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Toufours meme chose

Herriot als Tributpolſtiker
Der Kommende französtsche Minfsterpräsident fordert Wahrung des französfschen Rechts

auf Reparationen

olitik mit d Mi e2 5, m em Millimetermaß Um das VWVehrministerium
s 7 aſte Phrase von der Sicherheit Der Berliner Gruppenkomman deur General Haſſe Kandidat?
n einem Jnterview, das Herriok dem „Paris- man die deutſchen Ziffern vorlegen Wie Berlin, 24. Mai. Reichskanzler Dr. Brünin Die „D. A. ſtrei ie ſ ß353* 3 3 r 3 Tr 1 d p O A. Z. t chch Midi gewährke, l ſich der radikalſoziale Führer aber hätte Deutſchland denn freiwillig die Verpflich will Ende der Woche dem Reichepraſßdemen Vorſchlage genug bes r n e o

r feine irre itiſche Haltung. Voran ſtellte er tungen des Youngplans unterſchrieben, wenn es dazu für die Ergänzung ſeines Kabinetts unterbreiten. In präſidenten, die ſich ſchon darin offenbare, daß
i e re elle Wahrung der franzöſi nicht durch die Wahrheit der Ziffern gebracht worden politiſchen Kreiſen ſpricht man jetzt von der Abſicht bereits von einer Vertrauensfrage die Rede ſei die

echte in bezug auf die Reparga-wäre? Man wird eine ſehr vorſichtige, ſehr exakte des Reichskanzlers, einen Wehrkreiskommandeur zum Dr. Brüning an den Reichspräſidenten richten wolle.
ei e 7 Aufßenpolitik machen müſſen, eine Politik mit Reichswehrminiſter zu machen, da General v. Schleicher Der „De utſche“ bemerkt, die Erklärung des preuErx kenne zwar noch nicht die genauen Akten der dem Zentimekermaß, mit dem Millimeter den Miniſterpoſten nicht annehmen will und die Be ßiſchen Zentrums beſage, daß die Preußenfraktion
r franzöſiſchen ußenpolitik, halte ſich aber jedenfalls maß. Die geringſte Ubertreibung könnte den Extre- treuung des älteſten Offiziers des Reichswehrmini- keiner Koalitionsregierung die Hand bieten, die gegen
V an die „einfachen und feſten Prinzipien“, die er immer mismus eines Hitler begünſtigen. Die geringſte ſteriums, Admiral Raeder, auch an perſönlichen Wider die Perſon und den politiſchen Kurs des Reichskanzlers

in bezug auf die unantaſtbaren Rechte Frankreichs aus
den freiwillig unterzeichneten Verträgen und Abkommen
„behauptet“

o ich die Anerkennung unſerer
Anſprüche und Forderungen als die abſolute Nok

Schwäche könnte ihn ermutigen.“
Auch

über die Sicherheit
gibt Herriot eine deutliche Erklärung ab: Man hat mir
alle möglichen Abſichten unterſtellt, an der Natio-

ſtänden verſchiedenſter Art geſcheitert iſt.

An ſich würde wohl auch heute noch der Reichs
kanzler den General v. Schleicher gern zum Miniſter
machen, aber nur zum vollwertigen Miniſter mit der
vollen politiſchen Verantwortung, während General

gerichtet wäre. Die Haltung des preußiſchen Zentrums
ſchließe praktiſch jede Möglichkeit einer Verſtändigung
mit den Natonalſozialiſten in Preußen aus. Die Ent
wicklung in Preußen werde alſo von der Klärung der
Verhältniſſe im Reiche abhängen. Hier aber ſei nicht

e wendigkeit. Man kann nicht über Evenkualverein- d t s S e r ſehen, wie di i ſozialiſſ i ünie a e e e1 10 bis erſt anerkannt worden ſind. Es gilk, die formellen jirgendein anderes Verteidigungswerk handeln würde e e e e Reiche ſei immer noch der Sturz des Reichskabinetts.
hof zur 7 r als Grundlage für unſere deſſen Bau wie Verſchwendung ausſehen würde. Bei der Nachfolge Groeners ſpricht man in erſter Eine Umbildung des Reichskabinetts im Sinne eines
indwerk m erſt dann kann Sonſt aber könnte ich nicht an das Sicherheiks en von dem Berliner Gruppenkommandeur der völligen Kurswechſels erſcheine angeſichts dieſer Tat
r man nötigenfalls dis en. Reichswehr General der Jnfanterie Haſſe. Möglich ſachen ausgeſchloſſen. Der Kanzler werde im SinneAuf die Frage, was dann wäre, wenn das DeutſcheReich Frankreichs Rechte beſtreiten und zuerſt disku

tieren würde, wie es anſcheinend ſeine Abſicht ſei, er
ä iot: „Das iſt eine ſchlechte Methode. Sollte

Deutſchland wirklich geltend machen können, daß es
mehr bezahlt habe, als es ſchuldet, dann müßte

ſyſtem meines Landes rühren. Ich möchte es im Gegen
teil vervollkommnen, es moderniſieren, bis ſolide inker
nakionale Garankien den Völkern gegeben werden, die
an der Organiſierung eines wirklichen Friedens zu ar
beiten wünſchen, ohne enkmukigt zu werden.

Lage in Preußen ungekelärt
Heute nachmittag Zzusammentritt des Landtages

Wenn der Preußiſche Landtag am heutigen Nach
mittag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentritt, ſo
werden entgegen der bisherigen Annahme die
Namen ſämtlicher Abgeordneten endgültig feſtſtehen. Am
Montagnachmittag fehlten lediglich noch die Zuſagen
von zwei Kandidaten, die aber auf ſpäteſtens im Laufe
des rer Vormittag erwartet werden. Damit iſt

ſozialdemokratiſchen freigewerkſchaft-lichen Arbeiter“ zum gemeinſamen Maſſenkampf
egen den Faſchismus, gegen das Verſailler Raub-
yſtem und die imperialiſtiſchen Kriegshetzer. Es heißt
in dem Aufruf: Die KPD. wird deshalb bei den Prä
ſidiumswahlen im Preußiſchen Landtag ihre eigenen
Kandidaten aufſtellen und für ſie ſtimmen. Die KPD.

iſt auch, daß im Zuge der bevorſtehenden Verände-
rungen im Kabinett nicht nur das Reichswirtſchafts
miniſterium und das Reichsminiſterium des Jnnern
(durch die endgültige Betreuung Dr. Groeners) neu
beſetzt werden, ſondern auch das Reichsernährungs
miniſterium. Man muß damit rechnen, daß ſich unter
Umſtänden zwangsläufig ein Rücktritt Schieles
ergibt, gegen den ja, wie man weiß, einige Reichstags
fraktionen in ſcharfer Oppoſition ſtehen. Als ſein
Nachfolger iſt auch ſchon ein anderes Kabinettsmitglied
genannt worden, nämlich Miniſter Schlange-
Schöningen, der wohl im Falle ſeiner Betrauung mit
der Leitung des Reichsernährungsminiſteriums ſeinen
bisherigen Aufgabenkreis mitverwalten würde. Doch
werden die Rücktrittsabſichten Schieles vorerſt noch
dementiert.

ſeiner bisherigen Politik das Kabinett ergänzen und
allerdings völlige Klarheit fordern müſſen. Nach der
Rückkehr des Reichspräſidenten werde in der nächſten
Woche dieſe Klarheit geſchaffen werden. Der „Lokal-
an zeige r“ berichtet, der Kanzler ſei der Anſicht,
daß ihm die Ernennung eines Reichswehrminiſters
noch gelingen könnte. Herbei ſpiele der Plan eine
Rolle, General Haſſe mit der Leitung des Reichswehr-
miniſteriums zu beauftragen. Der „Börſenkurier“
gibt die. Vermutung wieder, daß der Reichstag. der
ürſprünglich am 6. Juni wieder zuſammentreten ſollte,
vor dem Ende der Lauſanner Konferenz nicht mehr ein
berufen werde. Es habe den Anſchein, als ob alle poli
tiſchen Entſcheidungen bis zu Beginn der Konferenz
zurückgeſtellt werden. ſollten. Beſchlüſſe lägen aller
dings noch nicht vor.

Das Defizft
der Arbeitsſosenversicherung9

die n un ſt bereits eng üperhen wen W m Landtag die Sozialdemokratie und die mit ihr 8Landtag in ſeinen erſten Sitzungen überhaup on verbündete entrumspartei vor die Entſcheidung attebeſchlußfähig ſein werde, hinfällig geworden. ſtellen, ob ge derr Obſtruktion oder durch andere par er pgon Im Kabinett
Dagegen beſteht auch 4 Stunden vor Landtags lamentariſche Mittel die Nationalſozialiſten an der Das Reichskabinett iſt am Montagvormittag zu ſeitigen. Es wird vorausfichtlich deshalb nichts

einer Sitzung zuſammengetreten, in der über die anderes übrigbleiben, als eine Anpaſſung derzuſammentritt noch völlige Unklarheit uſtnrlie der
Zuſammenſetzung des Landtagspräſidiums, da bisher
zwiſchen den Parteien keinerlei Verhandlungen hierüber
ſtattgefunden haben ſollen. Nationalſozialiſten wie
Zentrum erklären immer wieder, daß ſie eine ab
wartende Haltung einnehmen. Unter dieſen Umſtänden
iſt. die Frage der Präſidiumsbildung auch für gut unter
richtete, pärlamentariſche Kreiſe noch völlig undurch-

Regierungsübernahme hindern wollen. Die KPD. wirddieſen Kampf gegen den Regierungsanſpruch des

Hitler-Faſchismus nicht nur im Parlament, ſondern
auch außerhalb des Parlaments mit aller Entſchiedenheit führen

t

Berlin, 24. Mai. Der Fraktionsführer der Kom

Sanierung der Jnvalidenverſicherung beraten wurde.
Das Defizit der Jnvalidenverſicherung beträgt nach den
letzten Berechnungen 280 Millionen Mark. Das
Reichsarbeitsminiſterium hat beſtimmte Vorſchläge für
die Beſeitigung dieſes Defizits nicht gemacht, ſondern
alles den Kabinettsberatungen überlaſſen. Jm Reichs
finanzminiſterium wird die Auffaſſung vertreten, daß

Renten an das gegenwärtige Preisniveau. Das
bedeutet praktiſch eine Kürzung der Grundbeträge.
Da eine Durchſchnittsrente gegenwärtig monatlich
36 RM. beträgt, ſo müßte, wenn das geſamte
Defizit durch Kürzung der Grundbeträge beſeitigt
werden ſollte, eine Halbierung der Renten eintreten.
Damit iſt jedoch nicht zu rechnen. Andererſeits iſt

ſichtig. Es iſt möglich, daß die erſte Sitzung des muniſten im Preußiſchen Landtag, Abgeordneter zur Beſeitigung des Defizits auch das Vermögen eine Kürzung der Grundbeträge um 20 v. H. nicht
Alteſtenrates, die entweder e am W oder Koenen, äußert ſich in der „Welt am Abend über der Jnvalidenverſicherung mit herangezogen wenn wirkſame Mittel ergriffen
aber, was wahrſcheinlicher iſt, am Mittwochvormittag die vorausſichtlche Haltung der Kommuniſten bei der werden müſſe, denn wenn es irgendeinen Sinn habe, werden ſollen, um die Jnvalidenverſicherung
ſtattfindet, eine endgültige Klärung bringt, da hier Wahl des Landtägspräſidiums und zu dem Antrag auf Ffeſerven zur Unterſtützung heranzuziehen, ſo hier. Jm leiſtungsfähig und aufrecht zu erhalten.
mangels anderer Verhandlungen möglicherweiſe die Wiederherſtellung der alten u. a. wie Keichsarbeitsminiſterium wird dieſen Auffaſſungenraſtdinmsfrage angeſchnitten werden wird. Uber die folgt: Wir werden getreu der Loſung „Klaſſe gegen egenüber eingewendet, daß das Vermögen der Die geplante Sanierung der Jnvalidenverſicherung

Zuſammenſetzung des Älteſtenrats e Angaben noch
nicht vor. Die erſte Sitzung des Älteſtenrates wird
Alterspräſident Litz mann leiten. Daß die Präſidiums
frage im Alteſtenrat erörtert werden wird, darf um ſoet angenommen werden, als der Landtagspräſident

und die drei Vizepräſidenten dem Alteſtenrat mit
beratender Stimme angehören und der Alteſtenrat ohne
ſie zwar beſchlußfähig, aber doch noch nicht vollſtändig iſt.

Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen
Landtages iſt geſtern wieder zu einer Sitzung zuſammen
etreten, in der die Taktik der Fraktion für die
ommenden Verhandlungen feſtgelegt werden ſoll. Jns-
beſondere will man ſich heute darüber ſchlüſſig werden,
ob die Verhandlungen mit den Nationalſozialiſten in
irgendeiner öffentlichen Form durch Bekanntgabe
von Richtklinien, Fragen uſw. oder in
vertraulichen Beſprechungen der Partei
führer geführt werden ſollen. Es iſt nichts für die
Präſidentenwahl oder für die künftige Regierungs
bildung vorgeſorgt, und auch in Zentrumskreiſen
herrſcht größter Peſſimismus, ob es gelingen wird,
tragfähige Mehrheiten zuſtande zu bringen.

Man hält es im Zentrum keineswegs für aus
geſchloſſen, daß bei einem Scheitern einer Verſtändigung
zwiſchen Zentrum und Nationalſozialiſten

eine Periode der völligen Ausſchaltung des Landtages
kommen wird, und zwar dadurch, daß die Weimarer
Parteien und die Kommuniſten den Landtagsſitzungen
fernbleiben und das Haus dadurch beſchlußunfähig
machen. Es würde das dann der umgekehrte Vorgang

Klaſſe“ dem Kandidaten der Bourgeoiſie unſere roten
Arbeiterkandidaten entgegenſtellen. Ausſchließlich vom
proletariſchen Intereſſe erfüllt, haben wir nur die eine
Abſicht, die Regierungsbildung zu erſchweren, be
ſtehende Meinungsverſchiedenheiten zu verſchärfen und
die Schaffung einer gefeſtigten konzentrierten Regie
rungsgewalt möglichſt mit Hilfe von Maſſenaktionen
zu durchkreuzen. Wie wir ſtets dagegen gekämpft
haben und kämpfen, daß die kommuniſtiſchen Wähler-
maſſen durch eine Parteikombination der Weimarer
Koalition ausgenutzt werden, ſo werden wir auch alle
Kampfmaßnahmen treffen, um den Machteintritt des
Hitler-Faſchismus eine Übernahme der Regierung
durch die NaziTerrorOrganiſation der Bourgeoiſie zu
verhindern, d. h. die Weimarer Koalitionsbrüder
müßten ſich trotz aller Schreiberei gerne, auf geſchäfts
ordnungsmäßigem Wege von den Nazis „verge
waltigen“ laſſen. Das werden wir ihnen mit keiner
Abſtimmung oder Wahl erleichtern.

Keine Polizei im Hauſe bei Landtags
eröffnung.

Wie wir hören, iſt für die erſte Plenarſitzung des
neuen Preußiſchen Landtages die Berufung unifor
mierter Polizei in das Landtagsgebäude im Einver-
ſtändnis mit dem Alterspräſidenken, Abg. Litzmann
(Nat.Soz.), nicht vorgeſehen. Wieweit der Polizei
präſident von Berlin die Umgebung des Landtags
gebäudes durch polizeilichen Schutz ſichert, iſt reſſort
mäßig allein ſeine Angelegenheit. Es ſei noch darauf
hingewieſen, daß nunmehr bis auf einen Abgeordneten

Invalidenverſicherung, das rund eine Milliarde beträgt,
in Grundſtücken, Hypotheken, Pfandbriefen und anderen
Wertpapieren feſtgelegt ſei. Jn der gegenwärtigen Zeit
ſei es außerordentlich ſchwierig, aus dieſem Vermögen
die entſprechenden Summen flüſſig zu machen, ohne daß
eine Wertverminderung eintrete. Außerdem beſtänden
gegen die Veräußerung von Pfandbriefen und ähnlichen
Papieren Bedenken wegen der Geſtaltung des Anleihe
und Rentenmarktes.

Der Reichsfinanzminiſter verfügt andererſeits nicht
über beſondere Mittel, um dieſes Defizit zu be

wird im Wege der großen Notverordnung durch
geführt. Organiſatoriſche Anderungen wird
dieſe Notverordnung im Hinblick auf die Invaliden
verſicherung jedoch nicht enthalten. Es beſteht
nach wie vor die Abſicht, ſolche Anderungen auf dem
parlamentariſchen Wege zur Erledigung zu bringen,
nicht zuletzt deshalb, weil bei der organiſatoriſchen
Neuordnung auch die Länder gehört werden ſollen. Über
die organiſatoriſchen Anderungen iſt ein Fragebogen,
aufgeſtellt worden, der zur Zeit noch in der Reichs
kanzlei liegt und den die Länder beantworten ſollen.

Griechenland in der Krise
Beamtenſtreik abgeflaut, Generalſtreik

in Vorbereitung.
Athen, 24. Mai. Jnſolge des Rücktritts der

griechiſchen Regierung iſt der Streik der Poſt und
Telegraphenbeamten, die ſich gegen die Spar
maßnahmen des nunmehr zurückgetretenen Miniſter
präſidenten Venizelos aufgelehnt hatten, abgeflaut.
Dagegen iſt die Stimmung für einen allgemeinen
Generalſtreik lebhafter geworden, zumal die Er
regung bei den Eiſenbahnern anhält. Auch die
Eiſenbahner Mazedoniens ſind in den Streik getreten.
Der SimplonCExpreß blieb an der griechiſchſerbiſchen
Grenze liegen. Das Perſonal hat alle Züge auf offener
Strecke verlaſſen. Die Behörden verſuchen, mit Hilfe

halten. Es ſind ſtrengſte Befehle ausgegeben worden,
jeden nur geringſten Verſuch der Ruheſtörung im Lande
während der Dauer der Regierungskriſe ſofort zu unter
drücken.

Borah gegen Hovver.
Waſhington, 24. Mai. Senator Borah er

klärte Preſſevertretern, daß er im nächſten Monat weder
an dem republikaniſchen Parteitag in Chikago, noch an
den anſchließenden Veranſtaltungen der republikaniſchen
Partei teilnehmen werde. Dieſe Erklärung hat in
politiſchen Kreiſen großes Aufſehen hervorgerufen. Die
Beziehungen zwiſchen Borah und Hoover waren in den
letzten Monaten ausgeſprochen kühl. Borah beſuchte
das Weiße Haus äußerſt ſelten. Er macht kein Hehl

et e u e e der e die Mandatsträger des neuen Landtages auch in per De re en ein h De L e aus der Enttäuſchung, die Hoover ihm angeblich
ſozialiſten und Deutſchnationalen das Parlament nicht ſoneller Hinſicht amtlich feſtſtellen. Die bisher noch Se peirer n Volo haben fich gleichfalls dem bereitet habe.
lahmlegte, weil dieſe im Reichstage nicht über eine fehlende Erklärung eines Abgeordneten wird bis Streik Enge ſhesſſen

Mehrheit 'verfügen morgen erwartet. Über die Frage der Präſidentenwahl v 8 tfür das Parlament haben auch die Fraktionsberatun Wenn auch bereits Gerüchte über ein bevorſtehendes Neuyork, 24. Mai. (Radiomeldung.) „Neuyork
KPD. gegen Obſtruktionstaktik.

Berlin, 24. MaiEinheitsfront gegen die Preußenreak-
tion“ erneuert der Zentralausſchuß der KPD. nach
einer Mitteilung ihrer Preſſeſtelle das Angebot an die

Jn einem Aufruf „Rote
gen am Montag noch keine Klärung gebracht. Es wird
allgemein angenommen, daß die hierüber notwendige
Fühlungnahme zwiſchen den Parteien in der erſten
Sitzung des Älteſtenrates erfolgt, die am Mittwoch
vor Beginn der zweiten Plenarſitzung ſtattfinden ſoll.

Eingreifen des früheren DiktatorsPangalos in Umlauf ſind, ſo ſichern doch die vor
beugenden Maßnahmen der Regierung bisher in ganz
Griechenland die Ruhe.

Times“ bringt die Nachricht, Senator Borah werde an
dem republikaniſchen Nationalkonvent in Chikago nicht
teilnehmen, ſondern möglicherweiſe die Führung

In Äthen wie auch in der einer dritten Partei mit ungefährem Programm
Provinz wird das Militär in Bereitſchaft ge der Progreſſiſten von 1912 übernehmen.
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T Oe Decken

Se Z. Aberersher n 7066

Graphiſche Skizze des Plans,
der in der letzten Sitzung des Reichskabinetts
Aufbringung der 3030 Millionen Mark
wurde, die fi
wendig ſind. Neu aufgenommen iſt der Poſten „Be
ſchäftigungsſteuer“, eine Abgabe von 13 Prozent von
allen Arbeitseinkommen über 300 Mark, die 325 Mil

lionen Mark erbringen ſoll.

NMeuauf teilung
der Arbeitsſosenſast?
Berlin, 24. Mai. Wie der „Berliner Börſen

kurier* hört, denkt die Reichsregierung daran, die
Aufwendungen der Gemeinden für die
Arbeitsloſenzahlungen feſt zu be
grenzen. Als künftiger Gemeindeaufwand für die
Erwerbsloſigkeit werde eine Summe von 680 Mil
lionen Mark genannk. Die feſte Begrenzung des Ge
meindegufwandes auf die genannte Summe habe eine
völlige Anderung der Laſtenaufkeilung
zwiſchen den drei Zweigen der Arbeiksloſenhilfe zur
Folge. Die Regierung plant eine gewiſſe Sperre bei
der Wohlfa rlserwerbsloſenfürforge dadurch vorzu
nehmen, daß die Kriſenfürſorge erheblich
verlängerk werde. Dadurch würde in der Wohl
fahrkserwerbsloſenfürſorge für die nächſte Zeit nicht
nur kein Zugang, ſondern ſogar ein Abgang erfolgen,
der bis Ende des Jahres auf etwa 200 bis 300 000 Er
werbsloſe beziffert werde. Sollte dieſer Plan der

eichsregierung verwirklicht werden, ſo würde künftig
der Schwerpunkt der Arbeiksloſenhilfe auf der
Kriſenfürſorge liegen.

DBeufscher Beemtenbuncd
an Hincienburg
Die Bundesleitung des Deutſchen Beamten

bundes beſchäftigte ſich am Montag mit den Wirt
ſchafts und Finanzplänen der Reichsregierung. Wie
ein offiziöſer Bericht über die Verhandlungen mitteilt,
wurde darauf hingewieſen, daß eine amtliche Mit
teilung erklärt habe, daß die Entſchließungen des Reichs
kabinetts „wertvolle Förderung durch nebenhergehende
Beratungen mit den berufenen Vertretern der beteiligten
Bevölkerungskreiſe“ gefunden hätten. Demgegenüber
ſtelle die Bundesleitung feſt daß Reichskanzler und
Reichskabinett es bisher nicht für notwendig
befunden hätten, vor dieſen wichtigen Entſcheidungen
die Vertreter der deutſchen Beamten
ſchaft zu hören. Darin liege eine Mißachtung.
Weiter wird wiederum dagegen proteſtiert, daß die Frei

zegren
gelt

der Beſchäftigungsſteuer für die Beamten nicht
ſolle. große Kreiſe der Beſitzenden und ſelb-
Erwerbenden von der Beſchäftigungsſteuer frei

n werden ſollten, werde der Gedanke einer all
en Notabgabe bewußt in ſein Gegenteil verkehrt.

Bundesleitung richte einen letzten Appell an das
ichskabinett gegen die weiteren Sonderbelaſtungen der
amten, unter Hinweis auf ſtaatspolitiſche Gefahren
a die Beamtenſchaft bisher ignoriert ſei, ſehe ſich die

Bundesleitung genötigt, ſich direkt an den Reichs
Präſidenten zu wenden, um ihn zu bitten, die
bevorſtehende Notverordnung nicht zu unterzeichnen, ehe

nicht die Beamtenſchaft gehört ſei. e

e Da

Ein intereſſanter Konflikt iſt in den Vereinigten
Staaten zwiſchen der Regierung und dem
Kongreß entſtanden. Der Kongreß hat beſchloſſen,
den Philippinen, der großen amerikaniſchen Kolonie
im Weſtpazifik, nach 8 Jahren Selbſtändigkeit zu ge

währen. Die Regierung, alſo der Präſident Hoover
als ihr Chef, ſetzt dieſem Beſchluß den erbittertſten

Widerſtand entgegen. Jm Weißen Haus wird erklärt,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten nicht daran
denkt, auf die Philippinen zu verzichten. Hiermit wird
ein Problem neu aufgerollt, das ſchon ſeit langem
die amerikaniſche Offentlichkeit beſchäftigt, und dem
nicht zuletzt wegen des japaniſchen Chinakrieges die
größte Bedeutung zukomtnt.

Schon im Oktober 1929 wurde dem amerikaniſchen

ts zur

aufgeſtellt
für die Unterſtützung der Arbeitsloſen not

Senat der Antrag auf die Räumung der
Philippinen zur Debatte geſtellt. Seitdem iſt die
Frage um keinen Schritt näher zu ihrer Löſung ge
kommen. Vielmehr hat die amerikaniſche Kriegsmarine
die Philippinen immer mehr zu einem mächtigen
Flottenſtützpunkt ausgebaut. Wie bitter nötig Amerika
die Philippinen in ſtrategiſcher Hinſicht braucht, hat
die Schanghai-Kampagne bewieſen. Dank der Nähe
der Philippinen zum aſiatiſchen Feſtland konnten die
amerikaniſchen Kriegsſchiffe, die in Manila ſtationiert
waren, binnen weniger Tage Schanghai erreichen.
Sollte es, wie man glaubt, in abſehbarer Zeit zu einem
bewaffneten Konflikt zwiſchen Amerika und Japan
kommen, dann wird es ſich zeigen, daß die Philippinen
das eigentliche Kampfzentrum ſind. Vielleicht glaubt
das amerikaniſche Parlament, die Philippinen gerade
deswegen zu räumen, weil ſie auf die Dauer gegen
Japan nicht zu verteidigen ſind. Andererſeits würde
der Verzicht der Vereinigten Staaten auf die
Philippinen zugleich mit einem Verzicht auf jegliche
Machtſtellung in den aſiatiſchen Gewäſſern des Stillen
Ozeans verbunden ſein.

Die PhilippinenJnſeln, dieſe öſtlichſte Jnſelgruppe
des euro aſiatiſchen Kontinents, ſo benannt nach dem
ſpaniſchen König Philipp II., wurden von den Ver
einigten Staaten im Krieg mit Spanien im Jahre
1899 erobert (der Frieden von Paris am 11. April
1899). Es war dies die erſte Kolonie der Vereinigten
Staaten und iſt ihre letzte Kolonie geblieben.
Waſhington hat nie etwas für eine offene Kolonial
politik übriggehabt. Die Vereinigten Staaten, die ſeit

Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger

Sollen die Philippinen
Korreſpondenk. Dienskag, den 24. Mai 1932.
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frei werden?
Amerikas Gewissensfrage

an Unterbevölkerung gelitten haben, gleichzeitig aber
in ihrem eigenen Lande über ungeheure Naturreich
tümer verfügten, haben es nicht nötig gehabt, dem Bei
ſpiel der europäiſchen Kolonialmächte zu folgen. Dies
widerſprach außerdem den freiheitlich-puritaniſchen
Prinzipien, die in dem amerikaniſchen Befreiungskriege
geſiegt haben. Amerika hat nur ſogenannte Staatsgebiete (Territories) wie Alaska und Hawai Inſeln
und Außenbeſitzungen (Dependencis) wie Portoriko.
Als Kolonien können dieſe Gebiete ſedoch nicht gelten.

Jm Jahre 1916 haben die Philippinen eine neue
Verfaſſung erhalten, die der Volksvertretung erhebliche
Rechte einräumte. Eine Art Autonomie war zu
gebilligt, wurde jedoch in der Praxis nicht durch
geführt. Nach wie vor blieben die Philippinen eine
von Amerika abhängige Kolonie. Die Einheimiſchen
ſind über den Wortbruch Amerikas denn es handelt
ſich tatſächlich um einen Wortbruch wenig entzückt,
was ſie durch zahlreiche Aufſtände bewieſen haben.
Erſt vor kurzem fanden in der philippiniſchen Haupt
ſtadt Manila Demonſtrationsunruhen ſtatt, die den
Amerikanern viel zu ſchaffen machten. Diejenigen
amerikaniſchen Parlamentarier, die als ſtrenge Ver
fechter der MonroeDoktrin von dem Kolonialbeſitz
außerhalb Amerikas nichts wiſſen wollen, halten die
Zeit für gekommen, um das einmal gegebene Wort
Amerikas einzulöſen und den Einheimiſchen die ver-
ſprochene Freiheit zu gewähren. Daß die Regierung
ihrerſeits gute Gründe hat, nicht ſo edelmütig wie die
Kongreßmitglieder zu ſein, ergibt ſich aus der Geſamt
lage, in der die Vereinigten Staaten ſich heute be
finden. Die Spannung zwiſchen Amerika und Japan
bleibt auf der Tagesordnung, und auch der engliſch
amerikaniſche Gegenſatz kann jeden Augenblick neu auf
lodern. Solange die Engländer in Hongkong und
andererſeits auf den BermudaInſeln, in Trinidad und
auf Jamaika Befeſtigungen errichten, kann Amerika
nicht gut eine Entmilitariſierung und die Prokla
mierung der Unabhängigkeit der Philippinen für
8 Jahre im voraus beſchließen. Es iſt daher anzu
nehmen, daß der Konflikt zwiſchen dem Kongreß und
Hoover ſich weiter vertieft und die Beziehungen
wiſchen Regierung und Parlament in Amerika, dieen den letzten Wahlen ſehr geſpannt waren, ſich noch

weiter verſchlechtern werden. Das Philippinenproblem

vielen Generationen bis zu der unmittelbar letzten Zeit

des Nationalrats Kienböck und des Miniſterialrates im
Finanzminiſterium Rizzi fand am Montagnachmittag
unter dem Vorſitz des Bundeskanzlers Dollfuß eine
Miniſterbeſprechung ſtatt. Jn einer amtlichen Mit
teilung hierüber heißt es:da die erwarkeke Einigung der Mächte in Genf

für eine Aktion für r möglicherweiſe
länger dauern kann, als ſie für öſterreich kragbar
iſt, bereikek die Bundesregierung nunmehr eine
Verordnung vor, um für den Fall der Heviſen
ſperre für Auslandſchulden die nökigen Maß
nahmen für einen Schilling-Jinſendienſt für die
Auslandſchulden zu kreffen.

Der Ausdruck „Moratorium“ wird in dieſer
Verlautbarung ſorgfältig vermieden. Nach dem dem
Vizekanzler naheſtehenden „Neuen Wiener Extrablatt“
dürfte die Maßnahme ſo gedacht ſein, daß die fälligen
Zahlungen aus dem Schilling-Zinſendienſt für die Aus
landſchuld auf ein internationales Konto bei der
Nationalbank erlegt werden, von dem die Zinſen
empfänger Abhebungen für Jnlandzahlungen in Hſter
reich machen können.

Die Arbeitsloſigkeit in Amerika.
Hoover gegen Rieſenanleihe für öffentliche Arbeiten.

Wafſhington, 24. Mai. Präſident Hoover
lehnte in einem langen Schreiben an den Präſidenten
der Vereinigung amerikaniſcher Jngenieure die von
verſchiedenen Seiten erhobene Forderung ab, zur Be

bleibt jedoch für die Vereinigten Staaten eine
Gewiſſensfrage, die dem moraliſchen Anſehen der Ver

einigten Staaten nicht dienlich iſt. S

Osferreich bereitet
Moratorium vor

Ein Schilling Zinſendfe nſt für Auslandſchulden.
Wien, 24. Mai. Nach Rückkehr des Präſidenten hebung der Arbeitsloſigkeit eine Rieſenanleihe für

öffentliche Arbeiten (Häuſer, Straßen und Kanalbau,
Armee und Marinebauten) aufzunehmen. Er betonte,
daß auf dieſe Weiſe neue Schulden entſtänden, aber
nur für verhältnismäßig wenige Perſonen Arbeit ge
ſchaffen würde. Hoover empfahl die Herſtellung vonproduktiven Anlagen einzelner Staaten wie Waſſer
und Elektrigitätswerke und Docks. Dabei hält er an
ſeiner Anſicht feſt, daß die Finanzierung durch be
ſtehende Organiſationen wie die FederalReſervebanken
un die FlnanzRekonſtruktions- Vereinigung erfolgen
müſſe.

In Kürze
Nakionalſozialiſtiſche Rückgänge. Jn Zwingen-

berg an der Bergſtraße fand eine Bürgermeiſterwahl
ſtatt, deren Ergebnis im Hinblick auf. die kommende
Landtagswahl Beachtung verdient. Hitler erhielt beim
zweiten Wahlgang der Reichspräſidentenwahl 604
Stimmen, der Hindenburgblock 475 und Thälmann
174 Stimmen. Bei gleicher Wahlbeteiligung bekam jetzt
der ſeitherige demokratiſche J 702 Stim
men, während der Kandidat der Nationalſozialiſten 337
und der der Kommuniſten 134 Stimmen erhielt.
Ein ähnliches Ergebnis zeigt die Beigeordnetenwahl in
dem oberheſſiſchen Städtchen Bad Vilbel. Von den
906 Stimmen, die der Hitlerpartei in der Landtags
wahl vor ſieben Monaten zugefallen waren, ſind ihr
jetzt nur noch 298 geblieben. Auch die Kommuniſten

Dr.
ſchutzes, wie der „Völkiſche Beobachter“ berichtet, berufen,
da Tauſende deutſcher Heimatſchützler erkannt hätten,
daß dieha iordren Heimatſchutzgedankens verlaſſen haben. Er

unterſtellt ſich Adolf Hitler, um öffentlich damit kund
zutun, daß die klare einheitliche Linie für den Heimat
ſchutz ein für allemal geſichert iſt.

Wird Kamerun italieniſch?

e

Karte von Afrika mit der früheren deutſchen Kolonie
Kamerun, gegenwärtig franzöſiſches Mandatsgebiet,
das Frankreich angeblich Jtalien als Gegengabe für
das. Zuſtandekommen einer Verſtändigung zwiſchen
den beiden Ländern überlaſſen will. Jn politiſchen
Kreiſen wird dieſes Gerücht als Verſuchsballon Muſſo
linis aufgefaßt, zumal Frankreich ohne Einwilligung
des Völkerbundes kein Verfügungsrecht über. das

Mandatsgebiet beſitzt.

655 Stimmen 134 verloren. Ein
erhielt 905 Stimmen.
um 93 Stimmen auf

haben von ihren
bürgerlicher Sammelkandidat
Der Sozialdemokrat konnte
1718 anwachſen.

General Schirakawa f. General Schirakawa iſt am
Montag den Verletzungen erlegen, die er bei dem
Bombenanſchlag in Schanghai davongetragen hatte.

Abgelehnte Prohibitionsmilderung in den Ver
einigten Staaten. Das Repräſentantenhaus hat den
Geſetzentwurf über Genehmigung der Herſtellung und
des Verkaufs von Bier mik geringem Alkoholgehalt
abgelehnt, nachdem ſich bereits der Senat dagegen
ausgeſprochen hatte.

Die erſten Teilergebniſſe bei den Wahlen in Eſt
land. Die Parlamentswahlen, die jetzt in Eſtland ſtatt
fanden, verliefen in ganz Eſtland ruhig. Die vor
läufigen Teilergebniſſe zeigen einen merklichen Rutſch
nach rechts.

Mißglücktes KPD.-Volksbegehren. Am Sonntag
abend iſt das kommuniſtiſche Volksbegehren auf Auf
löſung der bremiſchen Bürgerſchaft beendet worden.
Jm geſamten Staatsgebiet trugen ſich 5200 Perſonen
in die Liſten ein, während rund 52 000 Stimmen zur
Durchbringung der Volksbefragung notwendig geweſen
wären.

Die Sozialdemokrakiſche Fraktion im Preußiſchen
Landtag beſchloß in ihrer konſtituierenden Sitzung die
Wiederwahl des alten Vorſtandes. Die Ab eordneten
Heilmann, Leinert und Winzer wurden Fraktions
führer, Abg. Jürgenſen Geſchäftsführer. Die Fraktion
beſchloß, als Kandidaten für die Wahl des Landtags
präſidenten den bisherigen Präſidenten Wittmagack
zu benennen und im übrigen, zumal bisher keine Füh
lungnahmen ſtattgefunden hätten, zu den politiſchen
Angelegenheiten eine abwartende Stellung einzus
nehmen. Die Kommuniſtiſche Fraktion wählte den
Abg. Pieck zum Vorſitzenden und erklärte den ſach
lichen Jnhalt ihrer Frakktionsverhandlungen für ſtreng
vertraulich.

Dr. Pfriemer unterſtellt ſich Adolf Hitler. Dr. Pfriemer
hat die Bundesführung des Deutſchen Heimatſchutz
verbandes übernommen. Zu dieſem Schritt fühlt ſich

Pfriemer, der eigentliche Gründer des Heimat

jetzige Bundesführung die Grundſätze des

Sesunder Schlaf, ruhiges
Herz, starke Ierven
dazu verhiſft Kaffee Hag.

Der Schuß in der Oper
Es war vor bald fünfzig Jahren, im Dezember

1882. Jm „Theater an der Wien“ waren alle Vor
bereitungen zur Uraufführung von Carl Mil-
löckers neuer Operette getroffen. Man verſprach ſich
ein Feſt. Der Kapellmeiſter dieſer Muſikbühne war
bereits mehrfach mit eigenen Schöpfungen hervor
getreten. Das Publikum hatte die Werke jeweils mit
Dank hingenommen; ein großer Schlager war jedoch
bislang nicht darunter geweſen. Diesmal nun ſollte
etwas ganz Beſonderes herauskommen. Das ganze
muſikaliſche Wien ſtrömte ins Theater, um der
Premiere des „Bettelſtudent“ beizuwohnen.
Millöcker ſelbſt ging ein wenig unruhig an die
Stätte ſeines Wirkens. Nicht etwa des Ungewiſſen
ſeines neuen Werkes wegen. Auch ſonſt kannte er kaum
Lampenfieber. Seit 12 Jahren ſchwang er in dieſem
Hauſe den Taktſtock. Viele fremde Muſikwerke und
auch ein halbes Dutzend eigene hatte er hier einſtudiert
und mit Erfolg herausgebracht. Eine andere Sache be
wegte ſein Gemüt. Er hatte an dieſem Morgen eine
von unbekannter Hand geſchriebene Karte erhalten,
deren Jnhalt ihm zu denken gab. Und dieſe Karte
e bereits eine Vorgeſchichte. Eine Frau war im
Spiel.

Der Kapellmeiſter war ein ſchöner Mann, ein
Frauenliebling. Schon einige
einen Brief bekommen, in dem folgendes geſchrieben
ſtand: „Großer Meiſter!

göttliche Kraft haben,
die Altäglichkeiten des

Fetiſch auf dem Herzen trägt.
genug getan. Denke an das
Denke an unſeren beiderſeitigen

Millöcker legte damals dieſem
Bedeutung bei.

Genuß!“

paſſierte allen Kollegen.
die Adreſſe der Abſenderin feſtzuhalten.
des Premieretages nun war von der
hielt folgende Zeilen: „Verblendeter!

Glück für Deine heutige Premiere!
dieſe nicht durch irgendeinen
Zwiſchenfall geſtört wird

Wochen vorher hatte er

Wenn Du das Genie biſt,
welches die Welt ſeit langem verehrt, ſo mußt Du die

Dich mit dem Götterfluge über
e Al Daſeins hinwegzuſetzen. Fliehe

mit mir, die Dich anbetet, die Dein Bild wie einen
Du haſt für den Ruhm
Recht des Augenblicks.

Briefe keine beſondere
ing bei. Dergleichen Schreiben von verliebten

und aufdringlichen Frauen hatte er ſchon häufig be
kommen. Er hatte ſich im ſtillen darüber gefreut und
ſich zumeiſt keine weiteren Gedanken gemacht. So etwas

Deshalb unkerließ er es auch,
Am Morgende a gleichenSchwärmerin die neue Karte eingegangen. Sie ent

So ziehſt Du
den eitlen Ruhm der beglückenden Liebe 5 Viel

Gib nur acht, daß
unvorhergeſehenen

Das war immerhin eine Andeutung, die den Kapell
meiſter ein wenig nachdenklich ſtimmen mußte. Doch
die beunruhigende Aufwallung verging bald, als er im
Kreiſe ſeiner Muſiker ſtand und noch einmal die letzten
Weiſungen gab. Perſönliche Dinge, Frauen und
Liebesbriefe waren vergeſſen. Klug und beſtimmt
leitete der Künſtler jetzt das Orcheſter.

Hingeriſſen durch die originellen Weiſen, hatte das
Publikum dem erſten Akte gelauſcht. Entzücken überall.
Lange anhaltender Beifall auf allen Plätzen des weitenHoeches, Die Menge jubelte dem Meiſter zu, Der

zweite Akt begann. Das große Liebesduett kam heran.
Auge und Ohr gaben ſich dem Genuß hin. Das warwohrhafho mehr als Alltagsmuſik. Es hatte ſich ge

lohnt, in die Aufführung dieſer Operette zu gehen.
Plötzlich krachte ein Schuß in die Stille. Mitten

hinein in das wirkungsvolle Duett. Gleich darauf ein
Stöhnen und ein dumpfer Fall in der einen Loge. Was
war geſchehen? Da gab es auch ſchon Unruhe. Man
ſah nach und ſtellte feſt, daß in der betreffenden Loge
eine Dame, der das Blut aus einer Bruſtwunde
ſtrömte, tot auf dem roten Teppich lag. Entſetzt wichen
die Beſucher rechts und links aus.

Als die Saaldiener und die inzwiſchen herbei
gerufene Polizei die Tote näher unterſuchten, fanden
ſie in ihrer rechten zuſammengekrampften Hand einen
Zettel, auf dem folgende Worte ſtanden: „Carl Mil
löcker, Dich anbetend, geh' ich in den Tod.“ Es wardie Dame, die den Roßes Muſiker ſchon mehrfach um

deſſen Liebe gebeten hatte, von dieſem aber nicht be
achtet worden war. Sie hatte ihre Drohung wahr
gemacht.

Carl Millöcker war von dem
Und erſt nach langer
ſchöpferiſch tätig zu
ſchreiben

Das Ende des Schloſſes Canoſſa

Von Eugen Ewald.
Vor kurzem ging die Nachricht durch die Welt, daß

die Mauern des alten hiſtoriſchen Schloſſes Canoſſa
eingeſtürzt ſind.

Die Burg Canoſſa, in der ſich die berühmte
Demütigungsſzene des Kaiſers Heinrich IV. abſpielte,
lag auf einer 570 Meter hohen Sandſteinklippe in der
norditalieniſchen Provinz Reggio Emilia. Die Natur
beſchaffenheit der mächtigen Bergklippe am Abhang

Vorfall tief erſchüttert.
v war er wieder in der Lage,
ein und den „Gaſparone“ zu

der Apenninen machte die Burg zum Mittelpunkt

eines Feſtungsſyſtems, das die fruchtbare PozEbene
vor dem Anſturm nördlicher Eroberer ſchützen ſollte.
Das Schloß wurde in der Mitte des T. Jahrhunderts
von Ritter Adalbert erbaut und gelangte ſpäter in
den Beſitz der Grafen von Toskanga.

Seit Jahrhunderten war die Burg nicht mehr be
wohnt und verwandelte ſich allmählich in Ruinen.
Durch archäologiſche Forſchungen und Ausgrabungen,
die vor dem Weltkriege durchgeführt wurden, konnte
der Schauplatz rekonſtruiert werden, an dem ſich die
hiſtoriſchen Ereigniſſe in den Tagen vom 25. bis
28. Januar 1077 äbſpielten. Die Unanſehnlichkeit dieſes
Schauplatzes ſteht im kraſſen Gegenſatz zu der
leuchtenden Pracht, mit der unzählige Geſchichts
ſchreiber und Künſtler in ſpäterer Zeit die berühmte
BußSzene umgaben.

Die Burg erhob ſich auf dem viereckigen gerad
linig abgeſchnittenen Gipfel der wuchtigen Bergklippe
und war nur auf einem ſchmalen Wege erreichbar,
der im Zickzack in den Felſen gemeißelt war. Jm
linken Schloßturm befand ſich eine kleine unterirdiſche
Kapelle, deren einziger Schmück ein Wandkruzifix war.
Dieſe ärmliche äußere Ausſtattung entſprach ſehr
wenig der gewaltigen Tragweite jener Begegnung
des Kaiſers mit dem Papſte, die als Symbol der Er
niedrigung und Abbitte für immer den Namen
„Canoſſagang“ behielt. Die äußere Burgpforte, an der
Kaiſer Heinrich IV. drei Tage lang weinte und flehte,
bis das Herz des Papſtes endlich gerührt wurde, war
gleichfalls höchſt unanſehnlich. Und auch das innere
Schloßportal war alles andere als monumental.

Unmöglich kann Papſt Gregor die Burg Canoſſa
für den Bittgang des Kaiſers abſichtlich gewählt
haben. Die letzten hiſtoriſchen Nachforſchungen laſſen
auch keinen Zweifel mehr darüber, daß Heinrich IV.
ſeine Reiſe po Jtalien, die ihn nach Canoſſa führte,
ohne Wiſſen des Papſtes, vollkommen auf eigene
Initiative unternahm. Ja, es kann ſogar als erwieſen
gelten, daß Papſt Gregor, der ſich in dieſen Tagen
gerade auf einer Reiſe nach Süddeutſchland befand,
wo er ein Kirchenkonzil eröffnen wollte, von dem be
vorſtehenden Beſuch des Kaiſers keine Ahnung hatte.
Als er davon erfuhr, entſchloß er ſich, der Begegnung
um jeden Preis auszuweichen. Um Aufſehen zu ver
meiden und jedes Gerede zu verhindern, begab ſichGregor VII. mit kleinem Gefolge nach der kleinen,

ſchwer zugänglichen Burg Canoſſa. Durch einen Boten
machte er der Schloßherrin, der Markgräfin von
Toskana, von ſeiner bevorſtehenden Ankunft Mit
teilung. Er war innerlich feſt überzeugt, daß es dem

Kaiſer nicht einfallen würde, ihn auf der Burg zu
ſuchen.

Die Chroniſten berichten, daß der Winter des
Jahres 1077 ungewöhnlich ſtreng war. Am 11. No
vember war der Rhein bereits zugefroren. Das Eis
hielt ſich volle fünf Monate, ſo daß man in den erſten
Tagen des April auf dem Rhein immer noch mit
Schlitten fahren konnte. Die Kälte erſtreckte ſich bis in
die oberitalieniſche Ebene. Die Bergpäſſe der Alpen
und Apenninen waren von gewaltigen Schneemaſſen
verſchüttet. Unter ſolchen Verhältniſſen war ein über
gang über die Alpen mit unerhörten Schwierigkeiten,
ja ſogar mit Lebensgefahr verbunden, um ſo mehr,
als ein kleines Kind, der Sohn des Kaiſers, im Zuge
mitgeführt wurde.

Der Gang nach Canoſſa wurde in Genf angetreten.
Die Kaiſerin mit dem Kinde am Arm, die Schwieger
mutter und der Schwager begleiteten den Kaiſer auf
der Fußwanderung über den Mont-Cenis-Paß. Noch
viel ſchwieriger und gefährlicher als der Aufſtieg ge
ſtaltete ſich der Abſtieg von den vereiſten Alpen
gipfeln in das lombardiſche Tal. Da die Kaiſerin und
ihre Mutter ſich vor Kälte und Überanſtrengung nicht
mehr fortbewegen konnten, wurden ſie auf Ochſenfellen
bergab heruntergeſchleppt. Das Gelübde, kein Pferde
geſpann und kein Reitpferd auf dem Gang zu ver
wenden, konnte ſomit erfüllt werden.

In der lombardiſchen Stadt Reggio eingetroffen,
erfuhr Kaiſer Heinrich, daß der Papſt ſich in der
Burg Canoſſa aufhielt. In aller Heimlichkeit begann
er Verhandlungen, die ſeine Verſöhnung mit dem
Heiligen Vater bewirken ſollten. Gregor VII. wollte
davon nichts wiſſen und blieb unnachgiebig. Er
weigerte ſich auf das entſchiedenſte, ſeinen Bannſpruch
gegen Heinrich IV. zurückzunehmen.

Und ſo fand ſich der Kaiſer an einem eiskalten
Januartag barfuß und nur mit einer grauen wollenen
Kappe vor dem eiſigen Wind geſchützt, an der Pforte
des Schloſſes Canoſſa ein. Er bat um Einlaß. Die
Pforte öffnete ſich aber nicht. Drei Tage und drei
Nächte ſtand der Kaiſer vor dem Schloßtor.

Als Heinrich IV. endlich in die Burg hinein
elaſſen wurde, war er am Ende ſeiner Kräfte. Derkräfllge Mann fiel ohnmächtig dem Papſt zu Füßen.

Einige Jahre ſpäter wandte ſich das Blatt. Kaiſer
Heinrich IV. zog an der Spitze ſeiner Truppen in
Rom ein. Papſt Gregor mußte fliehen. Er ſtarb im
Exil mit dem berühmken Wort auf den Lippen: „Jch
liebte die Gerechtigkeit und haßte die Gottloſigkeit.
Darum ſterbe ich nun auf der Flucht!“
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Merſeburg und Umgegend

24. Mai.

Eine neue Ausländerpolizeiverordnung
Jn Nr. 26 der Preußiſchen Geſetzſammlung von

1932 iſt eine Polizeiverordnung des Miniſters des
Innern über die Behandlung der Ausländer veröffent
licht, die am 1. Juli d. J. in Kraft tritt. Dieſe Aus
länderpolizeiverordnung bezweckt eine Zuſammen
n der vielfach zerſtreuten Vorſchriften desgeltenden Ausländerpolizeirechts und die Einführung
einiger Reformen, die ſich nach der Praxis der Aus
länderpolizeibehörden als notwendig erwieſen haben.
Die Verordnung hat ſich aber auch die Vereinfachung
der Verwaltung und die Erleichterung der Behörden
arbeit auf dieſem Polizeigebiet zum Ziele geſetzt.
Jhre Vorſchriften ſollen im übrigen den notwendigen
Schutz der Allgemeinheit vor läſtigen Ausländern
gewährleiſten und den Zuzug wirtſchaftlich uner
wünſchter Perſonen verhindern.

Nach den Abſichten der Ausländerpolizeiverordnung
genießt der einwandfreie Ausländer volle Freiheit im
preußiſchen Sprachgebiet. Ausländer, die ſich als
Beſuchs, Studien, Vergnügungs- und Geſchäfts
reiſende hier aufhalten wollen, ſind künftig einer be
ſonderen polizeilichen Behandlung nicht unterworfen.
Dagegen wird für Ausländer, die ſich hier längere Zeit
aufhalten, die als Arbeiter oder Angeſtellte tätig
werden oder einen gewerblichen oder landwirtſchaft
lichen Beruf ausüben wollen, einheitlich die Notwendig
keit einer ſchriftlichen polizeilichen Aufenthaltserlaubnis
eingeführt. An weiteren Neuerungen bringt die Ver
ordnung die Feſtlegung der Gründe, aus denen die
Aufenthaltserlaubnis verſagt werden kann, und die
Vorſchrift, daß die Aufenthaltserlaubnis in der Regel

das ganze Staatsgebiet bis auf weiteres und
edenfalls ſchriftlich zu erteilen iſt. Die Aufenthalts

erlaubnis kann aber auch zeitlich und insbeſondere aus
grenzpolitiſchen Gründen auch auf beſtimmte Teile des
Staatsgebieks beſchränkt werden. Die Vorſchriften des

mißachtende Ausländer. Durch Schaffung konkreter
Ausweiſungstatbeſtände iſt hier allen Möglichkeiten
Rechnung die ſich hinſichtlich der dem Staat
und der Allgemeinheit durch läſtige Ausländer drohen
den Gefahren nur irgendwie ergeben können. Eine
wichtige Neuerung ſtellt die bisher fehlende Straf
vorſchrift wegen unbefugten Aufenthalts dar.

Jm engen Zuſammenhange mit dem neuen preußi
ſchen Ausländerpolizeirecht ſteht ferner die ſeit
längerer Zeit in Angriff genommene Neuregelung der
reichsrechtlichen Paßvorſchriften, die in Kürze bekannt
gemacht werden wird.

Sonnktagsrückfahrkarken für Don-
nerskag. Wegen des Fronleichnamsfeſtes können
die Sonnfagsrückfahrkarten von Mittwoch miktag an
benutzt werden. Die Rückreiſe muß bis Freikag vor
mitkag, 9 Ahr, angetreten ſein.

Rund um Querfurt.
Bad Querfurtk.

O Querfurk. Der Eröffnungstag des Sommer-
ſeiner wenig angenehmen Witterung wirkte wieder
bades brachte mit ſeiner großen Hitze auch gleich einen
Rekordbeſuch des Bades mit ſich. Kleinpfingſten mit
dämpfend auf den Beſuch. Am Montag machte der
hieſige Männerturnverein ſein Anſchwimmen unter
guter Beteiligung.

Vom Muſikverein.
O Huerfurk. Der hieſige Muſikverein machte Klein

pfingſten einen Ausflug mit der Bahn nach der
Vitzenburg und Nebra. Die Beteiligung war eine
rege und die Teilnehmer haben frohe, heitere Stunden
verleben können.

10 Prozent Kirchenſteuer.

Schraplau. Nach langer Pauſe traten die kirch
lichen Körperſchaften, erſtmalig unter Vorſitz von
Paſtor Schültke, zu einer wichtigen Sitzung zu
ſammen. Zur Beratung ſtanden u. a. der neue Haus
haltsplan für die Kirchen und die Pfarrkaſſe. Die
Rechnungsabſchlüſſe beider Kaſſen für 1931 wurden
geprüft und dem Rendanten, Poſtagenten Heydrich,
Entlaſtung erteilt. Nach Erledigung einiger Fragen
ſtimmten die kirchlichen Gemeindeverordneten auch den
neuen Haushaltsvoranſchlägen zu. Nachdem während
der letzten Jahre eine Kirchenſteuer von 15 Prozent der
Einkommenſteuer erhoben wurde, hat ſich die Kaſſen
lage ſo entwickelt, daß nunmehr die Steuer auf 10
Prozent geſenkt werden ſoll Außerdem kommt wie
bisher ein geſtaffeltes Kirchgeld (1 bis 8 M.) zur Er
hebung, das auch beträchtlich geſenkt wurde. Ein dies
bezüglicher Antrag fand einſtimmig Annahme. Die
rückſtändigen Steuer es handelt ſich um eine ſehr
hohe Summe ſollen nunmehr eingezogen werden,
allerdings unter Vermeidung jeglicher Härte und Be
rückſichtigung der heutigen Verhältniſſe. Ein Antrag
auf Herabſetßzung der Ackerpacht fand Annahme. Am
24. bis 30. Juni wird der Evangeliumswagen hier
weilen und auf dem Platz vor der Pfarre Aufſtellung
nehmen. Paſtor Schültke bat, dieſer neuartigen Pro
pagandatätigkeit der Kirche recht reges Intereſſe ent
gegenzubringen. Einige Reparaturen im Pfarrhauſe
wurden einſtimmig beſchloſſen. Zum Schluß dankte der
neue Pfarrer für die rege Mitarbeit, und bat um
weiteres gemeinſames Eintreten für die Belange der
Kirchengemeinde.

Milteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 24. Mai 1932. Nr. 119.

Statt Sinken
Steiſgen der Erwerbslosenflut

Wieder 774 Arbeitsſose mehr in Merseburg
Die Arbeitsmarkklage hat ſich gegenüber der Vor

berichtszeit (15. bis 30. April 1932) kaum verändert.
Die Saiſonaußenberufe erwieſen ſich wiederum in be-
ſchränktem Umfange aufnahmefähig; von einem
ſaiſonmäßigen Maſſenbedarf an Arbeits
kräften, wie er in früheren Jahren üblich war, kann
jedoch nicht geſprochen werden. Jn den über
wiegend konjunkturell bedingten Berufsgruppen iſt eine
Stagnation unverkennbar; geringe Be
lebungserſcheinungen waren im Hinblick auf das
Pfingſtfeſt vorübergehend lediglich im Bekleidungs
und Friſeurgewerbe ſowie in erhöhtem Maße im Gaſt
wirtſchaftsgewerbe bei den Gartenwirtſchaften feſtzu
ſtellen. Größere Entlaſſungen ſind in der Berichts
zeit nirgends erfolgt. Soweit Einſtellungen erfolgten,
wurden ſie nur vereinzelt und meiſt nur für kurze
Zeitdauer vorgenommen, ſo daß eine Entlaſtung des
Arbeitsmarktes ausblieb.

Die Zahl der beim Arbeitsamt Halle gemeldeten
Arbeitſuchenden hat ſich auf 59 009 erhöht; die Zu-
nahme iſt hauptſächlich auf eine ſchärfere Erfaſſung
der Wohlfahrtserwerbsloſen in einem Teile des Ar
beitsamtsbezirkes zurückzuführen. Vom Arbeitsamt
wurden 27 856 Hauptunterſtützungsempfänger in der

de mglofenverſicherung und in der Kriſenunterſtützung
zetreut

In der Stadt Merſeburg betrug die Zunghme
der Arbeitsloſen 114.

Die Landwirtſchaft, die ſich gegenwärtig nach
Beendigung der Beſtellungsarbeiten in einer arbeits
ruhigen Zeit befindet, hatte nur geringen Bedarf an
Außen und Stallperſonal. m Braunkohlen
bergbau hat die leichte Belebung des Brifkett
abſatzes infolge der ermäßigten Sommerpreiſe zu einer
geringen Entſpannung auf dem Arbeitsmarkte geführt.
Die Ziegeleien nehmen wegen der ſchlechten Lage
im Baugewerbe nur zögernd ihren Betrieb auf. Jm
Metallgewerbe iſt die Arbeitsmarktlage faſt all
gemein erſchreckend ſchlecht. Die Bier
brauereien haben wegen der warmen Witterung
Einſtellungen vornehmen können. Das gleiche iſt der
Fu beim Verkauf von Speiſeeis auf Straßen und

lätzen. Die Nachfrage nach Hausperſonal ging
weiter ſtark zur ück; das Angebot hielt jedoch un
vermindert an. Für männliche An geſtellte hat ſich
die Arbeitsmarktlage nicht gebeſſert; der Zugang
an arbeitſuchendem weiblichen Kontor- und Büro
perſonal hat gegenüber dem Quartalsbeginn etwas
nachgelaſſen.

Bericht nach dem Stande vom 15. Mai 1932 im Vergleich mit dem Stande
vom 1. Mai 1932.

Arbeitſuchende Davon Unterſtützungsempfänger
Stadt bzw. Landkreis männlich weiblich insgeſamt männlich weiblich insgeſamt

15. 1.5 5. 1.5. 15. 5. 1.5. 15. 1. 5. 15.5. 1.5. [15. 5. 1.5.
Dalle Stadt 20822 21041 5174 5371 25996 26412 9401 8844 2121 1967 11522 10811
Saalkreis 10435 9657 1257 1059 11692 10716 4979 5330 715 810 5694 6140
Merſeburg-Stadt 3903 3789 569 609Merſeburg-Land 6942 6838 741 710Querfurt e e 3801 3956 294 350
Seekreis 3667 3285 493 28Oelitſch 568 675 107 114Weißenfels (Großkayna) 206 314 30 31

4472 4398 1277 1188 168 146 1445 1334
7683 7548 3199 3308 455 470 3654 3778
4095 4306 2936 3050 180 238 3116 3288
4160 3713 15271573 221 278 1748 1850
675 789 541 623 61 93 602 716
236 245 67 87 8 5 75 92

Zuſammen: 50344 49455 8665 8672 59009 58127 23927 24002] 3929 4007 27856 28009

Weißenfels und Umgebung
„SchwarzMelker.“

A Weißenfels. Jn der letzten Zeit wurde aus dem
im Hofe des Grundſtückes Leopold-Kell-Straße 20
ſtehenden Kraftwagen mehrmals Benzin entwendet.
Jn der Nacht zum 15. Mai überraſchte der Geſchädigte
zwei junge Burſchen, die dem Benzinbehälter Benzin
zu ihrem Motorrad entnahmen. Den Tätern gelang
es, zunächſt unerkannt zu entkommen. Sie wurden je
doch als der ſtellungsloſe Bäckergeſelle E. S. und der
Arbeiter P. F. beide von hier, ermittelt und feſt
genommen.

Diebe im Garten.
Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend wur

den aus der Gärtnerei, Am Küchengarten Nr. 25, etwa
300 gefüllte große Landnelken im Werte von 20 RM.
geſtohlen. Jn der Nacht zum Sonntag wurde aus
einem Garten in der Kalkbrennerei eine Schaukel mit
zwei Ringen und Sitzbrett geſtohlen. Sachdienliche
Angaben zu beiden Fällen erbittet das Polizeipräſi
dium Weißenfels, Zimmer 112 a.

Wo iſt das geſtohlen?
Weißenfels. Am Montag wurde im Badeholz

ein Paket mit folgendem Jnhalt gefunden und der
Kriminalpolizei abgegeben: eine ſchwarzweiß geſtreifte
Hoſe, ein ſeidenes Hemd, eine graugrüne Sommer-
joppe, ein Spiegel, eine Taſchenlampe, Schuhcreme und
eine Rolle Zwirn. Das Paket hat in der Nähe des
Spielplatzes, etwa 2 Meter vom Weg entfernt, im Ge
büſch verſteckt gelegen. Es beſteht die Möglichkeit, daß
es ſich um Diebesgut handelt.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 60-65, Eier 10 Stck. 65, Matz Pfd. 20,

Wein 75, Apfelſinen 3 Pfd. 70--80, Mandarinen 1 Pfd.
35, Bananen 35--40, Tomaten 70, Zitronen 4--7,
Zwiebeln 20——-25, Apfel 20--45, Birnen 30, Grünkohl
I5, Rotkraut 2 Pfd. 25, Wirſing 12-—15, Weißkraut 10
bis 15, Spinat 6--10, Blumenkohl 40--45, Roſenkohl
30, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie 1 Stck. 10 bis
15, Salatkopf 5--7, Schwarzwurzel 40, Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen
50, Radieschen 3 Bd. 10, Porree Bd. 20, Gurken 25
bis 40, Champignons 150, Brunnenkreſſe 3 Bd. 20,
Rhabarber Pfd. 5--7, Kartoffeln Ztr. 300—350, Schell
fiſch Pfd. 40, Rotbarſch 36, Seegaal 30, Seelachs 25,
Seeforellen 50, Rotzunge 60, Flundern 50, Filet 45
bis 50, Barſch 60, Weißfiſche 50, grüne Heringe 25,
Makrelen 40, Bücklinge 30--40, Seelachskotelett 50,
Aal 180, Schleie 130, Karpfen 100, Schweinefleiſch
65--90, Rindfleiſch 60--100, Hammelfleiſch 70--90,
Kalbfleiſch 75--110, Tauben Stck. 55--65, Hühner Stck.
200-—250, Hauskaninchen Pfd. 75, Bockfleiſch 60--75,
Morcheln Pfd. 120, Spargel 25-30, Suppenſpargel
2 Pfd. 35, Kohlrabi Stck. 15, Stachelbeeren 2 Pfd. 25,
neue ſaure Gurken 10-—25.

Gemeindeverkrekerſitzung.

A Uichkeritz. Vor Eintritt in die Tagesordnung
wurde der beſtätigte Schöffe Schmidt in ſein Amt ein
geführt. Es wurde beſchloſſen, das Kleinpfingſten wie
üblich abzuhalten. Der Zahnarzt Ernſt Beuſchel will
die Zähne der hieſigen Schulkinder unentgeltlich unter
ſuchen, wenn die Gemeinde auf dem Wege von der
Siedlung bis zur Grenze einige Fuhren Kies anfahren
läßt. Das Angebot würde angenommen. Der Schul
etat wurde nach kurzer Ausſprache genehmigt. Der
Ankauf eines Stückes Land von der Gemeinde durch
Frau Staudte wurde vertagt. Zum Schluß wurde an
geregt, auf dem Friedhofe für Waſſer zu ſorgen. Der
Gedanke fand bei ſämtlichen Vertretern Anklang.

Pfingſtſitten.

Markwerben. Die Pfingſtfeiertage ſind meiſt der
Jugend vorbehalten, während am Kleinpfingſtmontag
das Alter zu ſeinem Recht kam. Wertvoll iſt am
Morgen der Flurgang, der beſtimmt iſt, die Grenzen der
Gemeindeflur gegen unberechtigte Eingriffe zu ſchützen,
um Unregelmäßigkeiten in der Pfingſtrechnung am
Nachmittage einer entſprechenden Beſtrafung entgegen
zuführen. Nach einem über 100 Jahre alten Buche
werden dabei die alten Rechte der Gemeinde in Er
innerung gebracht und erneut befeſtigt. Jn humorvoller
Weiſe werden dann nachmittags Vorgänge des Ge
meinde und Volkslebens im ſogenannten Eierbetteln
dargeſtellt.

Krieg im Hauſe.
M Taucha. Zu dem blutigen Streit zwiſchen

Hausbewohnern, über den wir bereits berichteten, und
der ſogar das Überfallkommando aus Weißenfels auf den
Plan rief, erfahren wir noch, daß die Urſache darin zu
ſuchen iſt, daß der Hauswirt Fritz Müller angeblich
dem Sohn des Mieters Fleiſcher verboten hatte,
das Haus zu betreten. Der Hausbeſitzer wurde bei
der entſtehenden Schlägerei ſo ſchwer verletzt, daß ihn
die Polizei mit dem Auto ſofort dem Hohenmölſener
Krankenhaus zuführen mußte.

Schlimme Folgen.
K Hohenmölſen. Manche Straßen unſerer Stadi

haben ſehr ſchlechte Pflaſterung; unter dieſen befindet
ſich auch die Badegaſſe. Am Sonnabend ſtürzte eine
alte Frau und erlitt Armverletzungen.

Motorräder fahren zuſammen.
Drei Perſonen verletzk.

Gröben. Beim Schichtwechſel am frühen Morgen
fuhren hier in der S-Kurve vor der Schule das
Motorrad des Arbeiters Thomas aus Teuchern und
ein dem Arbeiter Erhardt aus Deuben gehöriges
Motorrad zuſammen. T., der auf der linken Seite der
Straße durch die Kurve wollte, alſo falſch gefahren
war, kam mit einigen Hautabſchürfungen am glück
lichſten davon. Sein Beifahrer, der Arbeiter Schw.
aus Teuchern, ſchlug ſich eine Reihe Zähne und die
Kinnlade ein. E., der ſeine Tochter aus Bebra zum
Ferienſchluß abholen wollte, iſt beim Zuſammenſtoß
das Fleiſch des rechten Fußes los und die rechte Feſſel
ſehne durchgeriſſen worden, ſo daß ſeine Überführung
nach dem Knappſchaftskrankenhaus Hohenmölſen not
wendig war. Schuld dürfte beide Fahrer treffen, da
der eine die Kurve geſchnitten, der andere ſie zu weit
ausgefahren hat.

Teure Bequemlichkeit.

K. Trebnitz. Trotzdem Fahrradſchuppen auf dem
Gelände der Grube „Siegfried“ vorhanden ſind, gibt
es doch immer noch Belegſchaftsmitglieder, die es vor
ziehen, ihre Fahrräder in der Nähe ihrer Arbeitsſtelle
an die Tagebauböſchung zu legen, um den kurzen Um
weg nach dem Fahrradſchuppen nicht machen zu
müſſen. Leider mußte ein Fördermann bei Schicht
ſchluß die betrübliche Wahrnehmung machen, daß ſich
in der Zwiſchenzeit ein Jntereſſent für ſein Rad ge
funden und damit das Weite geſucht hatte. Der Ge
ſchädigte wird in Zukunft wohl ſorgfältiger mit ſeinem
Eigentum umgehen.

Unfall beim Ballſpiel.
Merkendorf. Beim Pokalſpiel kam hier der

Fußballſpieler Oswald Röder aus Uichteritz ſo un
glücklich zu Fall, daß ihn Sanitäter vom Platze tragen
mußten. Der Arzt konſtatierte eine Gehirnerſchütterung.

Aus dem Unstruttal
Freyburg im Dunkeln.

O Freyburg. In der Nacht zum Sonntag trat
hier ein heftiges Gewitter auf. Zweimal ſchlug der
Blitz in das elektriſche Netz, wodurch die Stadt in
Dunkel gehüllt wurde.

Filmvorführung.
O Freyburg. Der „Turnerbund“ läßt am Donners

tag, 2028 Uhr, den neueſten Film der DT.: „Es wächſt
ein Geſchlecht Turnerinnen in der „Weintraube“
laufen. Es wird nur ein kleiner Unkoſtenbeitrag er
hoben, den Hauptanteil trägt der Verein.

Unfall beim Fliederpflücken.
O Laucha. Frau Anna Walther, Nebraer

Straße wohnhaft, rutſchte beim Pflücken eines Flieder
ſtraußes mit der Leiter aus und ſtürzte zu Boden. Sie
brach den rechten Unterarm.

Dorf und Skadk im Kampf.
O Laucha. Der kühle Tag war ſo recht zu einem

Turnfeſte geeignet, wie es am Sonntag auf Lauchas
ſchönem Sporkplatz vor ſich ging. Damit wurde die
turneriſche Arbeit des Sommerhalbjahres eingeleitet.
Diesmal handelte es ſich nicht nur um ein Anturnen
wie in den anderen Jahren; es war gleichzeitig ein
übungsturnen der zu einer Arbeitsgemeinſchaft zu
ſammengeſchloſſenen umliegenden Turnvereine. Die
Leitung hatte Bezirksturnwart Böhme, Naumburg,
übernommen. Der Nachmittag begann mit der Vor
führung der Freiübungen für das Bezirksturnfeſt. Dann
entwickelte ſich auf grünem Raſen ein Bild rechten turne
riſchen Lebens, an dem alle Altersklaſſen beteiligt
waren. Volkstümliche Übungen, Turnen am Gerät,

Laufübungen, gymnaſtiſche Vorführungen, übungen zur
Körperſchule und fröhliches ungezwungenes Spiel
wechſelten miteinander ab. Da zu einem angeſetzten
Handballſpiel die Bibraer Mannſchaft nicht erſchienen
war, ſpielten die J. und II. Mannſchaft des Lauchaer
Turnvereins gegeneinander. Am Abend fand im über
füllten „Schützenhaus“Saale ein Gerätekampf zwiſchen
Mannſchaften aus Großjena und Laucha ſtatt. Am
Barren, Pferd und Reck, ſowie bei gemeinſamen Frei
übungen wurden ausgezeichnete Leiſtungen geboten. Ge
wiſſenhaft und gerecht wurden die Einzelleiſtungen von
den auswärtigen Schiedsrichtern gewertet. Beide
Mannſchaften waren ſich ungefähr gleichwertig. Groß
jena ging als Sieger hervor. Ein beſonderes Er
eignis des Abends war der Einzug eines neuen
„Pferdes“. Die Anſchaffung dieſes Gerätes wurde durch
Stiftungen aus der Bürgerſchaft ermöglicht. Zwiſchen
den einzelnen Wettkämpfen zeigte eine Knabenriege
fröhliches Hindernisturnen. Nach Schluß der turne
riſchen Vorführungen gab die Kapelle Schwarz dem
arbeitsreichen Tage noch einen fröhlichen Ausklang.

Stadtverordentenſitzung.
O Nebra. Am kommenden Donnerstag findet, um

2024 Uhr, im „Ratskeller“ eine öffentliche Stadtver
ordnetenverſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht: Kenntnisnahmen, Feſtſetzung der Berufsſchul
beiträge für 1932, Beſchaffung einer neuen Turmühr.
Eine nichtöffentliche Sitzung ſchließt ſich an.

Wieſenverpachtung.
O Nebra. Am Mittwoch, 18 Uhr, ſollen im Ge

meindeſaal der Pfarre die Pfarr- und Diakonatswieſen
auf 3 Jahre öffentlich verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.

Fechkreöfte im gangen Herstell ungern

bringt als Ergebnis für

höchste Qualität!
hieses Prihcip Bönnen Wir aufrechterhalten, eill wir
keine Dertmmaren, 6utechemne 0067 bicBGreien hellegen.
Die große Juno-Gemeinde, Millionen Raucher umfassend,

anerkennt die Richtigkeit unseres Handelns!

Die Verwendung feinsfer aromafischer Tabake
un die geuissen hafte Betreuuno durch anerkennte
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Um den Amtsbezirk Dürrenberg
Feſtſetzung des Haushaltsplans für dasDürrenberg verlangt Auflöſung.

Rechnungsjahr 1932. Beſchlüſſe ungültig?
2 Bad Dürrenberg. Jm Rathauſe der

Bad Dürrenberg tagte der
Amtsbezirk Bad Dürrenberg,
Gemeinden Dürr

Gemeinde
Amtsausſchuß für den
zu dem bekanntlich die

enberg, Goddula, Wölkau,
Sreypau, Wüſteneutzſch und Trebnitz ge
hören, in einer öffentlichen Sitzung. Vor Eintritt in

di an 4 45die Tagesordnung b
Preſuhn, Dürrenberg,
Proteſterklärung der dem Amtsausſchuß an
gehörenden Gemeindevorſteher, die darin erklärten,

an der Sitzung nur unter Proteſt keilzunehmen,
da fämtliche Gemeindevertretungen des Amtsbezirks
der Amtsausſchuß und der Kre stag des Landkreiſes
Merſeburg ihre Zuſtimmung zur Auflöſung des Amts
bezirks Dürrenberg und zur Erklärung der Groß
gemeinde Dürrer einem eigenen Amtsbezirk
gegeben er des Jnnern aber die Er
klärung der rrenberg zu einem eigenen
Amtsbezirk nicht ausgeſprochen habe. Die beteiligten
Gemeinden betrachteten die Nichtbeachtung ihrer wieder
holten Beſchlüſſe und Anträge als eine Schmälerung
ihrer Rechte. Die Unterzeichner der Proteſterklärung
baten, entweder ihren Anträgen ſtattzugeben oder eine
Entſcheidung des Miniſters des Jnnern herbeizuführen
mit einer Begründung, warum den Anträgen nicht
ſtattgegeben werden kann

Gemeindevorſteher Preſuhn brachte weiter einen
Dringlichkeitsantrag ein, die Amtsausſchuß
ſitzung für rechtsungültig zu erklären,
da die Gemeinde Dürrenberg nicht in dem von der
Kreisordnung vorgeſehenen Maße vertreten ſei. Die
Gemeinde Dürrenberg fühle ſich benachteiligt, weil ſie
mit 8100 Einwohnern ebenfalls nur 1 Vertreter im
Amtsausſchuß habe wie die übrigen Gemeinden mit
wenigen hundert Einwohnern, und überdies 84 Prozent
der gefamten Koſten des Amtsbezirks tragen müſſe.
Ein Statut, das die Anzahl der von ihr in den Amts
ausſchuß zu entſendenden Vertreter regelt, ſei bisher
vom Kreistag noch nicht erlaſſen worden.

Amtsvorſteher Stade erwiderte, daß auch der
Kreistag und der Bezirksausſchuß den Beſchluß zur
Auflöſung des Amtsbezirks Bad Dürrenberg gefaßt
haben, vom Miniſterium dieſem Antrage aber nicht
zugeſtimmt worden ſei, weil
eine Auflöfung oder Umgruppierung zur Zeit wegen

der polikiſchen Verhältniſſe nicht erwünſcht wäre
Er verſprach, die Proteſterklärung weiterzureichen, be
ſtreitet jedoch die Rechtsungültigkeit der zu faſſenden
Beſchlüſſe.

Dem Bericht der Kaſſenprüfungskommiſſion über
die Rechnungslegung für das Rechnungsjahr 1931/32
wird zugeſtimmt

Zur Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das Rech
nungsjahr 19382 gab Amtsvorſteher Stade einen

Gemeindevorſteher
dem enden eine

haben
GemGeme

ÜUberlick über die Entwicklung der Verhältniſſe im
Amtsbezirk im letzten Jahre Er bemerkte daß ſie
für die Polizeiverwaltung eine ſtarke Mehr
belaſtung gebracht habe, und zwar durch die
Unterbringu nung von Obdachloſen, durch
den Wahlkampf, durch die Beitreibung von
Steuerrückſtänden, Handels und Land
wirtſchaftskammerbeiträgen Trotzdem ſei
es möglich geweſen, den Etat mit einer Senkun g
der perſönlichen Koſten von 12 Prozent
vorzulegen.

Gemeindevorſteher Preſuhn bat um Aufklärung,
warum der erhebliche Betrag der ſonſtigen (mittel
baren) Polizeiausgaben nicht geſenkt worden ſei und
das Gehalt des Amtsſekretärs nicht die Senkung wie
bei allen Beamten erfahren habe. Er begrüßt aber,
daß die Bezüge des Amtsvorſtehers von 1200 auf
900 RM. geſenkt worden ſind. Auch Gemeindevorſteher
Heſſelbarth, Trebnitz, findet die Summe für
ſonſtige Polizeikoſten zu hoch. Amtsvorſteher Stade
erklärte jedoch, daß Abſtriche hiervon nicht gemacht
werden könnten, da die ſtarke Beanſpruchung der
Polizei infolge der allgemeinen Verhältniſſe die darin
enthaltenen Ausgaben erfordere.

Gemeindevorſteher Preſuhn ſtellte ſodann den
Antrag, die von den Gemeinden aufzubringende Um
lage nicht nach der Einwohnerzahl, ſondern nach
dem Grundvermögen- oder Kreisſteuer-
ſoll zu berechnen. Denn es beſteht das für die
Gemeinde Dürrenberg allerdings tragiſche Kurioſum,
daß ſie die Umlage nach der gegenwärtigen
Einwohnerzahl aufzubringen hat, während bei allen
Forderungen an den Staat die Einwohner
zahl nach der letzten Volkszählung im Jahre 1925
für maßgebend erklärt wird.

Die Belaſtung der Gemeinde Dürrenberg in dieſem
Falle bekrage 84 Prozenk, dagegen bei Zugrunde

legung des Kreisſteuerſfolls nur 72 Prozent.
Bei der Abſtimmung wurde der Antrag der Ge

meinde Dürrenberg mit 2 gegen 5 Stimmen ab
gelehnt. Gemeindevorſteher Preſuhn ſtellt dar
aufhin feſt, dieſe Abſtimmung habe wieder deutlich
gezeigt, daß die Großgemeinde Dürrenberg von den
Vertretern der übrigen kleinen Gemeinden im Amts
ausſchuß überſtimmt und dadurch, wie es ſich ſoeben
ergeben habe, erheblich geſchädigt werde. Er be
dauerte, unter dieſen Umſtänden an der weiteren
Sitzung nicht teilnehmen zu können, und verließ das
Sitzungszimmer.

Der Haushaltsplan wurde von den übrigen
Mitgliedern des Amtsausſchuſſes mit 5 Stimmen bei
1 Stimmenthaltung angenommen.

lancdkrefs Merseburg
Auslegung der Kirchenkaſſenrechnung.

S Schkopau. Die Kirchenkaſſenrechnung für 1931/32
und der Voranſchlag der Kirchenkaſſe auf das Rech
nungsjahr 1932/33 liegen bis 28. Mai zu jedes wahl
berechtigten Gemeindemitgliedes Einſicht beim Vor
ſitzenden des Gemeindekirchenrates aus.

Urztebeſuch.
z Bad Am Sonnabend weilten etwa

30 Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft für ärztliche
Studienreiſen hier. Außer der Beſichtigung des
Brunnenverſandes beſuchten die Teilnehmer die Feſt
aufführung im Goethe-Theater

GuſtavAdolf-Feſt in Niederclobicau.
S Niederclobicau. Am 22. Mai fand das Guſtap

AdolfFeſt in Niederclobicau ſtatt. Die ſchmucke Kirche,
die eine Sehenswürdigkeit bildet, war durch einen
reichen Blumenflor feſtlich geſchmückt. Aber den
ſchönſten Schmuck bildete die überaus zahlreiche Ge
meinde nebſt den von auswärts erſchienenen Feſt
gäſten. Der Gottesdienſt wurde durch den Geſang des
Kinderchors eingeleitet, der ſich redliche Mühe
gab, etwas Gutes zu leiſten. Nach der Liturgie brachte
der Konzertſänger Hennig aus Delitz a. B. mit
keiner prächtigen, klangvollen und geſchulten Stimme
eine Arie zu Gehör. Die packende Feſtpredigt hielt
Pfarrer Liz. Schlier aus Leipzig, der dem Zentral
vorſtand des Guſtav Adolf Vereins angehört. Er
ſchilderte die große Not der Diaſpora-
gemeinden die die heimatlichen Chriſtengemeinden
zur Hilfe verpflichtet, damit nicht bloß das innere geiſt
liche Leben geſtärkt wird. ſondern auch die Verbunden
heit mit der Heimat und das Deutſchtum erhalten
bleibt. Einen tiefen erhebenden Eindruck machte es
auf die Feſtgemeinde, als der Ortspfarrer Ronne
burg am Schluß des Gottesdienſtes mit herrlicher
Stimme das Vaterunſer ſang, was vielen Zuhörern
etwas völlig Neues war. Nach dem Gottesdienſt
fand im Garttenlokal eine Nachverſammlung
ſtatt, um die im Gotteshauſe erhaltenen Eindrücke zu
verſtärken. Der Jungfrauenchor trug in an
ſprechender Weiſe mehrere geiſtliche Lieder vor, und
der Konzertſänger Hennig erfreute die Verſamm
lung nochmals durch den mit Meiſterſchaft erfolgten
Vortrag zweier Arien aus der Schöpfung und aus
den Jahreszeiten. Ortspfarrer Ronneburg ſchil
derte, was den Superintendent Großmann, als man
die 200jährige Wiederkehr des Todestages Guſtav
Adolfs feierte, veranlaßte, das Werk zu beginnen, das
nun ſeit 100 Jahren mit großem Segen getrieben
worden iſt. Es war die große Not der evangeliſchen
Gemeinde Fleißen an der böhmiſchen Grenze, die in
die Gemeinde Brambach in Sachſen eingepfarrt war.
Die Regierung in Prag verbot den Gemeinden, zu den
Gottesdienſten in das benachbarte Sachſen zu gehen.
Die Gemeinde hielt feſt am evangeliſchen Glauben,
mußte ſich aber für die Gottesdienſte mit einem elenden
Bretterſtall begnügen. Durch die dringenden Aufrufe
Superintendent Großmanns gelang es, die Mittel auf
zubringen, durch welche der armen Gemeinde Kirche
und Schule gebaut werden konnte. Pfarrer Bercken
hagen hielt einen höchſt intereſſanten Vortrag über
die Entwicklung und die kirchlichen Zuſtände der deut
ſchen Gemeinde in Konſtantinopel. Jn einer er
greifenden Schlußanſprache legte Superintendent
Kramm es der Verſammlung ans Herz, wie der
Reichtum, den wir an evangeliſchem Glauben, Gottes
dienſt, kirchlicher Sitte beſitzen, dazu verpflichtet. den
bedrängten Glaubensbrüdern von dieſem Reichtum
mitzuteilen

S Bad Lauchſtädt.

Kirchenkonzerk.

S Löſſen. Der Kirchenchor NeuRöſſen unternimmt
am nächſten Sonntag einen Ausflug in die Wald
ſchmiede in Löpitz, um unter den ſchattigen Bäumen
des Lokals einige frohe Stunden zu verleben. Der
Kirchenchor will aber auch den Einwohnern von Löſſen,
Löpitz und Tragarth einige Feierſtunden bieten und
veranſtaltet an genanntem Tage um 383 Uhr nach
mittags ein Kirchenkonzert in der Löſſener Kirche. Die

Gemeinden ſind dazu herzlichſt eingeladen.

Reger Badebetrieb.
8 Löſſen. In den letzten heißen Tagen herrſchte

in dem durch die Ausſchachtungsarbeiten in den letzten
Jahren entſtandenen großen Teich, unmittelbar hinter
dem Gaſthaus Löſſen, ein reger Badebetrieb. Das
klare Waſſer hatte viele Menſchen herbeigelockt.

Silberhochzeit.
S Zſcherneddel. Das Ehepaar Otto Schuſter

konnte das Feſt der ſilbernen Hochzeit begehen.

Das Alte ſtürzt,
S Zöſchen. Die Brennerei des Rittergutes, welche

ſchon ſeit lange vor dem Kriege nicht mehr in Be
nutzung iſt, wird jetzt abgebrochen. Am Mittwoch ſoll
das Vernichtungswerk beginnen.

Gedenktag in der Geſchichte Horburgs.
S Horburg. Ein wichtiger Gedenktag in der Ge

ſchichte Horburgs iſt der 31. Mai. An dieſem Tage
jährt ſich zum 79. Male der Tag, an dem das Hor
burger Kinderheim gegründet wurde. Dieſer Tag fälltdieſes Jahr mit der Kirchenviſttation zuſammen. Die

Teilnahme der ganzen Gemeinde am Feſtgottesdienſt,
der 9.30 Uhr beginnt, und am Familienabend iſt ſehr
erwünſcht.

Treue Dienſte.
8 Altſcherbitz. Vom Vaterländiſchen Frauenverein

erhielt Frl. Frieda Her zog, die 5 Jahre bei Frau
Gutsinſpektor Buſſe im Dienſte ſteht, ein Diplom, ver
bunden mit Geldgeſchenk.

Noch ein Mittfäter.
S Schkeuditz. Am Sonnabendnachmittag wurde der

Schloſſer A. Pf. von hier verhaftet und dem Amts
gericht zugeführt. Er ſteht im Verdacht, ebenfalls
an der Diebſtahlsangelegenheit beteiligt zu ſein. Jns
geſamt ſind nunmehr neun Perſonen feſtgenommen.
Die Ermittlungen ſind immer noch nicht abgeſchloſſen.

Das Leben gerettet.
S Schkeuditz. Die etwa 3 Jahre alte Ruth G. aus

der Flughafenſtraße ſpielte am Sonnabend in der am
Beuditzer Weg gelegenen Schrebergartenanlage an
einem Waſſerbaſſin. Dabei verlor ſie das Gleich
gewicht und fiel ins Waſſer. Ein Schrebergärtner, der
das Unglück bemerkt hatte, eilte ſofork nach dem Baſſin
und rettete das Kind vor dem Ertrinken.

Schlägerei.
S Schkeuditz. Am Sonnabendabend, gegen 20 Uhr,

kam es auf dem Marktplatz zu einer Schlägerei
zwiſchen einem Nationalſozialiſten und einem Kommu-
niſten. Der Anlaß zu dieſer Schlägerei ſoll geweſen
ſein, daß der letztere ſeinem Gegner das Partei
abzeichen abgeriſſen haben ſoll. Der Kommuniſt trug
eine Kopfverletzung davon und mußte ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen. Jn der Nacht, gegen 10.30 ühr,
kam es ebenfalls zu Zuſammenſtößen zwiſchen An
hängern der Kommuniſtiſchen und Nationalſozialiſti
ſchen Partei, bei denen die Polizei einſchreiten mußte,
um die öffentliche Ruhe und Ordnung wiederherzu
ſtellen. Die Unruhen dauerten bis in die frühen
Morgenſtunden an.

Verkehrsvorſchriften nicht beachtet.

8 Schkeuditz. Am Sonnabendnachmittag fuhr ein
Lieferwagen in der Alten Straße auf einen Heuwagen
auf. Der Führer des Lieferwagens wollte den Heu
wagen überholen, kam aber infolge der engen Straße
nicht vorbei, fuhr gegen die linke Stemmſeite des
Wagens und wurde ein Stück mitgezogen. Erſt nach
dem der Heuwagen zum Stehen gebracht war, konnten
beide Fahrzeuge wieder voneinander getrennt werden.

Verkehrsunfall.
8 Schkeuditz. Kurz vor der Heilanſtalt „Berg

mannswohl“ ereignete ſich am Sonnabendabend, gegen
9 Uhr, ein Motorradunfall. Ein Motorradfahrer aus
Zwenkau, der auf der Fahrt nach Cursdorf war, ge
riet mit ſeiner Maſchine in ein Schlagloch. Durch die
unerwartete Erſchütterung flog der Soziusfahrer aus

Mitkkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk, Dienskag, den 24. Mai 1932.
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dem Sattel und landete unſanft auf der Straße. Er
verletzte ſich an beiden Händen und am linken Arm.
Nachdem er im „Bergmannswohl“ verbunden worden
war, konnte die Fahrt fortgeſetzt werden.

Arbeitsloſenhilfe.
8 Schkeuditz. Die Arbeitsloſenhilfe der Schkeuditzer

Arbeits gemeinſchaft ſpeiſte in der letzten Woche 735 be-
dürftige Perſonen, und zwar 327 Männer, 168 Frauen
und 240 Kinder.

Das Rübenverziehen beginnk.
S Kauern. Jnfolge der warmen Witterung iſt hier

das Wachstum der Zuckerrüben ſo weit gefördert, daß
bereits am Montag mit dem Verziehen begonnen
werden konnte. Da der Anbau gegenüber den Vor

jahren ſtark zurückgegangen iſt, dürfte mit einer
raſchen Erledigung der Arbeit gerechnet werden.

S Zöllſchen. Hier hat mit Beginn der Woche die
Periode des Rübenverziehens eingeſetzt. Es wird im
Akkord gearbeitet, wobei für den Morgen 4,50 RM.
gezahlt werden.

Leichter Rückgang in der Wohlfahrtsfürſorge.

8 Zöllſchen. Durch erhöhten Bedarf der Landwirt
ſchaft, beſonders des Rittergutes, an Arbeitskräften,
ſowie durch die Beſchäftigung einheimiſcher Hand
werker mit privaten Bauarbeiten iſt hier ein leichter
Rückgang in der Wohlfahrtsfürſorge zu verzeichnen
Hoffentlich iſt der erfreuliche Zuſtand von nicht allzu
kurzer Dauer

eur Tagung cies Evangelischen
Bundes in Lützen

S Lützen. Am Sonntagnachmittag um 3 Uhr ordnete
ſich ein ſtattlicher Feſtzug, geführt von über 20 Reitern
in den hiſtoriſchen Uniformen des 30jährigen Krieges
und Fußvolk in gleicher Tracht, zum Auszug nach dem
Schwedenſtein.

Die Anſprachen von Dr. Stöweſand aus
Starſiedel, Superintendent Jagſch, Lö
bau, und Bundesdirektor D. Fahrenhorſt,
Berlin, hatten zum Leitgedanken: Guſtav Adolf, der
Retter Deutſchlands in der Vergangenheit, der Mahner
in der Gegenwart und der Führer in der Zukunft.
Stöweſand: Wir ſollten uns ernſtlich darauf be
ſinnen, daß Verwandtſchaft des Blutes und Glaubens
Guſtav Adolf zum Kampf getrieben haben. Religion
und Politik war bei ihm nicht ſo zu trennen, daß man
eins davon leugnen könnte. Tatſache iſt und bleibt, er
hat für den Norden Deutſchlands den Beſtand prote
ſtantiſcher Staaten geſichert. So bildet ſein Sieg und
leider auch ſein Tod ein Glied in der Kette der Vor
bedingungen für das Wachſen des kurbrandenburgiſchen
Landes zum nachmaligen Königreich Preußen und zum
jetzigen Deutſchen Reich. Jagſch: Wie ſich ſeinerzeit
ſoviel feindliche Mächte gegen den evangeliſchen
Glauben zuſammenfanden, unterſtützt von der Lauheit
deutſcher proteſtantiſcher Fürſten, ſo hat ſich gegen
deutſches Volk und gegen deutſch evangeliſchen Glauben
auch jetzt ein Feindbündnis gebildet, das uns auf
politiſchem Gebiet unſere Rechte auf Freiheit und
Gleichberechtigung nicht gibt, unſern Glauben auf allen
Gebieten beſchneidet. Hier mahnt das Vorbild Guſtav
Adolfs zum heiligen Optimismus: Jm Herzen muß
deutſchevangeliſcher Glaube leben, und in der Welt
regiert noch ein Gott, der in Gerechtigkeit waltet.
D. Fahrenhorſt: Gerade im Dunkel, das uns um
gibt, muß deutſchproteſtantiſches Weſen mehr aktiv
werden. Unſer Glaubensleben iſt zu lau. Soll es wahr
werden, was die Jeſuiten triumphierend weisſagen

wollten? „Nach 400 Jahren kehrt jeder Ketzer in den
Schoß der alleinſeligmachenden Kirche zurück?“
Wir brauchen den Blick Guſtav Adolfs, der vorausſah,
daß ohne ihn nicht bloß Mittel und Norddeutſchland
in kurzer Zeit wieder zum Katholizismus zurückgebracht
werden würden, ſondern auch Schwedens Volk und
zugleich damit germaniſches Weſen zum Tode ver
urteilt war.

Wir brauchen den Glauben und den Opfermut
Guſtav Adolfs und ſeine Entſchloſſenheit. So wie er
müſſen wir das Trennende, das Laue, überwinden und
uns einſetzen für deutſch evangeliſchen Glauben und da
mit für deutſches Volkstum! Der ſchwediſche
Pfarrer Forell (Geſandtſchaft Berlin) betonte die
Schickſalsverbundenheit zwiſchen Schweden und Deutſch
land auch in der Gegenwart, während der Dekan der
Theologiſchen Fakultät Halle Wittenberg Profeſſor
D. Heinzelmann die Stellung der Evangeliſchen
Fakultät der Hochſchulen dahin zielen ließ: Wir wollen
die rechte Lehre beleuchten. Unſere Hörer aber müſſen
dieſe Wahrheit nicht nur hinaustragen, ſondern von
uns auch den Jmpuls mitnehmen, ſie in die Tat um
zuſetzen bei ſich und ihren Gemeinden.

Der Nachmittag brachte noch die Wiederholung des
Kirchenkonzertes und der Abend 6 Bilder aus dem
Heimatfeſtſpiel von Dr. Stöweſand: „Der W eg nach
Lützen.“ Ein rechtes Heimatfeſtſpiel, geſchrieben von
einem Kenner der Heimat und geſpielt von Bürgern
der Heimat. Es dürfte allen Zuhörern dem Guſtav
Adolf-Gedanken recht innig nachgehen laſſen.

Die Schulungstagung am Montag mit den Leit
anſprachen: Dr. Ohlemüller: Der evangeliſche und
der ökumeniſche Gedanke, und Superintendent
Beberſtedt: Evangeliſche Kirche und deutſches
Volkstum brachten recht wertvolle Anregungen für die
Weiterarbeit.

Aus dem Geifselta
458 Wohlfahrkserwerbsloſe.

S Mücheln. Jn der letzten Zahlwoche wurden hier
insgeſammt 458 Wohlfahrtserwerbsloſe unterſtützt, in der
Vorwoche 457. Es entfallen auf Altmücheln 194,
Zorbau 19, Zöbigker 46, Gehüfte 21, Eptingen 20,
Möckerling 158.

Jmyfung.
Mücheln. Auf Mittwoch, den 25. Mai, iſt der

Termin zur Jmpfung der Erſtimpflinge feſtgeſetzt, und
zwar für die Hrtsteile Mücheln, Wenden, Zöbigker,
Eptingen (einſchl. der Gutsbezirke) 14 Uhr in der Turn
halle der Realſchule, und für Möckerling und Neubien
dorf um 15 Uhr im Gaſthof „Goldener Anker“.

Stadtrandſiedler geſucht.

S Mücheln. Nachdem die Errichtung einer Stadt
randſiedlung auf der ſtädtiſchen Obſtplantage an der
Gröſter Straße beſchloſſen worden iſt, erſucht der Magi
ſtrat die Jntereſſenten, ſich in die im Magiſtratsbüro
ausliegenden Liſten eintragen zu wollen. Bisher haben
ſich 54 Bauluſtige gemeldet. ie letzte Anmeldefriſt iſt
der 28. Mai.

Goldene Konfirmation
der Sk.-Jakobi Gemeinde zu Mücheln. Gokkesdienſt.

Nachfeier.
S Mücheln. Nach ſorgfältiger Vorbereitung konnte

am Sonntag hier das erſtemal die „Goldene Konfir-
mation“ zuſammen mit den älteren Jahrgängen ge
feiert werden. Faſt 100 ehemalige Konfirmanden ver
ſammelten ſich im girlandengeſchmückten Gemeindeſaal
und zogen unter Glockenklang ins Gotteshaus. Der
Altarraum prangte im Frühlingsſchmuck. Frau Marta
Arndtz und der Kinderchor unter Leitung von
Kantor Köcke verſchönten durch Lieder den Gottes
dienſt. Sup. Müller predigte über Pſalm 103, V. 2.
In der Schlußliturgie traten alle ehemaligen Konfir
manden an ihren Konfirmationsaltar und erhielten mit
Handſchlag einen Erinnerungsſchein. Dann wurde der
Verſtorbenen gedacht. Nach dem Gottesdienſt grüßten
vor dem Portal die Kinder des Kindergottesdienſtes
die Alten mit Lied und Blumen. Es war eine Feier
ſtunde, wie ſie in ihrer Einzigartigkeit für die hieſige
Gemeinde noch nie da war und auch nie wiederkehren
wird, da künftig nur die goldenen Konfirmanden an
der kirchlichen Feier beteiligt ſind.

Am Nachmittag fanden ſich die Jubilare zum Teil

mit ihren Angehörigen im Saale des „Deutſchen Hof
ein und nahmen Platz. Sup. Müller ſprach ſeinen
Dank aus, daß ſo viele ehem. Konfirmanden trotz der
mißlichen Wirtſchaftslage zum Teil von weit her ge
kommen ſeien. Jm Namen der Stadt begrüßte der
Stadtv. Nagel die feſtliche Verſammlung und führte
aus, daß dieſe Feier mit beitrüge, die Liebe zur alten
Heimatſtadt zu ſtärken. Für die Schule ſprach Lehrer
Kaufmann. Er ließ die Schulchronik zu Wort
kommen und löſte damit lebendige Erinnerung an
die damals markanteſte Lehrerperſönlichkeit, Rektor
Dunſing, aus. Die Kirchengemeinde grüßte durch
Studiendirektor Wolffram. Lieder, gemeinſame
Geſänge, Muſikſtücke des Neubiendorfer Poſaunen
chors, Abſchiedsworte in gebundener Form verſchönten
die Feier. Zu ſchnell verrannen die Stunden beſonnter
Vergangenheit.

S Möckerling. Zu der Feier in der Kirche hatten
ſich ca. 50 „goldene Konfirmanden“ eingefunden und
nahmen auf den Ehrenſitzen vor dem geſchmückten
Altar Platz. Der Poſaunenchor Neubiendorf verſchönte
die Feier durch ſeine Begleitung der Geſänge. Auch
an der Nachfeier im Pfarrhauſe nahmen 40 Gäſte teil,
wo bei Kaffee und Kuchen die ſchönen Stunden harmo
niſchen Beiſammenſeins ſchnell vorübergingen.

Das Fahrrad im Gebüſch.
RNeumark. Beim Diſtelſuchen auf der Brauns

dorfer Kippe wurde dem Erwerbsloſen R. das Fahr
rad geſtohlen. R. hatte das Rad während der Arbeit
auf der Kippe in einem Gebüſch verſteckt. Die Frau
des R. hatte auch einen Mann kommen und kurze Zeit
darauf mit einem Rade wegfahren ſehen. Die Ver
mutung, daß es das Rad ihres Mannes ſein könnte,
beſtätigte ſich auch, doch war inzwiſchen der Radfahrer
verſchwunden. Das Rad trägt die Marke Autofahrag
Nr. 953 874, ſchlanker ſchwarzer Rahmenbau, gelbe
Selſeen rote Bereifung, engliſcher Lenker, rotbraune
Griffe.

„Polikiſch Lied
S Sköbnitz. Aus politiſchen Meinungsverſchieden

heiten entwickelte ſich hier eine ſchwere Schlägerei
zwiſchen zwei Arbeitern. Der eine der Kampfhähne
war gezwungen, in eine Gaſtwirtſchaft zu flüchten. Da
ihm der andere, der auch noch Verſtärkung herbei
geholt hatte, dort auflauerte, mußte die Polizei herbei
gerufen werden, die dem Streit ein Ende machte.

Stadt Haſie und Saakerefs
Reichswehrübungen zwiſchen Halle und Wettin a. d. S.

2 Halle. Am Montagvormittag traf hier die fünfte
Kompanie des ReichswehrJnfanterie- Regiments 12
(Quedlinburg), von Merſeburg kommend, ein. Die
Truppen wurden von einer nach Tauſenden zählenden
Menſchenmenge begrüßt, und durchzogen unter Voran
tritt der Regimentskapelle die Straßen Halles nach der
Dölauer Heide, wo die Bevölkerung ein intereſſaäntes
Gefecht auf den Brandbergen beobachten konnte. Die
Gefechtsübung war ſo gedacht, daß die 5. Kompanie dieAceche hatte, der auf der Landſtraße Halle Wettin

marſchierenden Haupttruppe die Flanke zu decken und
auf den Brandbergen mit feindlichen Truppen zu
ſammenſtieß. Durch einen von einer Anzahl leichten
Maſchinengewehren unterſtützten Angriff gezwungen,
verließ der Feind die Hügel und zog ſich unter Ver
breitung künſtlichen Nebels zurück. Nach einer kurzen
Raſt ſeßte ſich die Übung in Richtung Wettin fort, um
hier am Abend zu enden.

12. Mitteldeutſcher Handwerkertag.

Halle. Der Bundestag des Mitteldeutſchen Hand
werkerbundes, der 12. Mitteldeutſche Handwerkertag,
findet nächſten Sonnabend und Sonntag in Halle ſtatt.Mit Rückſicht auf die ernſte wireſchaſehhe Lage in

weiten Kreiſen des Handwerks und Gewerbes iſt eine
reine vorgeſehen, die von allen öffent
lichen Veranſtaltungen Abſtand nimmt und die el
lich die ordentliche Hauptverſammlung des Mitte
deutſchen Handwerkerbundes umfaßt.

Verkehrshindernis.
Ammendorf. Am m en tag ſtürzte in der

Halliſchen Straße in den Schienen der Merſeburger

Überlandbahn ein Pferd ſo unglücklich, daß es mit ver
renkten Füßen am Boden liegenblieb. Mit vieler Mühe
elang es, das Tier aus dem Schienenſtrang zu enten aber erſt nach faſt einſtündiger Arbeit kam das

Pferd wieder auf die Beine.
Hohes Alker.

Lochau. Am 20. Mai konnte der Jnvalide Karl
Ratzſch in geiſtiger und körperlicher Friſche den
75. Geburtstag feiern, und am 24. Mai feiert Frau
Chriſtine Bernhardt in derſelben Friſche ihren
84. Geburtstag. Wir gratulieren!

Verſcheuchte Diebe.

Beeſen. In der vergangenen Nacht wurden in der
Siedlung der Ellernſtraße unbekannte Perſonen be
obachtet, die ſich an den Haustüren zu ſchaffen machten.
An einer Stelle verſuchten die Täter ein Küchenfenſter
einzudrücken, um in die Wohnung zu gelangen. Die
Bewohner wachten jedoch durch ein Geräuſch auf und
verſcheuchten die Diebe. Ein ſofortiges Abſuchen der
Gegend war erfolglos. Bedauerlich iſt, daß Diebe ſelbſt
nicht vor den Türen der Erwerbsloſen haltmachen.

„Kindertage“ bei „Conitzer“. Das heutige Jnſerat
der Firma Conitzer wird alle Kinder aber auch
alle Eltern ſehr intereſſieren. Die Kinder werden
ſich über die luſtigen Max und MoritzStreiche
(ſeht Euch die luſtige Kinderſtube im Erfriſchungs
raum an!) freuen, die Mütter über die äußerſt
niedrigen Preiſe im Hauſe Conitzer, Merſeburg.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenſ. Dienstag, den 24. Mai 1932.

Ne. tt8.Aus Mitteſceutzehſanc
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Jn den Kanal geſtürzt und ertrunken.
t Burg. Der 22 Jahre alte Arbeiter Ottoe von hier ging mit einem Freunde und

einer Freundin am Kanalufer ſpazieren, Schuhart gidabei dicht am Rande der ſteilen Steeſha n
Plötzlich rutſchte Schuhart ab, ſchlug auf die Steine
auf, rollte die kurze Böſchung hinunter und in den
Kanal hinein. Die beiden Begleiter riefen ſofort Hilfe
herbei. Inzwiſchen hatte aber vom gegenüberliegenden
Ufer der Kaufmann Mau das Unglück bemerkt. Er
ſprang in den Kanal, tauchte mehrere Male nach dem
Verunglückten und holte ihn ſchließlich mit Hilfe einiger
anderer Paſſanten aus dem Kanal heraus Stadtarzt
Dr. Stapff nahm ſofort Wiederbelebungsverſuche vor,
die jedoch erfolglos blieben. Wie angenommen wird,
dürfte der Unglücksfall auf einen Ohnmachtsanfall des
jungen Schuhart zurückzuführen ſein.

Revolver oder Geldtaſche?
Die Geſchichte eines „Uberfalles“.

Burg. Der Gaſtwirt Adolf Rullkötter aus
Görzke bezog ſein Bier von dem Bierverleger Wachtel
aus Zieſar. Es wurde ſtets von dem Fahrer Weſter
mann gebracht und mußte ſofort bar bezahlt werden.
Brachte der Bierfahrer kein Geld mit, wurde es ihm
von ſeinem Lohn abgezogen. Am 12. September
lieferte mun Weſtermann eine halbe Tonne ab, ſtellte
ſte in den Keller aber er bekam kein Geld. Wie
Rullkötter meinte, ſollten die 23 Mark auf eine Zech
ſchuld des Wachtel verrechnet werden. Wachtel wieder
will noch eine Geldforderung an Rullkötter gehabt
haben und ſo kam es, daß dem armen Bierkutſcher
die von Rullkötter nicht gezahlten 23 Mark vom Lohn
abgezogen wurden. Eine Bitte um Zahlung am
anderen Tage blieb ebenfalls erfolglos. Der Bier
kutſcher dachte ſich nun einen Trick aus, um zu ſeinem
Gelde zu kommen. Am 19. September hatte er wieder
eine halbe Tonne Bier zu Rullkötter zu bringen. Er
verlangte aber vorſichtshalber erſt die Zahlung. Die
bekam er, ſtrich das Geld ein, brachte aber nun die
halbe Tonne nicht in den Keller, ſondern fuhr im Trab
mit ſeinen Gäulen nach Zieſar zurück. Rullkötter
beſorgte ſich ein Motorrad, ſauſte hinter dem Bier
wagen her, holte ihn ein und fiel den Pferden in die
We Er ſoll nun einen Revolver gezogen und

termann gedroht haben, entweder das Geld wieder
herauszugeben oder Weſtermann ließ ſich nicht
bkuffen, hieb auf ſeine Pferde ein und verſtändigte in
Zieſar die Landjägerſchaft. So kam nun Rullkötter
auf die Anklagebank wegen Nötigung und unbefugten
Waffenbeſitzes. Weſtermann freilich hatte ſeine 23

k wieder. Rullkötter behauptet, er hätte kurz vor
dem Halt ſein Portemonnaie verloren gehabt, es
wieder aufgenommen, in der Hand behalten, ſo daß es
wohl der Weſtermann als Revolver angeſehen
hätte. Mehrere Zeugen des aufregenden Vorfalles
auf der Zieſarer Chauſſee wollen bei Rullkötter eben
falls keinen Revolver geſehen haben. Da die Möglich
keit vorliegt, daß Weſtermann in der Aufregung
ſchließlich doch das Portemonnaie mit einem Revolver
verwechſelt hat, kam das Schöffengericht zu einem
Freifſpruch.
Halberſtadts Jntendant nach Lübeck

berufen.
Halberſtadi. Intendant Dr. Edgar Groß, der

ſeit vier Jahren das Halberſtädter Stadttheater mit
beſonderem Erfolg geleitet, hat einen Ruf als Jn
tendant nach Lübeck erhalten. Wie Dr. Groß
mitteilt, iſt er gewillt, den Auftrag anzunehmen. Wann
er aus ſeinem Halberſtädter Amt ſcheidet, ſteht noch
nicht ganz feſt, doch dürfte der Magiſtrat der Löſung

Vertvages, der übrigens kurzfriſtig iſt, keine
Schwierigkeiten in den Weg legen. Dr. Groß hat es
während ſeiner Halberſtädter Tätigkeit verſtanden, den
Beſuch des Theaters außerordentlich zu heben durch
Einrichtung von Theatergemeinſchaften und durch
künſtleriſche Geſtaltung des Spielplans. Viele muſter

e e eroß am berſtädter Theater acht
Die Stützung der Theaterfinangen iſt Dr. Groß neben
dieſer Beſuchsſteigerung beſonders durch die Einrich
tung auswärtiger Gaſtſpiele gelungen. Die Halber
ſtädter werden ihren bewährten Jntendanten ungern
ſcheiden ſehen.

Das Motorrad im Straßengraben
Der Fahrer tot.

f Krippehna (Kreis Delitzſch). Der 25 Jahre
alle Erich Schöley aus Wölkau wolle mit ſeinem
Mokérrad das Dorf in Richtung Düben verlaſſen. Auf
dem Soziusſitz ſaß der Landwirit Erich Kunze von hier.
600 Meer hinter dem Dorf fuhr das Molorrad in den
Skraßengraben. Schöley wurde dabei gegen einen
Baum geſchleudert ünd war ſofort kok. Seine Leiche
drohte in Brand zu geraten, da ſich das gus dem Tank
auslaufende Benzin enkzündet hatte, doch gelang es
Kunze, der nur leicht verletzt war, die Leiche rechtzeitig
vom Benzin wegzuziehen.

Soziusfahrer in die Baumkrone
geſchleudert.

F. Jätzenbach. Ein eigenartiger Motorradunfall
ereignete ſich auf der Chauſſee nach Gerode. An
mit zwei Perſonen beſetzten Motorrad löſte ſich während
der Jahre das Hinterrad aus dem Rahmen. Während
der Führer im Fallen einen Baum ſtreifte, wurde der
Mitfahrer in die Krone eines Chauſſeebaumes
geſchleudert. Beide kamen mit leichten Verletzungen
davon.

Motorradunfall brachte es an den Tag?
Wernigerode. Auf eine eigenartige Weiſe iſt ein

Diebſtahl an Futterrüben an den Tag gekommen.
Leider hat bei dieſer Entdeckung ein Kraftfahrer einen
ziemlich ſchweren Unfall davongetragen. Die Sache

dam ſo: Ein Motorradfahrer, der am Abend des
31. März nach Wernigerode wollte, fuhr auf der Land
ſtraße gegen ein unbeleuchtetes Fuhrwerk auf, das auf
der falſchen Straßenſeite fuhr. Der Motorradfahrer
ſtürzte und brach ein Bein. Nun kam an den Tag,
daß das Fuhrwerk, das von dem Händler Hermann
Dräſecke aus Wernigerode gefahren wurde, ſieben Sack
Futterrüben enthielt, die kurz vorher aus einer Rüben
miete in der Feldflur geſtohlen waren. Bei dem Dieb
ſtahl hatte auch der mit im Wagen ſitzende Vater
Hermann Dräſecke geholfen. So hatten ſich nun Vater
und Sohn wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls und
fahrläſſiger Körperverletzung vor dem Großen
Schöffengericht Halberſtadt zu verantworten. Das Ge
richt berückſichtigte wegen des Diebſtahls die wirt
ſchaftliche Notlage der ngeklagten und beließ es bei
einer milden Strafe. Das Urteil lautete gegen den
Vater auf eine Woche, gegen den Sohn guf zwei
Wochen und drei Tage Gefängnis.

Vom Kriegerverbandsfeſt in den Tod.
f Magdeburg Auf der Landſtraße zwiſchen

Beetzendorf und Jeeben (Alkmark) ereignete ſich am
Sonnkagabend ein folgenſchweres Krafkwagenunglück.
Drei Feſtkeilnehmer des reiskriegerverbandstages in
Winlkerfeld, der Mechanikermeiſter Weſche, der Land
wirk Neubauer und der Landwirt Müller, ſämklich aus
berg fuhren mit dem Perſonenwagen des Weſche
gegen einen Baum, wobei der Wagen zerkrümmert
und die Inſaſſen herausgeſchleudert wurden.

e

Selbſtmordverſuch eines Gatten
mörders.

n S Arbeiter Kurt Kind,er vor einigen Tagen ſeine Frau, erſtochen hat und ſi
dann ſelbſt der Polizet ſtellte
Offnen der Pulsader im Wittenberger Unter
ſuchungsgefängnis das Leben zu nehmen. Die Tat
wurde noch rechtzeitig bemerkt, und nach An
legung eines Notverbandes wurde der Gattenmörder
einem Krankenhauſe zugeführt.

Felſen drohen abzuſtürzen.
Leisnig. An der Felswand unterhalb des SchloſſesMildenſtein drohen große Geſteinsmaſſen folge a

ſchreitender Verwitterung abzuſtürzen. Das bekannte
Einſiedlerhäuschen ſteht bereits unmittelbar über einem
Abgrund. Da dem Schloß Mildenſtein ſelbſt in Kürze
Gefahr droht, ſo hat man umfangreiche Vorkehrungen
gen te um durch Geſteinsabtragungen weiterem Un

il zu begegnen

Greis als Lebensretter.
Domersleben. Nachmittags fiel der 6jähriKnabe des Arbeiters Zander n der eigene

Erwachſene in der

allen e t r aus dem Waſſer
t warf der 70jährige Rentner Panneckeine Kleider ab und ſprang in das Waſſer. Es ge

dem alten Herrn, den Knaben zu retten. Mit
e r der Freiwilligen Sanitätskolonne machten ſo

t Wiederbelebungsverſuche, die dann von Dr.
Münchmeyer, Hohendodeleben, mit Erfolg fortgeſetzt
wurden.

Brandſtäfter in den Flammen
umgekommen.

f R Jm Anweſen des Landwirts Ewald
Schott in Wildenau brach ein Schadenfeuer aus,
durch das eine maſſive Stallung, Scheune und ein
Schuppen völlig ausbrannten. Vernichtet wurden dabei
etwa 200 Zentner Stroh, ausgedroſchenes Getreide,
Maſchinen und landwirtſchaftliche Geräte. Nach dem
Ablöſchen des Brandes wurde im Gebälk der Scheune
die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden Die
näheren Feſtſtellungen ergaben, daß es ſich um den
18 Jahre alten Walter Toß aus Ellefeld handelt, der
ſeit etwa drei Jahren bei dem Gutsbeſitzer Schott be
ſchäftigt ift. Das Feuer iſt im Stützboden ausgebrochen,

während die Leiche im erſten Stockwerk lag. Es be
ſteht nun die Vermutung, daß Toß den Brand angelegt
hat, und daß er ſich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit
hat bringen können, oder daß er vom Stützboden aus
abgeſtürzt iſt. Der Brand griff mit raſender
Schnelligkeit um ſich.

120 Bürgermeiſterkandidaten in Loburg.
f Loburg. Um den Bürgermeiſterpoſten in Loburg

haben ſich 120 Perſonen beworben. Die Kommiſſion
zur Auswahl der engeren Kandidaten hat bereits ge
tagt, ſo daß bald mit der Wahl des Loburger Bürger
meiſters gerechnet werden kann.

Großes Schadenfeuer in Aumga
f Auma. Nachts erſcholl Feueralarm. Aus einer

der an der Friedhofſtraße gelegenen Scheunen ſchlugen
hohe Flammen, und in kurzer Zeit wurden ſämtliche in
dieſer Reihe ſtehenden ſieben Scheunen, verſchie
denen Beſitzern gehörend, vom Feuer erfaßt. Sämt
liche Gebäude brannten bis auf kleine Mauerreſte nieder.
Große Futtervorräte, landwirtſchaftliche Maſchinen uſw.
wurden ein Raub der Flammen. Infolge des herrſchen
den Gewitterſturmes waren mehrere angrenzende Wohn

und Ställe in größter Gefahr. Der Freiwilligen
Feuerwehr gelang es unter Einſatz aller verfügbaren
Schlauchleitungen in Verbindung mit der ſtarken Motor
ſpritze nach etwa 158 Stunden, das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken und größere Gefahr zu beſeitigen.
Der entſtandene große Schaden iſt nur teilweiſe durch
Verſicherung gedeckt. Brandſtiftung wird vermutet.

Ein Opfer der engliſchen Zölle.
f Chemnitz. Der bekannte 60 Jahre alte Strumpf

warenfabrikant Hugo Oehme, der infolge der
engliſchen Zölle und der Pfundkriſe große Verluſte er
litten hat, und deſſen über 25 Jahre alte Firma kürz
lich in Konkurs geraten iſt, wurde am Dienstagabend
in einem Arbeitsſaal ſeiner Fabrik gasvergiftet tot
aufgefunden. Er iſt freiwillig aus dem Leben ge
ſchieden.

RadioEcke
Mittwoch, 25. Mai.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr: Je ymnaſtik.
6.15 Uhr: Frühkonzert.

8.15——8.30 Uhr: Dienſt der Hausfrau: Chemie der
Waſchküche.

9.30 Uhr: Was die Zeitung bringt.
9.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.55 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm
10. 10—-10. 35 Uhr: Schulfunk.
11.00 Uhr: Werbengchrichten.
12.00 Uhr: Mittagskonzert.
Dazwiſchen: 13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht,

Wetterdienſt und vorausſage und Zeit
angabe.

14.00 Uhr Erwerbsloſenfunk: Die Einzelfürſorge.
14.30 Uhr. Die böhmiſche Staulandſchaft
15.00 Uhr: Funkbericht von Bad Düben
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Für die reifere Jugend.
17.00 Uhr: Schallplaktenkonzert.
17.50 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangave.
17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
Anſchließend Arbeitsmarktbericht des Landesarbeits

amtes Sachſen.
18.10 Uhr: Pädagogiſcher Funk: Eine ganze höhere

Schule auf Fahrk.
18.35 Uhr: Sprachenfunk: Jtalieniſch.
18.55 Uhr: Wir geben Auskunft
19.05 Uhr: Die volkswirtſchaftliche Bedeutung des

Sparkaſſenweſens.
19.30 Uhr: Vorleſung aus dem Ra man „Der Rarren

ſpiegel“ von Alfred Neumann.
20.00 Uhr: Eine Stunde Tanz
21.00 Uhr: Zeitbericht.
21.10 Uhr: Die Elbe.“ Das Leben der großen Flüſſe.
22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
22.30 Uhr: Kammermuſik.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Unterhaltung und Tanz

(Schallplatten).

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Land

wirte.
Anſchließend, bis 8.15 Uhr: Aus Berlin: Frühkonzert.
9.30 Uhr: Selbſterlernen von Plakatſchriften.

10.00 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Lieder und Arienſtunde: 5 Tage Wunſch

programm (Schallplatten).
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr. Aus Berlin: Zur Ankerhaltung Schallpl.).
15.00 Uhr: Kleine Geſchichten.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Erfahrungen auf dem Gebiet der gärungs

loſen Früchteverwertung.
16.00 Uhr: Aus dem preußiſchen Kultusminiſterium.

Finanznot und Hochſchule in Preußen.
16.30 Uhr: Aus Hamburg: Konzert mit Matthieu

Ahlersmeyer vom Hamburger Stadttheater.
17.30 Uhr: Sport bei Menſch und Tier.
18.00 Uhr: Das Orcheſter und ſeine Jnſtrumente.
18.30 Uhr: Das Hambacher Nationalfeſt.
18.55 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Viertelſtunde Funktechnik.
19.10 Uhr: Aus Berlin: Rechtsfragen des Tages.
19.40 Uhr: Beamtenkfoalitionsrecht und Beamten

koalitionen.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Köln: Muſikaliſches Durcheinander.
21.00 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten, Sport.
21.10 Uhr: Aus Leipzig: „Elbland T. Eine Hörfolge.
22.15 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Anſchließend, bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Leitung: r Rößner,Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.
Verantwortlich Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürPolitik und lkswirtſchaft; r Rößner für eton

o m m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachri und Ge
richtsſaal;

r r nur an die Schriftleitung, nicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Mann

keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. NRößner in Merſeburg.
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Blauer Himmel und Harrlett
Von Harold Effberg.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin V 62,

3 (Nachdruck verboten.)Er lachte wieder ſein wohltuendes Lachen.
„Wie gut Sie deutſch verſtehen, ſogar Scherze

Tier Sie machen. Haben Sie das von Herrn Buſch
rnt?“
„Nein, Herr Buſch war einer unſerer Bewachungs

offiziere. Wir hatten eine Ordonnanz, einen alten
Volksſchullehrer, der uns deutſch im Austauſch gegen
engliſch beigebracht hat. Leider war er von der ſäch
ſiſchen Grenze. Man hat mir geſagt, ich ſpräche kein
veines Deutſch, ſtimmt das?“

hen Sie men ſicher nicht. Es
orgau und ni orgau.“„Und Woher können Sie engliſch?“ T

„Meine Mutter iſt als junges Mädchen zwei Jahre
in England erzogen worden. Von da hat ſie eine
ſolche Schwärmerei für England mit nach Hauſe ge
bracht, daß ich ſpäter einen engliſchen Vornamen
bekam.“

„Dann heißen Sie ſicher Harriett.“
Sie ſah ihn entſetzt an.
„Woher wiſſen Sie denn das?
Er zeigte mit der freien Hand auf ihr Täſchchen,

das auf ihrem Schoß lag, und das die Buchſtaben
H. M. in Silber trug.

„Mit H. mußte er anfangen, und da iſt Harriett
der landläufigſte. ßSie errötete. Sie hatte den Namen immer für
etwas ganz Beſonderes gehalten, und in der Schule
hatten die Gänſe ſie auch deswegen angeſchmachtet.

„Finden Sie den Namen nicht hübſch?“ fragte ſie

beinal i Tdarauf an, wer ihn trägt“, ſagte
er mit abſchätzendem Blick. „Jhnen ſteht er ausge

ichnet.“
waren ſchließlich bis hinunter an das Flußbett

kommen, als ein letzter Tunnel ſich auftat, deſſen
nkelheit ihn veranlaßte, die Scheinwerfer anzu

ſtechen.

Es war wie ein Märchen, in dieſem wundervollen
Gefährt mit dem Unbekannten in geiſterhaftem Licht
wie durch das Jnnere der Erde hindurch zu gleiten.

Vor dem Tunnel gabelte ſich die Straße, und ſie
befanden ſich plötzlich wieder in ſüdländiſcher ſtaubiger
Landſchaft.

Vor ihnen lag das kleine Städtchen, das vor faſt
dreihundert Jahren der ſtreitbare Prieſter Vauban zur
Feſtung ausgebildet hatte, nicht davor zurückſchreckend,
gegen Jtaliens Wehrmacht auch Kirche und Friedhof
als Wälle an dem ſteilen Flußufer auszubauen.

Jenſeits der Brücke, den mit dichten Weiden be
wachſenen Damm am Fluß entlang fahrend, hielt er
nochmals an und ließ ſie auf die Feſte zurückblicken.

Sie wandte den Kopf, ihm faſt den Rücken zu
drehend. So konnte ſie nicht ſehen, wie ſein Blick
bewundernd an ihrem ſchönen Körper hinabglitten bis
zu den herrlichen Beinen, die wie zwei Säulen ſchlank
aus kleinen braunen Krokodilſchuhen herauswuchſen.

Aber während er noch in ihre Betrachtung ver
ſunken war, ſchlug ihm das Gewiſſen. Plötzlich fiel
ihm ein, warum er eigentlich in die Berge gefahren
war. Verſtohlen ſah er nach der Uhr. Verdammt
noch mal, jetzt mußten die Parkers bereits in Negresco
eingetrudelt ſein. Er verſpürte nicht die geringſte
Luſt, vor dem Diner nach Hauſe zu kommen.

„Hören Sie, Miß Harriett, haben Sie es ſehr eilig?
Ich weiß hier auf der anderen Seite des Fluſſes einen
kleinen Garten, wo man uns Tee geben könnte. Sie
wiſſen, Tee iſt eine heilige Handlung, die keiner der
Gläubigen meines Landes auslaſſen darf, ſelbſt wenn
er auf dem Kontinent reiſt.“

„Wird uns da nicht das große Auto überholen?
„Es wird höchſtens an uns vorbeifahren, aber ent

decken wird es uns nicht. Sie meinen wegen des
älteren rn?“

ſollte ſie nicht mit ihm Tee trinken? Onkel
Otto bekam ſie noch früh e zu ſehen.

„Wenn ich bis ſieben Uhr in Nizza ſein kann?
„Ehrenwort! Bis dahin muß ich auch zu Hauſe

ein.“ ßBald darauf ſaßen ſie abſeits von der Straße in
einem verwunſchenen Garten vor einem italieniſchen
Hauſe, das s zur Beherbergung von Gäſten
eingerichtet war, aber anſcheinend keine hatte. „Truites
vivantes“, war überall, ſchon vorne am Wegweiſer,
dann am Eingang zum Garten und an der Tür ange

logen.wußte gicht, daß Veſpen auf frangsſthch
„truites heißen“, ſagte er, während er immer wieder

mit ſeinem Taſchentuch verſuchte, ſie vom Marmeladen
topf zu verſcheuchen.

„Und wie lange gedenken Euer Gnaden in Nizza
zu bleiben?“ fuhr er fort.

„Vierzehn Tage drei Wochen“, verſetzte ſie
großartig, „ſolange, wie ich es aushalte.“

„Werden Sie mir geſtatten, Jhnen dabei behilf
lich zu ſein?“

„Wobei?“
„Beim Aushalten natürlich. Ich glaube, vereint

mit mir würde es Jhnen r e Tunweiß noch immer nicht, wer Sie ſind.“an ich aufſtehen und mit den Hacken klappen?

Jch bin Bobby
„Und mit Nachnamen?“
„Jones“, warf er hin, weil ihm nichts Beſſeres

einfiel.
„Doch nicht der Golfſpieler?“
Verdammt, an Bobby Jones hatte er nicht gedacht.
„Aber der iſt doch Amerikaner“, rettete er ſich, „ich

ſpreche nur deutſch mit einem Akzent! Wohnen Sie
übrigens mit Jhrem Onkel zuſammen

Sie kam ſich wirklich zu albern vor. Nachdem ſie
jetzt ſeinen Namen gehört hatte und wußte, mit wem
ſie es zu tun hatte, hinderte ſie keine Scheu mehr, ihm
ihr Leid über Onkel Otto zu klagen. Auch daß ſie nicht
mit ihm im gleichen Hotel wohnte, verhehlte ſie ihm
nicht, noch ſie die meiſte Zeit am Tage damit ver
brachte, vor ihm auszurücken, was ihr allerdings vor
mittags nicht ſo ſchwer fiel, weil ſie ſchwimmen ging
und ſein Rheumatismus das verbot. Auf ſeine Frage,
wo ſie denn bade, verſetzte ſie harmlos von der Plage

du Negresco. eJetzt ging ihm plötzlich ein Licht auf. Das war ſie
alſo, der er einen Vormi im wildeſten Erawl bis
zum Floß nachgeſetzt hatte. Gerade, als er es erreichte,
war ſie wieder mit einem tollen Kopfſprung hinunker
getaucht. Bevor er ſie zu einem Wettſchwimmen hatte
herausfordern können, war ſie landeinwärts geflohen
und in ihrer Badekabine verſchwunden, weiter nichts
zurücklaſſend, als die Erinnerung an einen herrlich
ebenmäßigen, ſportlich trainierten Körper in engan-
liegendem roten Trikot und ſchwarzer Badekappe.

Er hatte Buſch den Auftrag gegeben, ausfindig zu
machen, wer ſie war. Aber der, ſonſt ſo geſchickt, hatte
dieſes Mal verſagt. Sie war ihm entkommen und der
Bademeiſter wußte auch nicht Beſcheid. Das war erſt

vor wenigen Tagen geweſen, und ſie hatten ſie nicht
wieder geſehen. Anſcheinend hing es mit dieſem Onkel
Otto zuſammen, daß ſie ihre Badezeit geändert hatte.

„Wohnen Sie denn in Negresco?“ fragte er ängſt
lich.

Sie lachte laut auf.
„Sehe ich ſo aus, als ob ich da wohnen müßte e

Nein, nein, ich wohne beſcheiden in der Stadt im
Edwards, übrigens ein ausgezeichnetes Hotel.“

„Und wann darf ich Sie da morgen früh abholen?“
Er triumphierte, ſie war auf die Frage richtig herein
gefallen.

„Abholen, wozu? Vormittags gehe ich immer

ſchwimmen.“ J„Ja, aber die letzten drei Tage waren Sie nicht
dar

„Woher wiſſen e e
„Weil ich Sie geſuehe be Mr. Jones, Sie kannten mich doch

ar nicht.“ 4Gott, wie albern klang dieſer Name. Er ärgerie
ſich, daß er nicht einen beſſeren gefunden hatte, aber
Smith oder Brown, die ihm in dieſem Augenblick ein
fielen, waren ebenſo albern. t„Doch, doch tragen Sie nicht ein rotes Trikot
und eine ſchwarze Kappe?“

Sie mußte im ſtillen lachen, wenn ſie an den
Kampf dachte, den ſie ſeinerzeit beim erſten Anblick
des Trikots vor dem teuren Laden am Kurfürſten
damm mit ſich gekämpft hatte. Einmal im Leben ſiehſtdu die große Se fährſt nach dem brillanten Nizza,

warum willſt du nicht die paar Mark mehr ausgeben
und ſchick ausſehen! Sündhaft teuer war das Ding
geweſen. Aber jetzt ſah ſie ein, es hatte ſich doch ge
lohnt.WSchwwimnmen Sie auch vom Negresco?“

„Sie ſpringen fabelhaft.“
„Auch das wiſſen Sie! Woran erkennt man Sie

denn? Tragen Sie vielleicht einen ſchwarzen Raben
auf dem ne

„Raben, wieſo?“
„Sie wollten mir erklären, was der Rabe auf dem

Scheibenrad über dem Kühler bedeutet.
Rechtzeitig fiel ihm ein, er war ja nur Jngenieur.

Sollte er von den Werken ſeines Vaters erzählen?
Beſſer nicht! Er habe mal bei den St. Vincent Werken
gearbeitet, ſetzte er ihr auseinander, daher wüßte er
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Aus alſer Weſt
Segelflieger tödlich abgeſtürzt.

Die Segelflugwoche auf der Jnſel Borkum fand
einen kragiſchen Abſchluß. Der Segelflieger Oelsner
von der Fliegergruppe Hamborn ſtärzte aus einer
Höhe von ekwa 50 Meter infolge Bruches der linken
Tragfläche ab. Der Pilot war ſofort tot.

Zwei Bergſteiger am Waxenſtein
abgeſtürzt.

Nach Mitteilung der „Bergwacht“ ſind die beiden
Garmiſcher Richard Prox und Karl Reiſer, ein be
kannker Skifahrer, am Zwölferkopf (Waxenſtein) durch
Abſturz ködlich verunglückt. Die Leichen ſind von einer
Expedition der Retfkungsſtelle Garmiſch geborgen
worden.

Lohngeldräuber ſchießen

auf Bergwerksangeſtellte

Ein Toter, ein Schwerverletzter.
Ein ſchwerer Lohngeldraub wur de im Verwaltungs

gebäude der Schachtanlage „Gottfried Wilhelmin Eſſen ve zwei junge Burſchen drangen in
den Kaſſenraum ein, in dem Angeſtellte des Schachtes
Lohngelder auszahlten. Unter Bedrohung mit einer
Waffe vaubte einer der Burſchen das auf dem Tiſch
liegende Geld im Betrage von 800 M. Jn demſelben
Augenblick kamen zwei weite Schachtangeſtellte hinzu.
Einer der Räuber gab aus ter Waffe Schüſſe auf
die Beamten ab. Der Elektromeiſter Lomberg erlitt
eine ſchwere Schädelverletzung, an der er im Kranken
haus verſtarb. Der Angeſtellte Engelhardt wurde eben
falls am Kopf verletzt. Hiernach ergriffen die Räuber
die Flucht auf einem bereitſtehenden Motorrad. Trotz
ſofort aufgenommener Verfolgung konnten ſie bisher
nicht ermittelt werden.

Keine Anwendung des S 51
für Salaban.

Kornell Salaban, der auf Antrag ſeiner Ver-
teidigung 6 Wochen zur Unterſuchung ſeines Geiſtes-
zuſtandes in der Heilanſtalt Wittenau interniert wor
den war, befindet ſich ſeit einigen Tagen wieder im
Moabiter Unterſuchungsgefängnis. Obwohl das end
gültige pſychiatriſche Gutachten noch nicht in Händen der
Juſtizbehörde iſt, wird ſchon jetzt bekannt, daß für Dr.
Salaban auf Grund der Beobachtungen in der Heil
anſtalt nicht der Schutz des S 51 (Ausſchluß der freien
Willensbeſtimmung bei der Tat) in Frage kommen
dürfte. Es iſt nun mit der baldigen Erhebung der An
lage gegen Dr. Salaban und ſeine Frau wegen Münz-
verbrechens und Beihilfe dazu zu erwarten. Dr. Sa
Iaban war bekanntlich ſchon einmal auf Grund eines
Gutachtens von Profeſſor Hemmerich in einem Ham
burger Strafverfahren der S 51 zugebilligt und er des
Halb außer Verfolgung geſetzt worden. Der gleiche
Sachverſtändige hatte auch diesmal in einem Gutachten
den Falſchmünzer für unzurechnungsfähig erklärt,
worauf die Staatsanwaltſchaft ein Obergutachten und
hege Mernng in der Heilanſtalt Wittenan veranlaßt

e.

Wilde Diebesjagd auf einem Berliner
Fernbahngleis.

Zwiſchen den Stationen Charlottenburg
und Bahnhof Zoo ſpielte ſich abends eine auf
regende Diebesjagd ab, die leicht ein böſes Ende ge
nommen hätte. Einem Berliner Kaufmann, der im
Begriffe ſtand, mit dem Nachtzug nach Königsberg zu
reiſen, wurde am Bahnhof Charlottenburg die Brief
taſche geſtohlen. Er verdächtigte einen neben ihm
ſtehenden Mann, es kam zu einem Wortwechſel, der
zu einer Plänkelei wurde, zwei Berliner Studenten
miſchten ſich ein, und ſchließlich ergriff ein Dritter, ein
Komplice des Diebes, die Flucht. Er ſprang auf den
Bahnkörper, raſte über Signalleitungen, Drähte und
Schwellen hinweg in der Richtung Bahnhof Zoo. Jhm
nach die beiden Studenten Sie erreichten ihn kurz vor
dem Bahnhof Zoo und wollten ihn feſthalten. Der
Mann wehrte ſich verzweifelt, und keiner der drei be
merkte, daß inzwiſchen ein Fernzug herankam. Dem
Lokomotivführer gelang es jedoch noch in letzter
Minute, den Zug anzuhalten. Eiſenbahnbeamte nahmen
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Das verſorene Gedächtnis
„„Jch weiß nichts mehr ich habe mein Gedächtnis verloren?“

Daß jemand auf der Eiſenbahn etwas verliert, iſt
nicht ungewöhnlich. Daß aber jemand während einer
Eiſenbahnfahrt ſein Gedächtnis verliert, das gehört
zum Glück doch zu den Seltenheiten. Die Rotter
damer Polizei hatte ſich jetzt mit einem ſolchen Fall
zu befaſſen.

An der Eiſenbahnſtation Börſe wollte ein un
bekannter Mann, der gerade mit einem Zuge an
gekommen war, ohne Fahrkarte durch die Bahnhofs
ſperre gehen. Auf die Frage des Kontrollbeamten,
weshalb er keine Karte beſitze, konnte der Mann keine
Antwort geben Als ſeine Perſonalien feſtgeſtellt
werden ſollten, blieb er jede Antwort ſchuldig. Als
der Mann auf die Polizei geführt wurde, entſpann ſich
dort folgender Dialog zwiſchen dem Reviervorſteher
und dem Unbekannten: „Wie heißen Sie?“ „Das
habe ich vergeſſen.“ „Warum reiſen Sie ohne
Fahrkarte?“ „Das weiß ich nicht mehr.“ „Wo
wohnen Sie?“ „Das habe ich wahrhaftig ver
geſſen.“ „Wo kommen Sie denn her? Wo müſſen
Sie denn hin?“ „Jch kann es Jhnen wirklich nicht
ſagen.“

Nach dem fruchtloſen Verlauf dieſes Verhörs wurde
der Mann in eine Zelle gebracht, in die er ſich ruhig
einſchließen ließ. Die Polizei nahm an, daß er ſimu
liere und nach zweiſtündigem ungeſtörten Nachdenken
mit der Wahrheit herausrücken werde. Als man aber
nach Ablauf dieſer Zeit ein neues Verhör vornahm,

hatte es genau denſelben Verlauf. Der
erklärte ſchließlich:

„Fragen Sie mich lieber nichts weiter, denn ich
weiſßz das alles wirklich nicht mehr. Ich habe mein
Gedächtnis vollkommen verloren.

Man führte ihn abermals in die Zelle. Als man ihn
am nächſten Tage von neuem verhören wollte, da man
den läſtigen Arreſtanten endlich los ſein wollte, gab
er die überraſchende Erklärung ab, daß er gerne noch
eine Weile auf der Polizeiwache bleiben wolle, da er
ſich dort ſehr wohl fühle. Am Tage zuvor habe er
ſtarke Kopfſchmerzen gehabt, die ſich inzwiſchen wieder
gebeſſert hätten. Der Unbekannte machte im übrigen
einen ſehr guten Eindruck, und ſein Betragen war
durchaus einwandfrei. Man kam daher ſtets mehr zu
der Annahme, daß der Mann wirklich ſein Gedächtnis
verloren habe, nachdem er vielleicht auf der Eiſenbahn
das Opfer eines Überfalles geworden war, wofür die
Tatſache zu ſprechen ſchien, daß er keinerlei Geld oder
Papiere bei ſich trug.

Als man nunmehr durch den Rundfunk eine genaue
Beſchreibung des Unbekannten und ſeiner Kleidung
verbreiten ließ, ſtellte ſich heraus, daß man es mit
einem 33jährigen Amſterdamer zu tun hatte, der nicht
ganz normal iſt. Er war vor einiger Zeit aus einer
Nervenheilanſtalt entlaſſen worden und hatte ſchon
zweimal einen Eiſenbahnzug ohne Fahrkarte beſtiegen.
Die Eltern des 33jährigen Mannes haben den ver
lorenen Sohn nach Amſterdam zurückgeholt.

Unbekannte
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plice verhaftet worden. Die Brieftaſche war von den
beiden, als ſie ertappt wurden, weggeworfen worden.
Sie wurden aufs Polizeipräſidium gebracht.

Den Vater erſchoſſen
Zwiſchen dem 30 jährigen Hofbeſitzersſohn Pappen

hagen in Broderstorf und deſſen 62 Jahre alten
Vater war es zu einem heftigen Wortwechſel gekommen,
in deſſen Verlauf der Sohn auf den Vater einſchlug.
Dieſer erſtattete Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft.
Hierdurch geriet der Sohn derart in Wut, daß er am
Freitag in ſpäter Abendſtunde vom Fenſter aus aus
ſeinem Jagdgewehr einen Schuß auf ſeinen Vater, der
über den Hof ging, abgab. Dann ſchoß er ſich eine
Kugel in den Kopf, die ihn ſofort tötete. Der Vater
iſt bald darauf im Krankenhaus geſtorben.

Neuer Flugzeugtyp der Focke-Wulf-
Flugzeugbau-AG. in Bremen.

Mit dem Bau eines neuen Flugzeugtyps beſchäftigt
ſich zur Zeit die Focke Wulf Flugzeugbau AG. in
Bremen. Das Flugzeug iſt für den Taxiluftverkehr
gedacht und dazu beſtimmt, allen Anſprüchen der Rei
ſenden, die außerhalb des gewöhnlichen Streckenver
kehrs zu fliegen wünſchen, in bezug auf Schnelligkeit
und Bequemlichkeit gerecht zu werden. Der neue Flug
zeugtyp, der erſtmalig Ende dieſes Monats in Dienſt
geſtellt werden ſoll, wird eine Geſchwindigkeit von 250
Kilometer in der Stunde erreichen und damit die
ſchnellſte Verkehrsmaſchine darſtellen.

Das deutſche Rieſenflugboot „Do
wird nach ſeinem Fluge über den Ozean am Dienstag
vormittag in Berlin erwartet. Das Flugſchiff, das
von England kommt, ſoll im Laufe des Vormittags auf

jetzt den Flüchtling feſt. Vorher war ſchon ſein Kom dem Müggelſee landen.

Neuer Aufſtieg Piccards
Profeſſor Piccard hat einem Redakteur der „Der-

niere heure“ erklärt, er werde wieder einen Flug in die
Stratoſphäre ausführen. Man ſollte ihm nicht vor
werfen, daß er ſich fürchte, zum zweiten Male aufzu
ſteigen. Außerdem wolle er verhindern, daß das Unter
nehmen zu einem ſportlichen Ereignis geſtempelt werde.
Es käme ihm nicht darauf an, eine beſtimmte Höhe
zu erreichen, ſondern darauf, wiſſenſchaftliche Unter
ſuchungen zu machen. Der Aufſtieg werde aller Vor
ausſicht nach in der zweiten Hälfte des Juni von Zürich
aus erfolgen, da die Augsburger Fabrik ſich in der
Auflöſung befinde. Kipfer werde auch diesmal der Be
gleiter ſein.

Keine Spur von BVertram.
Ein holländiſcher Zerſtörer, der die auſtraſtſchen

Küſtengebiete und das ihnen vorgelagerte Meer nach
dem verſchollenen deutſchen Flieger Berhram ab
geſucht hat, meldete in einem Funkſpruch nach Batavig,
es ſei ihm nicht gelungen, irgendeine Spur von
Bertrams Junkersflugzeug oder von dem Piloten und
ſeinen drei Begleitern zu finden.

Der Bericht des Kapitüns
der „Georges Philippar“

Der Bericht des Kapitäns der „Georges Philippar“
iſt nunmehr in Paris eingetroffen. Es heißt darin

Der Kabinenbrand wurde am 16. Mati, kurz nach
2 Uhr, gemeldet. Schon die erſte Unterſuchung hat
ergeben, daß das Feuer nicht lokaliſiert war, ſondern
ſich vaſch verbreitete. Angeſichts der Gefahr wurde
ſofort das Alarmſignal gegeben und die Fahrt abge
ſtoppt. Bald brachen Rauch und Flammey hervor.
Nach kurzer Beratung wurde der Beſchluß zum Aus
ſchiffen gefaßt und alle Mann an die Rettungsboote
befohlen. Es konnten nur fünf oder ſechs SOS-Signale
gegeben werden, da merkwürdigerweiſe faſt gleich
zeitig ſowohl in der Funkſtation wie bei den Reſerve
batterien und in den angrenzenden Räumen Flammen
zum Durchbruch kamen, obgleich der urſprüngliche
Herd ziemlich weit davon entfernt war. Als einer der
Offiziere eine Hilfsbatterie in Gang ſetzen wollte, die
ſich ohne jeden erſichtlichen Grund während der Fahrt
entladen hatte, wurde er durch den Rauch und das
Feuer daran verhindert. Unterdeſſen wurde mit großer
Eile die Rettung der Fahrgäſte in die Boote orga
niſiert. Als der Brand weiter vordrang, wurden die
Paſſagiere nach Achterdeck geleitet, wo das Ausbooten
normal verlief. Jn dieſem Augenblick traf der ruſſiſche
Petroleumdampfer „Sowjetſkajg Neft“ ein, ſpäter die
Dampfer „Contractor“, und „Mahſud“. Die Fahr
zeuge beteiligten ſich an der Rettungsaktion und nah
men die Paſſagiere an Bord. Als die Fahrgäſte und
die Beſatzung das brennende Schiff verlaſſen hatten,
blieb nur noch der Kommandoſtab an Bord, der von
den Flammen immer weiter zurückgedrängt wurde.
Als letzter verließ der Kapitän, gegen 8 Uhr morgens,
das glühende Wrack. Die vielen Verletzungen und
Rauchvergiftungen ſind darauf zurückzuführen, daß das
Feuer ſich mit unglaublicher Schnelligkeit verbreitete
Opfer des Brandes wurden diejenigen, die vom Aus
gang abgeſchnitten waren und nicht die Geiſtesgegen
wart beſaßen, ſich ins Meer zu werfen, wo man ſie
vermutlich gerettet hätte.

Kleine Tageschronik
Gladbeck unkerbiekek den Säuglings-Mindergewichks

Rekord. Bekanntlich wurde vor einigen Wochen in
Berlin ein Kind geboren, das nur 700 Gramm
ſchwer war. Jm Säuglingsheim bemühten ſich Arzte
und Pflegerinnen, den kleinſten Erdenbürger durch
zubringen, leider vergeblich. Nun hat die Stadt
Gladbeck dieſen Rekord unterboten, denn am
Pfingſtſonntag wurde einem Handwerker ein Kindchen
geboren, das mit 650 Gramm noch um 50 Gramm
leichter war als das Berliner Baby. Trotz ſorg
fältigſter Pflege gelang es auch in dieſem Falle nicht,
das Kind am Leben zu erhalten.

Acht Stunden unker dem Eiſenbahnwagen. Zwei
jugendliche Arbeitsloſe wurden auf dem Anhalter Bahn
hof in Berlin feſtgenommen, die die ganze über acht
Stunden dauernde rt von Prag nach Berlin auf
den Achſen eines Schlafwagens zurückgelegt hatten. Jn
Berlin wollten die beiden unbemerkt über die Gleiſe
ins Freie gelangen, den Bahnbeamten fiel aber ihr
verruſtes und zerriſſenes Ausſehen auf. Sie nahmen
die beiden Arbeitsloſen feſt und übergaben ſie der
Polizei, vor der ſie ſich wegen Paßvergehens zu ver
antworten haben.

Pech eines Agitakors. Ein Agitator hatte in
Eſſen einen Haufen von Zerſetzungsſchriften, die für
die Schutzpolizei beſtimmt waren, im Flur einer
Polizeiwache niedergelegt. Er hatte aber grenzenloſes
Pech, denn zwiſchen den dort gefundenen Schriften war
ſein Mitgliedsbuch der KPD. geraten. Seinem Ein

wand, ein anderer habe mit ſeinem Mitgliedsbuch
Mißbrauch getrieben, ſchenkte das Eſſener Amtsgericht
keinen Glauben, ſondern verurteilte ihn zu zwei Wochen
Gefängnis.

Vier Feuerwehrleute durch Stkichflammen verletzt.
Bei einem Dachſtuhlbrand in Pankow wurden vier
Feuerwehrleute durch Stichflammen ſo ſchwer verletzt,
daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden mußten.

Zwanzig Bergleute verſchütkek. Eine Gruppe von
etwa 20 eingeborenen Bergleuten iſt durch einen plötz
lich auftretenden »Bergſturz in einem Schacht der
Robinſondeep-Mine verſchüttet worden. Es
wurde ſofort eine Bergungsexpedition eingefahren, die
fieberhaft daran arbeitet, zu den Verſchütteten vorzu
dringen. Man hofft, ſie noch retten zu können.

Granaten im Acker. Auf einem während der Be
ſatzungszeit für die franzöſiſche Artillerie beſchlag
nahmten Schießplatz in Pellingen wurden dieſer
Tage von einem Landwirt wieder zwei franzöſiſche
7,5-Zentimeter Granaten gefunden. Sein Pflug riß
die Geſchoſſe aus der Erde. Glücklicherweiſe ſind fie
nicht explodiert. Einem anderen Landwirt geriet eine
franzöſiſche Granate beim Mähen in die Maſchine.
Auch hier ging es ohne Exploſion ab. Jmmer wieder
werden auch in Hecken und Geſtrüpp Geſchoſſe ge
funden, ſo daß die Behörden durch öffentliche Bekannt
machung auf die große Gefahr hinweiſen müſſen, vor
der ſich die Landwirte beim Betreten und Beackern
ihrer Felder in acht zu nehmen haben.

Kochen Sfe MAGGI“ Suppen. e
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u Beſcheid. Die Fabrik läge in einem Vorort von Nor
wich, der St. Vincent hieße. Nach dieſem hätte ſich
die Firma genannt. Rabe und Mühſſtein, nicht ein

ibenvand, ſeien die Attribute des heiligen Vincent,
der auf einem Roſt halb verbrannt, dann auf Topf
ſcherben gelegt und ſchließlich den wilden Tieren vor
geworfen worden ſei, vor deren Gier ihn ein Rabe be
ben Deutſchland

„Bei uns in Deutſchland bringt der Rabe Unglück“,wiederholte ſie. z
Er belehrte ſie, in England ſei der Flug der Krähe

das Sinnbild der geraden Linie, alſo der kürzeſten
Entfernung ſicherlich ein ſehr paſſendes Sinnbild für
einen ſchnellen Wagen. Und den Mühlſtein, den hätte
man eben zum Scheibenrad umſtiliſiert.

Harriett wurde nachdenklich. Konnte dieſes Zu
ſfammentreffen nicht vielleicht ein Wink des Schicksals
ſein? Onkel Georg mit ſeiner Erfindung, in die er
ſoviel Geld geſteckt hatte und die er nirgendwo an
bringen konnte! Vielleicht war das etwas für ihn.
Sie erkundigte ſich eingehend nach dem Umfang des
Betriebes, wieviel Arbeiter beſchäftigt wären, ob die
Fabrik auch Verſuche machte und welche Typen bevor
zugt würden.
Eine merkwürdige Unterhaltung für ein ſo hübſches,
junges Mädchen, dachte er im ſtillen. Aber er gab
ihr bereitwilligſt Auskunft. Und ſie verſuchte, ſich
jedes Wort einzuprägen, denn noch am gleichen Abend
mußte ſie davon nach Hauſe berichten.

„Woher ſtammt denn Jhr Jntereſſe“, konnte er
ſchließlich nicht umhin, ſie zu fragen

„Jch fahre ſelbſt“, erwiderte ſie, „und ich habe
die in der gleichen Branche arbeiten.

Wozu ſollte fie dieſem fremden Mr. Jones ihre
ganze Familiengeſchichte zum beſten geben? Er
brauchte ja nicht unbedingt zu wiſſen, daß ſie in der
Fabrik ihres Onkels arbeitet. Warum ihn nicht dabei
laſſen, daß ſie wohlhabend und unabhängig wäre. Jn
zwanzig Tagen hätte das Glück ja doch ein Ende.

Ein kleiner Wind ſtrich durch das herbſtliche Laub.
Sie ſah erſchreckt auf die Uhr. Würde das Glück nicht
ſchon in einer Stunde zu Ende ſein? Heute abend
ſchien der junge Mann jedenfalls etwas anderes vor
zuhaben. Wenn er frei geweſen wäre, hätte er nicht
von morgen früh geſprochen. Ob er mit ſeinem Chef
zuſammen ſein müßte Doch kaum!

Sollte ſie das Wiederſehen dem Zufall überlaſſen

Sicherlich irgendeine reizende Bekanntſchaft, die
ſeine Abende in Anſpruch nahm.

Er hörte den kleinen Seufgzer, den ſie bei dieſem
Gedanken ausſtieß.

„Jch denke ebenſo“, ſagte er frech, „ich fürchte
an es iſt ſoweit, wir werden nach Hauſe fahren
müſſen.“

Wieder im Wagen war er plötzlich ſchweigſam ge
worden. Von Zeit zu Zeit ſah ſie ihn ängſtlich an.
Was ging ihm durch den Kopf? Tat es ihm ſchon leid,
ſie mitgenommen zu haben?

Ob ſie ihn fragen ſollte wo er wohnte
Das bekam ſie doch nicht fertig. Aber ſich nach

ſeinem Chef erkundigen, da war doch wohl nichts dabei
„Natürlich wohnt der im Negresco“, gab er lächelnd

zur Antwort. „Wo anders ſollke auch ſolch ein Mann
wie Mr. Robert Harland wohnen

„Vielleicht im Ruhl“, erwiderte ſie ſchlagfertig.
„Nein, das wird doch umgebaut.“
„Woher wiſſen Sie denn ſo genau Beſcheid?“
„Jch bin ſo eine Art Sekretär von ihm und hatte

wegen Zimmer an beide ſchreiben müſſen.“
Jetzt konnte ſie es ſich doch nicht mehr verſagen:
„Da müſſen Sie wohl mit ihm zuſammen wohnen
Blitzſchnell überlegte er. Mußte er das? Es war

beſſer, ſie ſuchte ihn nicht in ſeinem Hotel, wenn ſie
je auf den Gedanken käme. Die verdammten Parkers,
daß die ausgerechnet jetzt nach Europa kommen
mußten.

„Nein, nein, ich habe ein beſcheidenes Zimmer in
der Gegend des Bahnhofes. Das liebe ich nicht, in
dieſen eleganten Hotels hat man nie ſeine richtige
Freiheit. Jch habe meine beſtimmten Dienſtſtunden,
und im übrigen kann ich tun, was ich will.“

Der arme Buſch, der führte an ſeiner Seite kein
8 ſchönes Leben, wie er es jetzt ſeiner Begleiterin vor
log.

„Geht denn Jhr Chef auch ſchwimmen?“ fragte ſie
vorſichtig.

Er ſah ſie an. Was bezweckte ſie mit dieſer Frage?
„Ach ſo, Sie meinen, weil ich von der Badeanſtalt

des Negresco ſchwimme. Ja, gelegentlich kommt er
auch hin, wenn er nicht ſpielt. Die meiſte Zeit iſt er
im Sportring in Monke. Deshalb habe ich auch ſoviel
freie Zeit.“

Jrgendwie mußte er ihr doch erklärlich machen, daß
ſie ſich häufiger ſehen könnten. Und daß er das wollte,

ſtand bei ihm völlig feſt, trotz der Parkers, Mutter
und Kind, die der Teufel holen ſollte.

Immer mehr näherten ſie ſich dem Augenblick der
Drennung. Schon waren ſie auf die breite Landſtraße
eingebogen, die, landeinwärts gelegen, noch keine Aus
ſicht aufs Meer gewährte, die Straße rechts und links
geradezu bepflaſtert mit le und Benzinſäulen in den
ſchreiendſten Farben, bis der Wagen auf einmal mit
einer kleinen Schwenkung nach rechts hinausbog auf
eine der herrlichſten Straßen der Welt, eingeſäumt
von lächerlich hohen Palmen im Anblick des unſinnig
blauen Meeres, das in kleinen Wellen ſich ſanft an
dem ſchmalen Strande brach.

„Wann darf ich Sie morgen abholen?“ fragte er
nochmals, in einiger Entfernung von ſeinem Hotel
nach links in die Stadt hinaufbiegend.

„Wann haben Sie denn frei?“ fragte ſie ſpöttiſch,
um ihren Unmut über den leeren Abend, den ſie vor
ſich hatte, zu verdecken.

Ja, wann würde er frei haben! Würde ihm Dolly
Parker überhaupt freie Zeit laſſen? Zum Donner
wetter, den ganzen Tag konnte er unmöglich mit dem
e herumlaufen. Buſch mußte einen Ausweg
inden.

„Wann gehen Sie denn ſchwimmen?“ fragte er
vorſichtig.

„Meiſtens zwiſchen neun und zehn.“
Ah, das war der Grund, daß er ſie verfehlt hatte.

Um die Zeit war noch kein Menſch unten.
„Kann ich dann um halb elf bei Jhnen ſein?“
„Ja, aber bitte halten Sie jetzt hier. Jch möchte

nicht mit einem ſolchen Wagen vorfahren. Womöglich
werden ſie mir den Zimmerpreis erhöhen.“

Er bremſte und ſprang aus dem Wagen. Aber ehe
er um ihn herumkam, war ſie ſchon ausgeſtiegen. Er
fühlte, es war nicht alles in Ordnung. Zu dumm, daß
er heute abend „Dienſt“ hatte. Das war es wohl,
was ſie enttäuſchte.

Jhr Adieu klang ein wenig froſtig, ebenſo der
„viele Dank für die ſchöne Fahrt. Sie mußte es wohl
ſelbſt bemerkt haben, denn der Druck ihrer doch nicht
ſo kleinen Hand war kräftig, und ſchließlich ſagte ſie
noch mit ihrer ſchönen, tiefen Stimme:

„Alſo bis morgen früh.“
Er ſah ihr ſo lange nach, bis ſie in die Rue Joffre

eingebogen war, in der ihr Hotel lag. Dann fuhr er
ihr mit Vollgas nach, um noch einen Blick aus ihren

Augen zu erhaſchen. Als er mit wildem Geheul ſeiner
Sirene an dem Eingang ihres Hotels vorbeifuhr,
wandte ſie ſich erſchrocken um. Dann winkte ſie ihm
aber freundſchaftlich mit ihren Handſchuhen zu, und
jetzt erſt fühlte er ſich ſelig, wie ein Schulknabe, trotz
ſeiner zweiunddreißig Jahre.

„Buſch, du mußt mir helfen“, war das erſte, was
er ſagte, als er in das Zimmer ſeines Freundes drang,
das an den Salon anſtieß. „Jch habe eine Lands
männin von dir kennengelernt, das ſüßeſte, bezau
berndſte Geſchöpf, das meine unbeſcheidenen Augen
bisher je verſchlungen haben.“

„Mrs. und Miß Parker erwarten uns um achtein
viertel zum Eſſen“, verſetzte der Angeredete kühl, „es
iſt bereits halb acht!“

„Damn Parkers!“
Und dann knallte die Verbindungstür.

Zweites Kapitel.
Als Harland um Punkt acht Uhr im Frack und mit

einer weißen Gardenie im Knopfloch in den Salon
trat, ſtand der kleine Buſch vor dem Fenſter, das nach
der palmenreichen Place Maſſéna hinausging, und
trommelte ungeduldig auf die Scheibe.

Buſch wandte ſich kurz um, als er die Tür gehen
hörte. Er hatte ſchwarze, nach hinten glatt überge
ſtrichene Haare und trug eine kleine ſchwarze Bürſte
über der Oberlippe. Er war übermäßig ſchlank, was
ſeine enggeſchnürte weiße Frackweſte noch mehr be
tonte und hatte, was man eine drahtige Figur nennt.
Infolge eines Lungenſchuſſes ging er leicht vornüber
gebeugt und ſeine Haut war blaß.
d e ſchon ungeduldig, wie?“ fragte Harland auf

eutſch.
Obwohl Buſch ſchon zwei Jahre in den St. Vincent

Werken arbeitete und ebenſogut engliſch ſprach wie
deutſch, waren ſie, wenn ſie unter ſich waren, bei des
letzteren Mutterſprache geblieben. Wohl aus alter Ge
wohnheit. Dazu kam, daß weder Harlands Diener
noch ſein Chauffeur deutſch verſtanden.

„Daß Martin dich noch rechtzeitig anziehen würde,
habe ich nicht bezweifelt. Aber nimm's mir nicht
übel, du haſt mich mit ganz falſchen Anſichten über
Miß Parker nach Genug geſchickt. Die Mutter, na
ja allerhand die kann ihre Herkunft nicht
verleugnen, aber die Tochter da wirſt du dein
Wunder erleben.“ (Fortſetzung folgt.
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Gesnce Provinzwirtschaft
Günſtiger Stand der provinziellen Unternehmungen

Die große Wirtſchaftskriſe iſt ſelbſtperſtändlich auch
an den Provinzen und ihren wirtſchaftlichen Ein
richtungen nicht ſpurlos vorübergegangen. Es darf aber
einmal in der Offentlichkeit darauf hingewieſen werden
daß gerade die Provinz Sachſen, obwohl ſie
große landwirtſchaftliche und induſtrielle Gebiete um
faßt, eine verhältnismäßig ſtarke K riſenfeſtig
keit derjenigen wirtſchaftlichen Einrich-
tungen und Unternehmungen aufweiſt, die
von dem Provinzialverband von
betrieben werden oder an
beteiligt iſt.

Für die Finanzwirtſchaft aller dieſer
iſt die

Mitteldeutſche Landesbank,
die bekanntlich als Provinzialbank und Girozentrale
für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt tätig
iſt, beſonders wichtig. Dieſes Inſtitut iſt bisher in er
ſtaunlichem Maße gut über die Kriſe gekommen. Das
iſt um ſo bemerkenswerter, wenn man ſich Fälle vor
Augen hält, wie den der Landesbank der Rheinprovinz
in Düſſeldorf und der Landesbank der Provinz Weſt
falen in Münſter. Dieſe beiden Jnſtitute ſind, obwohl
ſie in den beiden reichſten Provinzen Deutſchlands an
ſäſſig ſind, bekanntlich illiquide geworden. Sie haben
viele hundert Millionen Mark kurzfriſtiger Kredite
ausgeliehen, die jetzt vollkommen feſtgefroren ſind und
die Jnſtitute ſelbſt und ihre Garantieträger, nämlich
die provinziellen Verbände, ſchwer bedrohen. Man darf
es alſo als ein Zeichen einer weitſichtigen Finanzpolitik
bezeichnen, wenn die Mitteldeutſche Landesbank von
vornherein die

Gefahren der kurzfriſtigen Kredite erkannte und auf
dieſem Gebiete nicht nur größte Zurückhaltung übte,
ſondern auch in der letzten Zeit zu einer weiteren
Verminderung der ausgeliehenen kurzfriſtigen An
leihen ſchritt.

Sie ſind bei einer Bilanzſumme von über 280 Millionen
Mark auf 32,8 Millionen Mark Ende 1931 abgebaut
worden und ſtellen keinen irgendwie nennenswerten
Gefahrenpoſten dar. Die Mitteldeutſche Landesbank iſt
auch diejenige, die unter den 19 Girozentralen, die es
in Deutſchland gibt, mit am wenigſten Akzeptkredite in
Anſpruch zu nehmen brauchte. Verglichen mit dem
Eigenkapital, ſteht die Mitteldeutſche Landesbank ſogar
mit am beſten von allen Girozentralen da. Eine der-
artige Finanzpolitik war ſelbſtverſtändlich nur möglich,
indem manchen Gemeinden, trotz dringender Anforde
rung, Abſagen auf Kredite erteilt werden mußten. Sie
machte es ebenfalls notwendig, den möglichen Rein
gewinn zu beſchränken, um dem Inſtitut keine Mittel
zur Gewinnausſchüttung zu entziehen, die gelegentlich
einmal zur Aufrechterhaltung der Zahlungsbereitſchaft
notwendig werden könnten. Infolgedeſſen iſt es aber
elungen, das Inſtitut durchaus lebenskräftig zu erhalten ſo daß es heute den Mittelpunkt aller Finanz

transaktionen darſtellt, an denen die Provinz intereſſiert
iſt. Darüber hinaus konnte die Mitteldeutſche Landes
bank, eben infolge ihrer vorſichtigen Finanzpolitik, auch
der übrigen Wirkſchaft gute Dienſte leiſten. Man darf
in dieſem Zuſammenhang daran erinnern, daß die vor
allem den Sparkaſſen der Provinz ermöglichte, die Kriſe
der letzten Monate glatt zu überſtehen, und daß ſie
darüber hinaus erhebliche Sonderkredite für die Land
wirtſchaft und für den Wohnungsbau zur Verfügung
ſtellen konnte.

Ebenſo günſtig hat die

Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen
Thüxingen- Anhalt in Merſeburg

gegtbeitet. Träger dieſer Anſtalt ſind der Sparkaſſen
Und Giroverband für Provinz Sachſen, Thüringen und

achſen
denen er maßgeblich

Inſtitutionen

Anhalt, die Provinz Sachſen und die Landſchaft der
Provinz Sachſen. Der Landeshauptmann führte bereits
kürzlich in ſeinem Rechenſchaftsbericht für die Provinzial
landtagsſitzungen aus,

daß es der Anſtalt im Jahre 1931 gelungen iſt, die
Verſicherungsſumme in der Lebensverſicherung trotz
der ſchwierigen Wirtſchaftslage von 96 auf 102 Mil-
lionen zu erhöhen.

Die Anſtalt iſt dem Verband der öffentlich-rechtlichen
Verſicherungsanſtalten in Deutſchland angeſchloſſen. Bei
einem Vergleich mit anderen Verſicherungsunter
nehmungen, die in ganz Deutſchland werben können, iſt
das Ergebnis der in dieſem Verbande er zuſammengeſchloſſenen öffentlichrechtlichen Anſtalten heranzu
ziehen, das Ende 1931 rund 2 Milliarden betrug. Der
Hypothekenbeſtand der Anſtalt ſtieg auf 7 Millionen
Mark. Die Lebensverſicherungsanſtalt iſt damit zu
einem führenden Kreditinſtitut der Provinz geworden.
Jm Gegenſatz zu den anderen Verſicherungsgeſellſchaften
ſind die Hypotheken bei vorſichtiger Beleihung
auf möglichſt viele Grundſtücke, und zwar vor allem auf
dem Lande und kleineren Städten, verteilt, wodurch die
heimiſche Wirtſchaft in erheblichem Maße unterſtützt iſt.
Um die Zahlungsbereitſchaft auch für die allerſchwierig
ſten Fälle ſicherzuſtellen, ſind die flüſſigen Mittel ſeit
Juli 1931 um das Vierfache erhöht worden.
Die Entwicklung der bisher genannten JInſtitute iſt

ein Zeichen von der geſunden Wirtſchaftskraft der
Provinz Sachſen, und wir haben allen Anlaß, dafür zu
ſorgen, daß ſie auch über die Grenzen der Provinz hin
aus bekannt wird. Etwas ſchwieriger war die Entwick
lung bei der

Stadtſchaft für die Provinz Sachſen.
Dieſes Jnſtitut, das im Jahre 1926 als öffentlich
rechtliche Hypothekenanſtalt gegründet wurde, vermochte
ſeinen Pfandbriefumlauf immerhin von etwa 14,5 Mil
lionen Mark auf etwa 16 Millionen Mark zu ſteigern;
es entſpricht dieſe Entwicklung ſchließlich der allge
meinen Lage am Pfandbriefmarkt, die ſich erſt beſſern
dürfte, wenn die allgemeine Wirtſchaftslage beſſer ge
worden iſt.

Große Fortſchritte hat in der Provinz
Elektrizitätsverſorgung gemacht.
ſteht ſeit langem das Beſtreben,
einheitlich zu organiſieren.
iſt die

Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt AG.
in Halle (Eſag), die der Hauptlieferant von
Strom in der Provinz iſt. Sie verſorgt faſt
die ganze Provinz Sachſen und Anhalt mit Elektrizität.
An ihr ſind neben der Provinz auch die Deutſche

r J in Deſſau und die demReich gehörenden Elektrowerke in GolpaZſchornewitz
beteiligt. Zunächſt gelang es im Vorjahr, ein wichtiges,
der Eſag n nicht angeſchloſſenes Elektrizitätswerk,
nämlich die Uberlandzentrale Südharz, zum Fernſtrom
bezug zu gewinnen. Der Landeshauptmann wies ſeiner
zeit darauf hin, daß dieſe Beteiligung nicht ohne den
Widerſpruch zahlreicher Kommunalvertreter erfolgte,
die die Überlandzentrale Südharz durch eine neue An
lage vergrößern wollten. Es iſt damals der Provinz
gelungen, den Neubau zu verhindern und die überland-
zentrale Südharz an die Eſag anzuſchließen. Jnfolge
deſſen konnte dort die Jnveſtierung von
Kapital vermieden werden, was ſich jetzt als
ein großer Vorteil erweiſt. Der der allgemeinen Wirt
ſchaftslage entſprechende Rückgang im Stromabſatz hätte
eine Verzinſung der neu inveſtierten Kapitalien unmög
lich gemacht und die Geſellſchaft dauernd ſchwer be
laſtet. Statt deſſen iſt es jetzt gelungen, trotz ver

Sachſen die
Hier be

die Stromlieferung
Träger dieſer Beſtrebungen

Großvater, der Privatmann

Franz Hoffmann
im Alter von 73 Jahren.

In tiefem Schmerz

Merseburg, den 23. Mai 1932
Unter- Altenburg 30.

Montag nachmittag 16.30 Uhr entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit mein lieber Mann, treu-
sorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel und

Frieclerike Hoffmann
geb. Trothe und Hinterbliebene

Am Sonntag abend 10*, Uhr ent-
schlief nach schwerem Leiden mein
lieber Mann, treusorgender Vater,
Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager u. Onkel, der Buchbinder

Willy Leopold
im 33. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Marta Leopold geb. Borghardt
nebst Töchtern

Merseburg, den 24. Mai 1932
Beerdigung find. Donnerstag nach-

mittag 3 Uhr von der Kapelle des
Stadtfriedhofs aus statt.

minderten Umſatzes
recht zu erhalten.

früher zur

in Halle als

elektrizität G. m. b.

Reorganiſation der

gefaßt hatte.
Gas- Geſellſchaft
ſtrebte man an,

leitungen, die bereits
und anderen

Eichsfeld und
Saale G. m.
ſchloſſene Ringleitung

Die Liſte der
erſchöpft.

zahlreiche

rufsgenoſſenſchaft, die

ſie ſich wie alle

hat bereits
allgemeinen

iſt, hat

konnten.

Laufe der Zeit erweitert.
Anzahl anderer Städte
in der Ausführung begriffen ſind.
in der Provinz weitere Gasverſorgu
Gasfernverſorgung E
der Gasfern verſorgung

geführt werden, da die wirtſchaftliche
führung derartig großer Projekte widerſtrebte.

wirtſchaftlichen Einrichtungen, an
denen die Provinz intereſſiert iſt, iſt damit noch nicht

Hier wäre vor allem noch zu erwähnen die

Landesverſicherungsanſtalt
der Provinz Sachſen,

von der zu ſagen iſt, daß ſie viel beſſer daſteht, als
b andere Landesverſicherungsanſtalten in den

übrigen Landesteilen.
keiten kommen ſollte, ſo ſind die reich
Maßnahmen, nicht aber
vinziellen Jnſtanzen daran ſchuld.wäre weiter zu erwähnen die Land wirtſchaftliche Be

anderen
befand, gut hinüberkommen dürfte.

Die StädteFeuerſozietät
ihr 93. Geſchäftsjahr abgeſchloſſen.
wirtſchaftlichen

auch auf ihrem Arbeitsgehiet fühlbar.
in Notzeiten der Verſicherungsſchutz b

Droht Jhnen die
Zwangsverſteigerg.

od. Zwangsverwalt.
Jhres Grundſtücks?
Sollen Sie d. Offen
barungseid leiſten
Sind Sie aus Pro
teſtwechſeln verklagt
worden? Drohen
Jhnen ſonſt. Klagen?
SchreibensSie ſofort.
Jch helfe Jhnen geg.
mäßiges Honorar.
Sofortige juriſtiſche
u. notfalls finanzielle
Maßnahmen! An
gebote unt. 3860 anKranzspenden dankend verbeten. Trauerfeier

mit anschließender Ueberführung zur Rinäscherung
findet am Donnerstag, 26. Mai, nachm. 14 Uhr, in
der Kapelle des städtischen Krankenhauses statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor Wuttke für
seine trostreichen Worte sowie dem Kavallerie-
Verein für das Goeleit.

Kreisbotenmeister i. R.

Merseburg, den 23. Mai 1932.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Reinhold Schaumburg

Montag, den 23. Mai, früh 2 Uhr,
verſchied plötzlich unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter

Witwe Karoline Kellner
im Alter von 85 Jahren.

Jn tiefem Schmerz

Familie Karl Winkler.
GroßKayna, den 24. Mai 1932.
Beerdigung findet Donnerstag nächm.

4 Uhr auf d. Friedhof Groß-Kayna ſtatt.

Für die ſo überaus zahlreichen
Ehrungen und Geſchenke anläßlich
unſerer Hochzeit ſagen wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank

Rudolf Engel
Lina geb. Günther

Merſeburg, den 21. Mai 1932

und Frau

Anzeigen. zFür die Aufnahme der Zurück
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen

keine Verantwortung über
Poststr. s

Fraukleben
Weiber Netallhett

oder Plätzen können wir II De Jaehnert Leſer hen

AbſatzFerkel
zu verkaufen.

Weinberg 1.

Leurg
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrage
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten

Naumburg

Lebensmittelgeſch.

m. bill. Wohn. Famil.

S Eisſchrank
Guterhaltener größerer n Kauf. geſucht. Koch,

Elsschranh
für nur 1900 RM. ein. Seite amgamäwerſ ſt erhalt. Hotorras
ſchließl. Ware u. Jnv.) wert zu verkaufen.

Leung, Ebertſtraße 92.

ſteuerfreies, 200 cem, z.
Thietmarſtraße 3, J. kaufen geſucht. Ang. u.

Verh. wegen in Naum
(Aus anderen Blättern burg a. S. ſof. zu verk. 7Briten durch W. Liniciberger, Gebr. Mädchenrad
Weißenfels 5 Naumburg a. S. billig zu verkaufen.

Eliſabeth Müller m.

21 an die Geſch. d. Bl.

an nagte (yfyteneutzgch
Götze, Teichſtr. 35. Annahme von Jnſe-

c aten, DruckſachenGünther Marſch. Wäſcheſchrank pd Aupeägen, ZeiturgeGeſtorben: Gebr. Herren oder Beſtell Bemindeſt. 1.80 m breit, 9 Fahrrad eſtellungen,Weißenfels: gut erhalten, zu kaufen Damen ah ſchwerden uſw. bei:
Albert Schuſter, 71J. geſucht. Ang. unt. 3847 z. kauf. geſ. Preisang. Luiſe Langrock, Wöl

an die Geſchäftsſt. d. Bl. unt. 19 an d. Gſt. d. Bl. haunKurt Prager, 17 J. Nr. 21.

Durrenber
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver-
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.
Marßt, Einzelverkauf

E. Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn

le mer eLydia Slatter, Str. 19,
Block 5,Trägerbezirk 3.

C S

d. Geſchſt. d. Blattes.

Die vorgeschriebenen
Küncligungs-

kormulure

hält wieder vorrätig
Buchärucherel n. Röbner

Kleine Ritterstraße 3

Teuchern
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Böhme ſen.,
Naumburger Str. 1.

Aelteres Mädchen
nicht unbemittelt, ſucht
die Bekanntſchaft eines
netten Herrn im Alter b.
zu 40 J. Nur ernſt gem.
Zuſchr. u. 18 a. d. G. erb.

er vorwärts will
Arbeit u. Geld! Ganz
neue Wege! Reell,
dauernd u. gut lohnend
durch W. Saalmann,
Leipzig W34, Triftſtr. 16

Strebſ. Ehepaar zur
Leitung einer

Heißmangel-Giube für Leung,
ſicheres Auskommen,
ſofort geſucht. Einige

hundert Mark er
forderlich. Angeb. u.
3848 an d. Gſt. d. Bl.

Eisfahrer geſ.
Meldung lnſtädt. fahrb. Milchhün

Nr. 119.

die alte Dividende auf

H. einbrachten.

Gnasverſorgung,
die man für die Provinz Sachſen ebenfalls ins Auge

Neben dem großen Rohrnetz der Deſſauer
und der Thüringer Gas- Geſellſchaft
mit Hilfe der GasverſorgungMagdeburg- Anhalt

an der die Provinz, die Stadt MDeſſauer Gas Geſellſchaft beteiligt
einheitliches Ferngasnetz zu errichten

Akt.Geſ.
ſind,

Schwierigkeiten bei

Landelektrizität G. m. b. H.
als einer Betriebsgeſellſchaft vereinigt hatten,

ihren Zuſammenſchluß dadurch noch enger geſtalteten
daß ſie ihre verſchiedenen Betriebsanlagen in die Land

Daß gleichzeitig

gewonnen, ſo daß die Vereinheitlichung der Elektrizitäts
verſorgung und ihre einheitliche Kontrolle in
vinz Sachſen erhebliche Fortſchritte gemacht hat.

Etwas größer waren die
der Pro

der

(Gamaneg),
agdeburg und die

ein möglichſt
Die Ferngas-

vorher nach dem Harz, nach Burg

ſeinerzeit geplante

Aue

Städten ausgebaut waren, wurden im
Es wurden mit einer großen

Verträge geſchloſſen, die jetzt
Daneben beſtehen

ngszentren in der
rfurt Akt. -Geſ., in

Goldenein der Gasfern verſorgung
b. H. Die gekonnte allerdings noch nicht durch

Wenn es hier zu

Lage der Durch

Schwierig
geſetzlichen

etwa die roEs

in einer erfolgreichen Umſtellung

Verhältniſſe

begriffen iſt und ihre Verwaltung ſcharf zentraliſierte,
ſo daß ſie über die ſchwierige Wirtſchaftslage, in der

Berufsgenoſſenſchaften doch

Die
machen ſich

Obgleich gerade
eſonders wichtig

doch eine größere Zahl von Verſicherungs
nehmern die Verſicherung verfallen laſſen, weil ſie nicht
mehr die an ſich niedrigen Gegenleiſtungen entrichten

Die Städte-Feuerſozietät hat zwar den
Not geratenen Sozietätsmitgliedern auf Antrag Er
leichterungen in der Zahlung zugeſtanden, wodurch in

in

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

cherung mög
fhebung von

vielen Fällen eine Fortführung der Verſi
lich wurde, aber der Rückgang durch

Darüber hinaus hat die Konzentration der Elek Verſicherungen iſt nicht unerheblich. Trotzdem gelang
trizitätsverſorgung in der Provinz weitere Fortſchritte noch ein reiner Zuwachs von 13 801 herungen
gemacht. Das gelang vor allem dadurch, daß 10 der ſowie eine Steigerung der Beitragseinnahme um rund
größten Stromverſorgungsgenoſſenſchaften, die ſich 239 634 M. Das Anwachſen des Verſicherungs

beſtandes hat eine Erhöhung der Schadenſumme nicht
zur Folge gehabt, vielmehr wurde die Schadenſumme
des Vorjahres nicht erreicht, ſo daß ſich die Rech
ergebniſſe günſtig geſtalteten. lgten Abſchrei-
bungen auf Weripapiere und die erforderlichen Rück
lagen. Darüber hinaus konnte ein Betrag von 500 000

auch das Kapital der halliſchen Geſellſchaft erhöht Mark zur Rückerſtattung auf die Verſicherungsbeiträge
wurde, konnte nur deren wirtſchaftliche Kraft ver-bereitgeſtellt werden, der bei gutem Geſchäftsverlauf
ſtärken. Neben dieſen Elektrovorgängen in der Pro jahre 1932 den Verſicherungsnehmern der Ar
winz war es für die Beſtrebungen, die auf eine beſſere d Beitragserhebung für 233 gutgerechnet w
Organiſation im geſamten Reich ausgehen, von Be Für das Jahr 1930 konnte den Sozietätsmit
Zeutung, daß die Reichs-Elektrowerke zuſammen mit der gliedern ein Sondernachlaß von 10 Prozent gewährt
Provinz die Mehrheit der Eſag erworben haben. Der r n, was beim Beitragsausſchreiben von 1932 be
Erwerb der Aktienmehrheit ging bekanntlich nicht ohne rückſichtigt wurde. Dieſe Preisſenkung iſt allge
Prozeßſchwierigkeiten vor ſich. Die Provinz hat hierbei mein angenehm empfunden worden. Der Stand der

Städte-Feuerſozietät iſt aus folgenden Zahlen erſicht
lich: Ende des Jahres 1930 wies die Sozietät 298 366
Verſicherungen auf, Ende des Jahres 1931 war dieſe
Zahl auf 314 167 Verſicherungen erhöht. Dement
ſprechend ſtiegen die Beiträge von 5 056 446 M. auf
5 289 461 M

Gerichtsverhandlungen
Kleine Strafkammer Naumburg.

Wegen Pfandbruches
hatte das Amtsgericht in Freyburg a. d. U. den
Schloſſer Kurt K. aus Reichardtswerben zu
2 Wochen Gefängnis verurteilt, da er ein Schwein
ſchlachten ließ, welches vom Gerichtsvollzieher ge
pfändet war. Seine Behauptung, das Schwein ſei
nicht gepfändet geweſen und habe ſeinem Stiefſohne
gehört, wurde nicht geglaubt und die Berufung ver
worfen.

Angebliche Ankerſchlagung
hatte dem Schäfer Karl V. in Freyburg durch das
Amtsgericht 50 M. Geldſtrafe eingebracht. Er hatte
vom Viehhändler M. in Naumburg 22 Stück Schafe
gekauft, die ſich zur Zucht nicht eigneten, und mäſtete
dieſe zum Weiterverauf. Dabei hatte M. ſich das
Eigentum vorbehalten und machte davon Gebrauch, als
V. nicht mehr bezahlen konnte. V. wurde jetzt frei
geſprochen, weil M. bekannt war, daß die Tiere an
gefüttert verkauft werden ſollten. Deshalb konnte in
dem Verkauf Unterſchlagung nicht geſehen werden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Schlechtes Wetter in Ausſicht?
In der kühlen Atlantikluft kam es am Montag im

ganzen Reichsgebiet zu Schauerniederſchlägen, die meiſt
nur unerhebliche Regenmengen lieferten. Die Tempe
raturen ſind beſonders in der Höhe recht zurückgegangen,
auf dem Brocken herrſchen nur noch 7 Grad Wärme
Der Kälterückfall iſt aber noch nicht beendet. Ein
mächtiger Polarluftausbruch führt friſche Polarluft-
maſſen über Nordeuropa und die britiſchen Inſeln nach
Süden. Da ſich über dem europäiſchen Feſtlande noch
immer Luftdruckfall hält, wird dieſes zum Einſtröm
gebiet dieſer friſchen Polarluft. Die Temperaturen
werden in ihrem Bereich ſo ſtark ſinken, daß in den
nächſten Tagen an beſonders gefährdeten Hrten ſogar
noch einmal Nachtfroſt auftreten kann. Das Wetter
wird ſehr unbeſtändig und unruhig ſein, recht häufig
werden Schauerniederſchläge fallen.

Ausſichten: Weſtliche bis nördliche Winde, ſehr
unbeſtändig, vielfach Schauerniederſchläge, kühl.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Stadt und Land beſtens empfohlen.

Erſcheint jeden Dienstag.

AutoLicht Baugeſchäft Klempner Schuh
Licht fürs Anto ſſt v nsBoos Reparaturenſie 83e litt ma J.H.Elhe voll eren. Haullensig

De km n Jnh. Otto Elbe mwodernſte

e e e e i eti Straße 47 Buchhaltun Ruf Oelgrube 13.e r Straß u 8 Ladenu. Bauklempnerei Sämtliche Reparaturen
k h Jnſtallation für Gas u. preiswert in facho C r männiſcher Ausführung

und Kloſett-AnlagenAuto t Solid in AusführungReparaturen und PreisElektrotechnik Ktederdüche
Auto- l. Motorrad-Reparat. ewerd. gewiſſenh. ausge Otto Hausler für Landgemeinden in

geipe gen e V neuer Auflage vorrätig

4 Telefon 231 vWalter Sunitz Motorreparatur Dlakate Buchdruckerel I. Rößner
Automechanikermeiſter werkſtatt, Elektriſche )Nerſeburg, Kl. Ritterſtr.
jetzt Weißenfelſer Str. 2) Anlagen, Beleuch ſein und mehrfarbig,
Großg. u. Tankſt. Derop tungskörper, Radio in allen Größen undEinf Hof Kſhs Coniger jeder Auflage, ſtellt Zentral

Färberei ſchnellſtens her Heizungen
7 BuchdruckereiBandagen Otto Zielke Th. Nößner

urvere h m. Kl. Ritterſtr., Ruf 2323 6
aſchanſtalt.Leibbinden e Wrg am J Weißenfelſer Str. 53/55

4 Platze. Fabrik: 22 34Bruchbänder Hauſe Hwaße 30 e 8
j Läden: Entenplan, Neuanlagen unBunte nnvſe Halliſche Straße 30ſ| Schuhmacher Weparowten

dunſehtt Telefon 222 i Td n Annahmeſtellen:Damenbedienung Waſſermeyer,Herrenbedienung a Rſer Drüite A. Vagenhardt Wochenlohnzettel

Ebert Vachf Straße 24. Obere Burgſtraße 3 S
5 O. Buſchendorf, Telefon 3024 hält vorrätig

Entenplan 13, Tel. 2754. Leuna, Ebertſtraße 90.1 Anfertigung von Buchdr. Th. Rößner,
Fräulein Buchmann, orthopäd. Schuhen Rerſeburg,e e Gutenbergſtraße 27. und Stiefeln Kl. Ritterſtraße 3.

Erſcheint

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

jeden Dienstag

i
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Autorennen der 200000
Brauchitſch ſiegt im großen Avusrennen vor Caracciola.

Das ſportliche eignis, dem am Sonntag in ganz
Deutſchland und au rim Auslande das größte Jnter-
eſſe galt, war das Jnternationale ADAC.-Automobil
rennen auf der Be Avus. Jn einem unerhört packenden Kampfe vor 200 000 Zuſchauern ge
lang es dem ier von Brauchitktſch auf Mer-
cedesBenz neuen Stromlinienwagen), in der
Hauptklaſſe den Sieg vor ſeinem Landsmann Carac-
ciola auf Alfa Romeo herauszuholen und die ge
ſamte Klaſſe der beſten Autorennfahrer der Welt zu
ſchlagen. Er ſiegte über die 15 Runden der Avus in

Daeiner Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
unde. Caracciola belegte den zweiten

194,3 Km/Stunde. Dritter wurde
Stuber vor von Stuck. Die ſchnellſte

Dreyfuß mit ſeinem 16-Zylinder-Maſerati
mit 5:35,4 Minuten 209,84 km Stunde. Der Welt
rekordmann Campbell, England, hatte ſchon in der erſten
Runde Defekt und gab auf.

Bei der gleichen Veranſtaltung erzielte der Münche
ner Motorradfahrer Henne noch einen Weltrekord,
und zwar in der Klaſſe bis 500 com über 5 km bei
fliegendem Start. Er erzielte ein Stundenmittel von
198,150 Km, nachdem er am Vortage bereits die 5-Kkm
Rekorde der 750er und 1000er Klaſſe verbeſſert hatte.

Der Engländer Earl Howe gewann das Rennen
der Wagen bis 1500 eem in überlegenem Stil in
1206:42,5 bei einem Stundenmittel von 176,9 Kkm.

Über den gigantiſchen Endkampf zwiſchen dem Sieger
und dem Zweiten geben folgende Zeilen einen Beweis:

Mit noch rund 100 Meter Vorſprung ging Carac
ciola vor von Brauchitſch in die letzte der 15 Run
den, aber der junge Berchtesgadener, er erſt im
zweiten Jahre ſeiner Rennfahrerlaufbahn ſteht,
ſetzte alles auf eine Karte. Unwiderſtehlich zog von
Brauchitſch mit ſeinem vorjährigen ſtromlinien-
karoſſierten Mercedes--Benz SSK. in der letzten
Geraden an Caracciola vorbei und ſiegte unter un

geheurem Jubel der Maſſen ſchließlich mit einem
Vorſprung von nur 3,6 Sekunden gegen ſeinen
großen Rivalen. Manfred von BHrauchitſch ver
beſſerte nicht nur den vorjährigen Avus-Rekord
Caraceiolas von 1:35:07,6 (186 km Stunde) auf
1:30:52,4 (194,4 km Stunde), ſondern er ſchuf mit
dieſer Leiſtung auch einen neuen internationalen
Rekord der Klaſſe V bis 8000 cem.

Von Brauchikſch,
der Sieger auf ſeinem mit Stromlinienkaroſſerie ver

kleideten Mercedes-Wagen.

Leider ereignete ſich bei den Rennen ein ſchweres
Unglück, das dem Fürſten Lobkowi tz (Tſchechoſlowa
keiſ das Leben koſtete. Fürſt Lobkowitz fuhr ſeinen
Bugatti mit großer Geſchwindigkeit in die Südſchleife
der Rennbahn und wurde dabei aus der Bahn gedrängt,
der Wagen, über den der Fahrer die Herrſchaft verlor,
flog bis auf den Bahnkörper der neben der Avus
laufenden Stadtbahn. Fürſt Lobkowitz wurde ſterbend
ins Krankenhaus gebracht, wo er ſeinen Verletzungen
erlag.

Rössener Tennis-Turniersfeg
Röſſens Turner beenden auch ihr zweites Tenniskurnier mit ſicherem Sieg

Die Tennisabteilung im Turn- und Sport
verein ſtand auf eigenem Platze der Tennis-
vereinigung der Mansfeld AG., Hettſtedt, im Ver
bandstürnier gegenüber. Mit 14: 5 Punkten errangen
die Röſſener einen eindrucksvollen Sieg. Er iſt um ſo
höher zu werten, als Röſſen in dieſem Jahr ohne die
ſpielſtarken Kräfte Frl. Gerſten und Spitzenſpieler See
wald antritt. Die Dameneinzel und Damendoppel fielen
ſämtlich an Röſſen, während ſich die Gegner in die
Herreneinzel und Herrendoppel teilten. Von dem ge
miſchten Doppel ging nur das erſte verloren, auch das
wäre eine ſichere Sache Röſſens geweſen, wenn Frau
Auſt nicht ſtark erkältet geweſen wäre.
Die Ergebniſſe lauten (Hettſtedt zuerſt genannh):

Herreneinzel: Dr. Kaiſer--Mäder 5:7, 8: 10; Ober
Hacke--Stenger 6:3, 6:2; Krüger--Croſta 8:6,
6: 3; Dr. v. Meyer--Plochmann 4: 6, 6: 8; Dr. Meyer
gegen W 4:6, 6:0, 6: 4; Sommer--Pöpping
26, 1:6.

Dameneinzel: Frl. Ober-Hacke--Frau Auſt 5:7,
6:4, 3 6; Frau Kaiſer--Frl. Wieland 3:6, 3:6; Frl.
Jablonſki--Frl. Till 1:6, 0 6; Frau v. Meyer gegen
Frau Mäder 7:9, 1:6.

Damendoppel: Frl. Ober Hacke-Frau Kaiſer Frau
AuſtFrl. Wiland 6:2, 0:6, 2:6; Frl. Jablonfki

Frau v. Meyer-Frl. Till-Frau Mäder 2:6,6:4, 1:6.
Herrendoppel: Dr. Kaiſer-Krüger--Mäder-Stenger

6:8, 3:6, Ober-Hacke-Dr. v. Meyer--Plochmann
Croſta 6:4, 6:8, 3:6; Dr. Meyer-Sommer--Werner-
Pöpping 4.6, 7:5, 6: 4.

Gemiſchke Doppel: Frl. Obèr-Hacke-Ober-Hacke--Frau
AuſtPlochmann 3:6, 6:4, 6:0; Ehepaar Dr. Kaiſer
gegen Frl. Wieland-Stenger 2:6, 3:6; Frl. Jablonſki
Dr. v. Meyer--Frau MäderMäder 1:6, 2:6; Frau
v. Meyer-Dr. Meyer--Frl. Till-Croſta 3: 6, 3 6.

Jm letzten Verbandsſpiel am 1. Juniſonntag hat
Röſſen gegen die III. Mannſchaft des THC. Halle anzu
treten. Geſchieht dies mit dem gleichen Erfolg, dann
iſt Röſſen Sieger ſeiner Gruppe.

Um den Japispokal

Deutſchland ſiegt knapp mit 3:2 über Oſterreich.
Aus dem glatten deutſchen Siege wurde nichts.

Nachdem Prenn und von Cramm ihre beiden erſten
Einzelſpiele gewannen, verlor Dr. Deſſart von Cramm
das Doppel und Prenn ſein 2. Einzel mit 4:6, 2:6,
3 6, nachdem von Cramm nach heroiſchem Kampfe
mit 6 27 2 6, 6 3, 5:7, 8 6 gegen Matejka den
3. Punkt ſichergeſtellt hatte.

ÖSÖÜ.Ü.S9866
(Dentsehe Tumerseb.

Vereinswettkampf TVg.-Sportv. 1899
Zwiſchen der Turneriſchen Vereinigung und dem

Sportverein 1899 wurde für den 3. Juli ein großer
leichtathletiſcher Vereinswettkampf abgeſchloſſen. Es
ſteht lediglich die Genehmigung des Kreiſes XIII der
DT. aus, die aber beſtimmt zu erwarten ſein dürfte.

Meiſter Wegener (Halle)
lehrt m Röſſener Stadion.

Gul verlaufener Gaulehrkag im Volksturnen
des Nordoſtkhüringer Gaues.

Am Sonntag hatten ſich im Röſſener Stadion die
Volksturnwarte des Nordoſtthüringer Gaues ein
gefunden, um unter der Leitung von Wegener (Halle)
eine Lehrſtunde durchzuführen. Als Aſſiſtent hatte ſich
Wegener noch den bekannten Sportlehrer Gabriel
mitgebracht. Mit kurzem Vortrag Wegeners über die
Grundzüge des Volksturnens begann die Arbeit. Eine
Laufſchule bis in die feinſte Technik wurde durch
geführt und dann die Teilnehmer in mehrere Gruppen
geteilt, ſo daß bald auf dem ganzen Platz reges Leben
herrſchte. Der Vormittag galt mehr dem Praktiſchen.
In der Mittagspauſe wurde die Arbeit beſprochen und
manches Wiſſenswerte für die Volksturnwarte wurde
von Benn (Merſeburg) mit auf den Weg gegeben.
Der Nachmittag galt dann den weiteren Ubungen.
Das Geſehene wurde nochmals praktiſch durch
genommen. Möge der gut verlaufene Lehrtag bald
Früchte tragen.

(Eandvan Dr.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg
hat Merſeburger Gäſte,

und zwar die Turneriſche Vereinigung.

In einem Mittwochnachmittagsſpiel
empfängt die Turnerſchaft auf eigenem Platze in
Dürrenberg die TVg. Merſeburg. Beide Mann
ſchaften ſtanden ſich ſchon einmal in Merſeburg gegen
über. Damals ſiegten die Merſeburger knapp. Die
Dürrenberger haben alſo ein großes Intereſſe daran,
ſich zu revanchieren. Nachdem ſie am Sonntag gegen
KötzſchenBeuna ein ſehr beachtliches Unentſchieden er
zielten, könnte man ihnen die den Vorteil des hei
miſchen Platzes und Publikums haben, die etwas
beſſeren Chancen geben.

Fußball

Kein gleichwertiger Gegner!
Neumark ſchlägt Spielvereinigung Schlokheim

überlegen mit 8:1 (4: 1).
Von einem Gegner, der dem ſchließlich auch hier

beſtens bekannten Preußen Langenſalza „faſt“ die
Meiſterſchaft ſtreitig gemacht hatte, hat man ſich in
Neumark wirklich ernſtlich andere Vorſtellungen ge
macht. Nach dem von Schlotheim Gezeigten iſt
es einfach unbegreiflich, wie ſich eine Mannſchaft mit
ſolch primitiven Leiſtungen zum Meiſterſchaftsanwärter
aufſpielen konnte, der ſie doch tatſächlich gegenüber
Preußen Langenſalza geweſen ſind.

Das Prädikat „Erſtklaſſig verdienten nur der Halb
linke in der erſten Halbzeit und der linke Verteidiger.
Alles andere war Durchſchnitt, d. h. ſoviel, was unſere
1 b Klaſſe jederzeit ohne weiteres zu zeigen in der
Lage iſt. Damit iſt die Leiſtung des Gegners genügend
gekennzeichnet. Und deshalb hätte Neumark nicht nur
8: 1, ſondern zweiſtellig gewinnen müſſen.

Die Gäſte dürfen ſich beim Neumärker Jnnenſturm
bedanken, daß nicht das Endergebnis erzielt wurde,
das dem beiderſeitigen Kräfteverhältnis entſprochen
haben würde.

Eins muß ſich die Neumärker Elf merken: Wenn
ſchon der Gegner nicht viel zeigt, dann hat mindeſtens
die Neumärker Elf die Pflicht, ihrem Publikum ein
entſprechend gukes Fußballſpiel zu demonſtrieren.

Olvmpfa Werbesportfest in Leipzig
Weimann (Leipzig) wirft neuen deutſchen Rekord. Chelſega beſiegt Leipzigs Elf mik 7-3 (3:- 1).

Nicht reſtlos zufrieden waren etwa 10 000 Zuſchauer
mit dem bei dieſem Olympia-Sportfeſt auf dem VfB.
Stadion in Leipzig Gezeigten. Gott ſei Dank wartete
wenigſtens der Leipziger Weimann mit einer
Glanzleiſtung auf, die mit manchem der ſchleppend ab
ewickelten leichtathletiſchen Wettbewerbe ausſöhnte.
Veimann ſtellte mit einer Leiſtung von 69,54 Meter

einen neuen deutſchen Rekord (bisher 66,66 96 Meter)
auf. Der anweſende Reichstrainer Waitzer gratu
lierte dem Rekordmann als einer der erſten und mit
ihm der Spielführer der engliſchen Berufsſpieler
mannſchaft Chelſea, der phänomenale Mittelſtürmer
Gallaächer. Da Körnig über 50 Meter (6hier ſiegte
der Hallenſer Biebach) und 100 Meter (Sieger Geer
ling) geſchlagen wurde, verzichtete er beim Sprinter
dreikampf auf die Teilnahme am 200 Meter Lauf
Auch hier gewann Geerling, der damit im Ge
ſamtklaſſement vor Biebach, Büchner und Kreher ſiegte.

Die Tore ſchoſſen: Strempel (3), Metzzger (2),
Gabbert und Köppe, dazu 1 Selbſttor der Schlot
heimer. Neumark I. Knaben--Neumark II. Knaben
7:0.

SpV. Spergau I PSV. Merſeburg J. Das Vor
ſpiel gewann Spergau mit 2: 0. Ob es heute abend
in Spergau ähnlich wird, iſt fraglich, denn Spergau
muß eine Umſtellung vornehmen, da die Mannſchaft mit
Erſatz ſpielt.

GV. Meuſchau: II--Sportring Mücheln II 5-0.
VfB. Löpitz II--Wacker Wengelsdorf II 3:2.

TB. Mertkendorf veranſtaltete ein Pokallurnier,
deſſen Reſultate folgende ſind: Leißling II--Merten
dorf II 4:0 (2:0); lichteritz II-- Naumburg 05 V
2:1 (1: 1); Leißling J Mertendorf J 2:1 (1:1);
Naumburg 05 IV--lichteritz I 3:0 (0: 0). 1. Pokal
endſpiel Leißling I-- Naumburg 05 IV 1-3 (1-22).
2. Pokalendſpiel: Leißling II--Uichteritz II 7:1 (1- 1).

Naumburg 05 V--Mertendorf II 3:0 (1:-1);
Mertendorf I--Uichteritz I 2:1 (1:- 1).

SaaleGau- Wiener Berufsſpieler
am Mittwochabend auf dem Wacker

Platz in Halle.
Morgen abend findet auf dem Wackerplatz in

Halle das mit großer Spannung erwartete bedeu
tende Treffen zwiſchen einer Mannſchaft des Saale
gaues und der Berufsſpielerelf des Floridsdorfer

S S S T

Mittwoch, den 25. Mai 1932, Wiener Extraklasse in Halle!

Floridgclorfer AC. Suuleouu- Elf
Wackersportplatz, Dessauer Straße Beginn 18.15 Uhr.

Athletik-Elub ſtatt. Trotzdem die Wiener im
Spiel gegen Weſtthüringen 1: 5 unterlagen, gewannen
aber gegen Nordthüringen mit 3:2, ſtellt ſich in ihr

über eine ganz hervor
Sie ſpielt in

eine Mannſchaft vor, die
ragende techniſche Spielweiſe verfügt.
folgender Aufſtellung:

Platzer; O. Runge, Winterſteiger; Czerwenka,
Hahn, Cay; Weiß, Wagner, Stkroh, Jordan,
Langer.

Der bekannteſte unter dieſen Kämpen iſt der Tor
wart Platz er, der ſtändiger ErſatzJnternationaler
iſt. Jordan, Langer, Cay und Czerwenka ſind eben
falls Jnternationale. Die Elf ſpielte u. a. gegen
Rapid Wien 2:3 und 1:2, Vienna 0:2, Admira 1:1,
Wiener AC. (mit g. 1.

Die SaalegauE eCapſer Gory; Müller (96), Hädicke; Schulz (beide

Wacker), Schütt (Merſeburg 99), Wetterling (Bor.);
Raapy (98), Böttge (Wacker), Meißner (Bor.), Ro
hirt (98), Schlag (Wacker J.Von dieſer Elf verſpricht man ſich ein gutes Spiel.

Naturgemäß intereſſiert uns Merſeburgern in erſter
Linie das Spiel des 99er Mittelläufers Schütt.

Merſeburgs Städteelf gegen Halle

zum Repräſentativſpiel am Jugendtag.
Zum Jugendtag (29. Mai) findet am Sonntag, wiewir rei berichteten, auf dem 98 er Platz in galle

ein Spiel zwiſchen Halle und Merſeburg ſtatt. Jn der
von uns bereits veröffentlichten halliſchen Mannſchaft
ſpielt an Stelle von Gold (Wacker) Wilhelm (Favvrit).
Die Merſeburger Elf iſt wie folgt aufgeſtellt:

Raſpe
(Preußen)

Kugler
(VfL.) (99)Fiſcher Kuhnt Brödel

(VfL.) (Preußen) (099)Röſiger Bretſchneider Roßburg Fritzſche Sander
(99) (Preußen) (99) (beide VfL.)Erſatz: Meinicke (VfL.) und Thon (Preußen).
Jm Jugendtag finden u. a. noch folgende Spiele

ſtatt: in Braunsdorf: Neumark (Liga) Braunsdorf h
in Landsberg Landsberg komb.-Sportfreunde Halle,
in Spergau: Spergau I Röſſen I.

Arbeiterſpork: Kultur und Körperpflege Leißling T
gegen FrT. Webau I 3:4 (2: II Webau II
21 (2 90).

Die Vorrunde
um den Saaſe-Elster-Gaupokal!

Die erſten überraſchungen.

Jm 11. Jahre wird nunmehr die SaaleElſter
Pokalmeiſterſchaft ausgetragen! Die diesjährige Vor
runde brachte bereits wieder Überraſchungen. So
ſchieden bereits Fortung und Naundorf aus! Auch im
erſten Spiel der Zwiſchenrunde, welche vorverlegt war,
mußte der 3BCE. bereits abtreten. Durch Abſagen
waren Schwarz-Gelb und Teuchern noch freigeblieben!
Daher ſpielten nur TuR. und 05 auswärts acßger ſpiel
ſtarke Mannſchaften, wobei das „zu Null“ beider aller
lei zu denken gibt!

Am Sonnabend weilte TuR. Weißenfels beim
Muldegaumeiſter VfL. Bitterfeld, der ſich mit 30
(2: 0) zahlenmäßig zu deutlich revanchierte! Von den
reichlichen Chancen der erſten Hälfte konnte nur der
Gaſtgeber zwei überraſchend verwandeln. Dieſem folgte
nach dem Wechſel noch ein unhaltbares. Wäre nur
dieſes eine gefallen, wäre Spielverlauf und Stärke
verhältnis richtig wiedergegeben! Auch Naumburg 05
mußte ſich vom. 1. Sportverein Jena mit 4-0 (1
u ſtark diſtanzieren laſſen! Der Unparteiiſche ließ in

er zweiten Hälfte die Abſeitsfalle von 05 nicht „ein
ſchnappen“, wodurch J. zu zwei billigen Toren kam!
Mit 2:0 wäre die Revanche abgegolten geweſen. Auf
jeder Seite wirkten zwei Erſatzleute mit. BlauGelb
Weißenfels hatte im Jubiläumstreffen gegen SC.
Weißenfels nicht die Freude, einen Sieg feiern zu

können, ſondern mußte eine etwas zu hohe 1 3 Nieder
lage hinnehmen. Beim 2: 0-Stand fiel das Ehrentor,
dem aber auch noch der Ausgleich folgen mußte, ſo daß
gerecht mit einem Tor Unterſchied das flotte Treffen
beendet ſein konnte.

Die Vorrunde um den Gauppokal konnte Fortuna
nicht überſtehen, obwohl ſie die beſſere Elf waren, da
der Tormann von VfL. Roßbach zu gut hielt, ſo daß es
am Schluß 1:2 hieß. Glaltter ging es ſchon zwi
ſchen Spfr. Droyßig und SC. Theißen, wo die techniſch
beſſeren Gäſte 0: 2 ſiegten. In den beiden anderen
Spielen war eine Verlängerung nötig! Markwerben
mußte Wacker Corbetha in der zweiten Verlängerung
einen 1: 2-ElfmeterSieg überlaſſen. Auch beim
VfB. Neſſa fiel der 5: 4.Sieg über den favoriſierten
SpV. Naundorf erſt in der Verlängerung, und zwar
auch über den beſſeren Gegner.

Das erſte Spiel der Zwiſchenrunde brachte das
Zeitzer Derby, wo vor 1400 Zuſchauern der Zeitzer BC.
auf eigenem Platz von der SpV. Zeitz eine 1 3 Nieder
lage hinnehmen mußte. Die beiden Tore der zweiten
Hälfte reſultierten aus Eckbällen! An ſich war ein
Sieg der SpV. aber verdient!

Der Jugendbeſte des Gaues konnte noch nicht ent
chieden werden, da die Zeitzer SpV. den SC. Weißen4 auf eigenem Platze ſchlug, und zwar 2: 1.

„à

Handball pss.

Zum erſtenmal: Merſeburg Halle
am Jugendtag auf dem 99 er Platz in Merſeburg.
Anläßlich des Jugendſpieltages findet am 29. Mai

in Merſeburg (9er Platz) ein Städteſpiel Merſe
burg Halle ſtatt, das von folgenden Mannſchaften

beſtritten wird: pg Walle: Kaiſer SV.); Knobbe ödec Weh Se We Hadaſch, Müller (beide
Boruſſia); Helbig (PSV.), Löſche (Boruſſia), Gommert,
Käſtner (beide PSV.), Gebhardt (VBoruſſia).

Die Merſeburger Elf ſteht wie folgt:

(Vfo.
Strauch Siegling(PSV.) (Vf8.)Meiſter Germershauſen Jmmſe

(BfL.) (beide PSV.)Loch Zimmermann I Seiferth Löhning Kupfer
(beide VfL.) (alle PSV.)

Die Saalegau-Leichtathletikmeiſterſchaften werden am
4. und 5. Juni auf dem 988 er Platz in Halle zur
Durchführung gelangen.

über 3000 Meter lief Petri (Hannover) in 8:54,4
ein feines Rennen, und die 800 Meter gewann der
Berliner Poliziſt Abraham, während der indispo
nierte Dr. Peltzer nur Fünfter wurde. Deutſchlands
Zehnkampfmeiſter Sievpert (Hamburg) ſiegte im
Kugelſtoßen (15,01 Meter), Diskuswerfen (45 Meter)
und Weitſprung (7,06 Meter).

Chelſea ſiegte mit 7:3 (3: 1)
über Leipzig.

Der engliſche Miltelſtürmer Gallacher ein Phänomen.

Die Engländer, die ab und zu einmal aus ſich her
ausgingen, waren den Leipzigern in allen Belangen
hoch überlegen Der beſte Mann auf dem Felde war
der Mittelſtürmer der Engländer, Gallacher, der
nicht nur die meiſten Tore, ſondern auch Glanz-
kabinettsſtücke zeigte.

c

Anſchwimmen der MSS.
Die Merſeburger Schwimmerſchaft hat

im SternbergBad durch ein Anſchwimmen offiziell
die Trainingszeit begonnen. Die Waſſertemperatur
von 20 Grad ſicherte eine rege Teilnahme. Nach Be
grüßungsworten des Vorſitzenden und einem kräftigen
„Gut Naß“ ſchwammen alle Beteiligten einen Reigen,
dem ein humoriſtiſches Springen, an dem ſich auch die

Kleinſten beteiligten, folgte. Wettkämpfe in den ver
ſchiedenen Schwimmarten ließen den feſten Willen zu
guten Leiſtungen erkennen. Ein Waſſerballtraining
bildete den Abſchluß der Veranſtaltung.

Lutttakrt
200 Jungfliegergruppen

mit 10000 Jungfliegern.
Nach einer Statiſtik über die Gleit- und Segel-

flugbewegung haben in ehrenamtlicher Tätigkeit Lehrer
an höheren Und mittleren Schulen ſowie an Fach und
Berufsſchulen im Jahre 1931 200 Jungfliegergruppen
betreut und 142 Luftfahrtlehrgänge geleitet. Jns
eſamt zählt der Jugendausſchuß im Deutſchen Luft
ahrt Verband numehr über 10000 Jungflieger (da

von 7300 unter 21 Jahren). Der Beſtand von 934
Segelflugzeugen iſt etwas zurückgegangen Nach Zu
ſammenrechnung aller Flöge über 10 Sekunden Dauer
während des Berichtsjahres ergibt ſich die ſtattliche An
zahl von rund 135 000 (1930 rund 46 000) Flügen
dieſer Art. Angeſichts der erheblichen Steigerung des
Flugbetriebes iſt die Zahl der vorgekommenen Flug
unfälle (78, davon 26 infolge höherer Gewalt) verhält
nismäßig a Der Segelflugausſchuß hat auch den

erModellbau wei r Die Wettbewerbsveran
ſtaltung zählte im Berichtsjahre 530 Teilnehmer und
227 Modelle.

(Vereinonachriehten

Die J. Handballmannſchaft fährt morgeng. Mittwoch mit der Straßenbahn 5.20 Uhr
nach Dürrenberg.
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Mitteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korref

Kursrückgang bei IG. Farben
Der starke Kursrückgang der I. G. Farben-Aktie

an der Berliner Börse vom Montag und über-
haupt in den letzten Tagen ist, soviel zu erkennen
ist, nicht auf besondere, das Unterne hmen be
treffende Umstände zurttckzuführen, es ist Wahr
soheinlich s0, daß die allgemeinen Gründe für den
Kursabstieg das Spitzenpapier der deutschen
Effektenbörsen das ist die I. G. Farben-Aktie
besonders getroffen haben. Soviel erkennbar ist
Waren die Abgaben am Montag vorwiegend in-
ländischen Oharakters und berubten vielleteht zum
Teil auf Entlastungen, die zu spekulativen Engage-
ments vorgenommen wurden, die durch den all-
gemeinen Kursabstieg der letzten Tage in Bedräng-
nis Kamen. Im übrigen mag aber stark mitsprechen
daß die erbeblichen Kursunterschiede, die sich
zwischen den abgeschlossenen deutschen Börsen
und den ausländischen Börsen heraus-
gebildet. haben, das Publikum ungünstig beeinflußt
haben. Die I. G. Parben-Aktie notierte 2. B. am
Sonnabend in Amsterdam 61,13. m dem MaBße, in
dem dem deutschen Publikum dieser Kurs unter
schied, der auch bei anderen Effekten besteht
bewußt wird, in dem Maße beginnt es nicht vur,
sich von weiteren Käufen zurüokzuhalten, sondern
sogar auch Verkäufe vorzunehmen. Weniger bedeut-
sam dürften dagegen die Verkäufe von Ausländern
sein, die man beobachtet haben will und die eben-
falls auf diesen Kursunterschied zurückgehen und
die zur Gutschrift der Erlöse auf Sperrkonto führen,
weil eine Arbitrage aus geschlossen ist,
die aber auch auf die Absicht, Kursarbitrage in
heute möglichen Rabmen durchzuführen, zurück-
gehen sollen

Mittelstandsfreunclliche
Wirtschaftspolitik!

Eine Forderung des deutschen I ebensmittel-
Einzelhancdels.

Die beiden maßgebenden Spitzenverbände des
deutschen Lebensmittel-Einzelhandels, Edeka und
RKekofei, hielten am 22. Mat in der Stadthalle zu
Hannover eine große öffentliche Kundgebung
ab. Die Tagung stand im Zeichen des Protestes
gegen die Vernachlässigung des selbständigen
Mittelstandes in Stadt und Land.

Verbandsdirektor Ernst Thom, Berlin, gab eine
eindrueksvolle Schilderung der Lage des Kolonial
Waren und PFeinkost-Einzelhandels. Der Zusammen-
schluß der deutschen Lebensmittelkaufleute, berufs-
ständisch im Rekofei und wirtschaftlich im Edeka-
Verband, habe eine Notgemeinschaft ge-
schaffen, die mit dem PEinsatz aller Kräfte für eine
gesunde Wirtschaftspolitik Kämpfe. Die virt-
schaftlichen Prfolge des im Pdeka- Verband zu
Smmengeschtossenen Lebensmitteleinzelhahdels be-
iohtete Generaldirektor Fritz Berr mann. c. R.
r Wies besonders darauf hin, daß der Lebenswille

des Lebensmitteleinzelhandels, der durch die Selbst
hilfe der Edeka-Genossenschaften bezeugt worden
sei, allenthalben stärksten Eindruck hervorgerufen
und den Nachweis erbracht, habe, daß der Klein
handel nicht überlebt sei, daß der genossenschaft
Ieh organisierte Kolonialwarenhändler ein leistungs-
fähiger Vermittler zwischen Erzeuger und Ver
brauoher sei. Die Forderungen und Wünsche des
Finzelhandels im einzelnen behandelte Oberregie-
rungsrat Dr. Tiburtius, das geschäftsführende
Vorstandsmitglied der Hauptgemeinsehaft des Deut-
schen Einzelhandels. Er verlangte vor allem Be-
freiung der Wirtschaft von übermäßigen öffentlichen
Lasten. Er befürwortete weiter die Dinschal-
tung einer Roeiebswirtschaftsver-tretung in Verbindung mit dem Reiechsrat als
zweiter Reichskammer der Gesetzgebung, damit die
Berufsverbände den wechselnden politischen Macht-
faktoren ihre Sachkunde und ihre sachliche Arbeit
als einen dauernden Träger gesellschaftlicher Ent-
wicklung gegentiberstellen Könnten.

Die Grundforderungen der Verbände fanden in
einer einstimmig angenommenen Entscehliebu n g
ihren Niederschlag. Es gelangte noch eine zweite
Entsohließung zur Annahme, durch die nachdrüeck-
liches die Phasenpauschalierung bei der Umsatz-
steuer gefordert wurde.

Gegen die Flucht ins Ausland
Die Tatsache, daß in der letzten Zeit ver

schiedentlich inländische Firmen entweder unter
Stillegung ihres Betriebes in Deutschland nach dem
Auslande abgewandert sind oder einen Teil ihrer
Produktion dorthin verlegt haben, hat das Reichs-
Jirtschaftsministerium neuerdings zu besonderen
Maßnahmen veranlaßt

Da im Zusammenhang mit der Gründung einer
Produktionsstätte im Ausland regelmäßig Zah-
lungsmittel ins Ausland versandt, ausländische
Guthaben verwendet, Wertpapiere erworben oder
Sacheinlagen eingebracht Wercden, ist bei
Durchführung solcher Betriebs-
verlegungen nach den Devisenbestim-
mungen eine besondere Genehmigung
erforderlich.Wie wir hbören, hat der Reicheswirtschafts-

miünister angeordnet, daß Anträge auf Erteilung
solcher Genebhmigungen künftig ihm selbst zur
Pntscheidung vorzulegen sind. Ferner werden
dio Devisenbewirtschaftungsstellen in Fällen, in
denen bekanntgeworden ist, daß eine inländische
Firma eine Niederlassung im Ausland gegründet
hat, alsbald feststelloen, ob die Firma aus Amas
dieser Gründung gegen die Devisenbestimmungen
verstoben hat.

Auf diese Weise wird eine schärfere Kontrolle
der Abwanderungserscheinungen, die aus allgemein
wirtschafttichen wie aus handels- und devisenpoli-
tischen Gründen von amtlicher Stelle als un
erwünseht bezeichnet werden, ermöglieht.

Termine für die Leipziger Herbstmesse 1932.
Die Leipziger Herbstmesse 1982 wird Sonntag, den
28. August, beginnen. Die Textilm es s e dauert
bis einsehließlich Mittwoch, den 31. August, die
übrigen Zweige der Austermesse und die
gleichzeitig stattſindende „Messe für Bau-, Haus-
und Betriebsbedarf bis einschliebl. Donners-
tag, den 1. September.

Der deutsche Bergbau im April. In den haupt-
sachlichsten deutschen Steinkohblenerzeu-
gungsgebieten (Rubr, Aachen, West-Ober-
sohlesien, Niedersehlesien, Freistaat Sachsen) betrug
die Kohlenförderung im April 1932 8387 491 Tonnen
gegen 8350 347 Tonnen im März 1932 und 9397 347
Tonnen im April des Vorjahres. Die Koks-
erzaugung betrug 1421000 Tonnen gegen
1574 000 im März und. 1 801 000 im April 1931. Pie
Belegsechaft ist von 371 446 im April 1931 auf 302 239
im März 1932 und 298 479 im April 1932 zurück-
gegangen.“ Auch im Braunkoblenbergbanu
läßt der Rückgang der arbeitstäglichen Erzeugung
um 8,8 Prozent bei Rohkohble und 2,9 Prozent bei
Briketts noch auf Keine Wendung zum Besseren
schließen. Der auf dem Fisenerz bergbau
lastende Druck hält unvermindert an.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Braunsehweigische Kohlenbergwerke AG. in Helm-

stectt. Die Elektrowerke AG. in Berlin und die
Preußische Elektrizitäts-AG. in Berlin haben sich
bereit erklärt, von den Aktionären der Braun-
S Rweigisehe Kohlenbergwerke AG. die Aktien mit
Dividendensehein für 1932 ff. 2u einem Kurse von
145 Prozent zu erwerben.

Bankverein Artern Spröngerts, Büchner Co.
K. a. A. in Artern. In der Generalversammlung
wurde der Abschluß für 1931 einstimmig genehmigt.
Der Gewinn von 124 548 RM. (1. V. 92 198 R.
und 5 Prozent Dividende) wird zu Abschreibungen
verwendet.

Consolidirtes Braunkohlen-Bergwerk „Marie“ bei
Atzendork. Die zum 25. Mai einberufene General-
versammlung, die über eine Herabsetzung des
898 800 RM. betragenden AKtienkapitals im Verhäilt-
nis von 3-1 sowie über die Zurücknahme der
Börsenzulassung Beschluß fassen sollte, ist auf un
bestimmte Zeit vertagt worden.

Neue Wirtschaftsliteratur
Haben Sie schon Ihren Einkommen- oder Körper-

schaftssteuerbescheid erhalten? Die Veranlagung
beginnt jetzt. Sie müssen jeden Tag darauf gefaßt
sein. Dann tritt an Sie die Frage heran: Wie ver-
halte ich mich gegenüber meinem Steuerbescheid?
Dies ist um so Vichtiger, als die Höhe der Steuer
wieder für andere Steuerarten Krisensteuer,
Ledigensteuer, Zuschläge zur Einkommensteuer,
Bürgersteuer und Kirchensteuer maßgebend ist.
Sie werden also sorgfältig prüfen müssen, wollen
Sie nicht. unnötig zuviel Steuern zahlen. Die „Wirt-
sehaftlichen Kurzbriefe* des Verlages Rudolf
Lorentz lassen Sie auch hier nicht im Stich. Die
nächsten Hefte bringen eingehende Aufsätze über
das Verhalten gegenüber dem Steuerbescheid, über
die Zuschlagsteuern zur Einkommensteuer. Daneben
finden Sie wichtige Konkurs- und Wechselrechts-
fragen erörtert. Fordern Sie Kostenlose Probe-
nummern vom Rudolf Lorentz Verlag, Charlotten-
burg 9, Kaiserdamm 38. Scha.

pondent. Dienstag, den 24. Mai 1932.

100 Jahre Berliner Hagel-Assecuranz-
Gesellschaft von 1832.

Die Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft von
1832 in Berlin blickt am 26. April d. J. auf ein
hundertjähriges Bestehen zurück. Unter Beteiligung
König Friedrich Wilhelms II. und des preußischen
Staates im Jahre 1832 gegründet, ist sie die älteste
Aktiengesellschaft auf dem Gebiete der Hagel-
versicherung. Trotz der Gefahren, die gerade der
von ihr betriebene Versicherungszweig mit sieh
bringt, hat die Gesellschaft in den 100 Jahren ihres
Bestehens ihren Versicherungsnehmern gegenüber
alls Verptflichtungen ausnahmslos zu erfüllen ver-
mocht. Sie hat bis heute (ohne die Inflationsjahre
1920 bis 1923) ein Gesamtrieiko von mehr als
8 Milliarden Mark getragen.

Anläßlich des Jubiläums der Gesellsohaft hat der
Felix Lehmann Verlag G. m. b. H., Charlottenburg 2,
Kantstraße 6, eine geschmackvoll ausgestattete
Jubiläumsschrift verlegt, die in kurzgedrängten
Zügen die hundertjährige Geschichte der Gesell-
schaft in anschaulicher Formulierung zur Darstellung
bringt.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 23. Maj.

Tendenz: Ruhig und schwach,
Zu Beginn der neuen Woche herrsechte in der

Burgstraße eine schwächere Stimmung. Rein
äußerlich gesehen bot die Börse im Anschluß an den
Vormittagsverkehr ein außerordentlich ruhiges Bild.
Die teilweise recht spät festgestellten Anfangskurse
ließen aber erkennen, daß wieder nahezu über ein
stärkeres Angebot vorgelegen hat, denn Ab-
schwächungen, teilweise recht empfindlicher Art,
bildeten die Regel. Meldungen, wie der Dividenden
ausfall bei Feldmühle, das Vergleichsverfahren beim
Zellstoffverein, die Sanierung bei Oberbedarf und die

starke Wahrscheinliehkeit der Dividendenzahlung in
Reichschuldbuchforderungen bei der Dessauer Gas
AG. mußten natürlich verstimmen. Daneben hat
sich die politische Unsicherheit eher noch verstärkt.
Morgen dürften die Verhandlungen im Preubischen
Landtag im vollen Umfange einsetzen, außerdem
verlautete von Schwierigkeiten im Reichskabinett
wegen des Finanzministeriums, Die finanzielle Lage
österreichs wurde im Zusammenhang mit der un-
nachgiebigen Haltung Frankreichs Wenig günstig
beurteilt. Die Verluste betrugen im allgemeinen
I--2 Prozent, Farben, Chadeaktien, Licht Kraft,
Schubert und Salzer und Schlesische B-Gas bübten
etwa 3 Prozent ein. Deutsch Linoleum sowie Zell-
stoffverein erscheinen sogar mit Minus Minus-
Zeichen. Im Verlaufe ergaben sich bei anhaltend
Kkleinem Geschäft weiter Rückgänge bis zu 1 Pro-
zent, vereinzelt bis zu 2 Prozent. Das Publikum
beteiligte sich nur sehr wenig am Geschäft, und man
rechnet mit einem schwächeren Kassamarkt. Deut-
sche Anleihen lagen auffallend schwach. Altbesitz
büßten I Prozent ein, Neubesitz nach anfänglicher
Minus-Minus-Notiz 0,80 Prozent. Am Pfandbrietfmarkt
herrsohte gleichfalls eine sehwäohere Stimmung Die
Kursrückgänge betrugen hier bis zu 1 Prozent.
Auch Reichschuldbuchforderungen und Reichsbahn-
vorzugsaktien lagen empfindlicher abgeschwächt.
Von Ausländern waren Bosnier fester, während 438-
prozentige ungarische Staatsrente von 1913, Lissa-
boner Stadtanleihe sowie Anatolier im Kurse nach-
gaben. Am Berliner Geldmarkt zeigten sich schon
die ersten Versteifungserscheinungen des Mtimos.
Tagesgeld lag in der unteren Grenze auf 534 Proz.
und war nur noch vereinzelt mit 5 Prozent er-
hältlich. Monatsgeld blieb mit 6——8 Prozent nominell
unverändert.

Amtliche Devisemkurse.
Ohne Gewühr. fo Reichesmark) Ohne Gewshr

21 5 (20. 5. 21. 5. 20 5
Buenos 1 Peso o. 998 O. 998 Jugosl. 100 D 7.423 7.423
Japan 1 Jen 1.319 1.319 Kopenb 100 K 84.37 84.42
Konst 1 t. Pfd Lissab 100 Esc,/ 14.09 14.09Lond. 1 Pfd. St. 165.46 15.44 Oslo 100 K 77.22 77.07
Neuvork 1 Doll. 4.209 4.200 Paris 100 Fr. 16.605 16. 605
Rio 1 Milr o. 319 0.319 Schweiz 100 Frk 62. 34 82.34
Amsterd 100 G. 17 78 70.,53 Sofis 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Dreohm 2.947 2.947 Span 100 Pes 34.57 34.77
Brüss- 100 Belg 59.00 59.04 Stockh 100 Kr 78.92 759.32Danz. 100 Guld. 62.77 32.77 Budapest 100 P.
Hels. 100 t. M. 7.123] 7.123 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lire] 21.65 21.65

Berliner Produktenbericht vo m23. Mai
An den Grundlagen des Produktenmarktes hat

sich zu Beginn der neuen Woche kaum etwas ge-
ändert. Die Meldungen über die Witterungsver-
hältnisse lauten nicht ganz einbeitlich, im all-

gemeinen wird der Saatenstand aber trotz des heiben
Wetters der letzten Woche als befriedigend an-
gesehen. Die Umsatztätigkeit an der heutigen Börse
War weiter gering. Am Promptmarkt für Brot-
getreide überstieg das Angebot die Nachfrage, da
die Mühlen sich wegen des schleppenden Mehl-
absatzes bei Anschaffungen größte Zurückhaltung
auferlegen. Das Inlandangebot war an sich Keines-
wegs groß, die Gebote lauteten aber zumeist wieder
2 RM. niedriger. Am

ngig, die Herbstsichten lagen ruhig, aber
auch kaum behbauptet. Am Roggen-Promptmarkt
erwartet man Interventionen der ſtaatlichen Geseſl-
schaft, da für deutschen- Roggen bei den gegen-
wärtigen Preisverhbältnissen der Absatz am hiesigen
Platze sonst fast völlig stockt. Weizen- und Roggen-
mehle wurden nur für den notwendigsten Bedarf
gekauft, die Forderungen für Weizenmehle lauteten
erneut niedriger. Am Hafer- und Gersten-
markt war Keine nennenswerte Veränderung ein-
getreten.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 g) 21 5 ar 100
Weizen märk. 271.0--273.0 Kl. Speiseerbsen 21.00--24.00
Roggen, märk e Futtererbsen 15.00 17.00Raukgerste 1865 193 bPeluschken 16.00 18. 00
lndustrie- and Ackerbohnes 15.00 17.00Futtergerste 178 185 icken 16. 90-18. 00
Neue Winterg Blaue Lupinen 10.00-11.50Hafer märk 163.00--167, 00 Gelbe Lupinen 14.00 15. 50
Mais lok. Berl Serradella, alte 7Fär 100 kg) Serradella 28.00 34.60Weizenmehl 32.50 36. 00 Rapskuchen
Roggenmeul 25.80 27.75 Leinkuchen 10.70
Weizenkleie 11.25--11.75 Trockenschnitz. 9.00
Roggenkleie 9.50-160. 00 Soja-Schrot 10.60
Raps. 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg KartotfelflockenViktoriaerbsen 17.90--23. 00 Rüben

Hallische Produktenbörse vom 24., Mai
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.

Für 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 Kkg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 269--272 Viktoriaerbsen 17.00-19. 00
Roggen (70 kg/hl) 215--218 Futtererbsen 12.00 12.50
Braugerste 207-217 RapsWVintergerste Weizenkleie
Futtergerste 182--187 (mittelgrob) 11.00--11. 50
klafer 1657--171 Roggenkcleie 10. 25--10. 75Mais F Malzkeime 9.25— 9.75Trockenschnitze] 7.50-—8. 00

Tendenz: Infolge geringer Nachfrage gab
Weizen weiter nach, alles andere unverändert.

Berliner Eierpreise vom 23. Mai.
(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Preise in Pfennig je Stück ab Waggon oder Lager
Berlin nach Berliner Usancen, Großhandelspreise

bei Waggonladung.
Deutsche Eier: Trinkeier, vollfrische, gestempelte,

Sonderklasse über 65 g 7,00, Klasse A über g
6.25, Klasse B über 53 g 5,75, Klasse C über 48 g
„25. Frische Eier, Klasse A über 60 g 6,00, Klasse B

über 53 g 5,50. Aussortierte Kleine Schmutzeier 4.50.
Auslandeier: Dänen 18er 6,75, 17er 6.,25,

bis I6er 5,50, Holländer Durchsehnittseier 68 g 7,00,
60-66 g 6,00, 57-58 g 5,75, leichtere 5,00-5.25,
Rumänen 4,50-—5,25, Ungarn 4,75-—-5, 00, Jugoslawien
4.75—-5, 00, Russen, normale, 4,25—-4,75. Kleine,
Mittel, Schmutzeier 4,00. Witterung: schön. Tendenz
rubig.

Berliner Kartoffelnotierungen vom 23. Mai.
Speisekartoffeln. weiße, Kein Geschäft, do. rots

1,30--1,50 RM., andere gelbfleischige 2,10-—2,20 RM.
Fabrikkartoffeln in Pfennig 7 bis 8 pro Stärke-
prozent.

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RA. 20. 5. 10. 5.
Elektrolytkupfer (180 kg) 51.50 51.50
v rer (kr. V. DRemelted-Plattenzin 7Orig.-Hättenalumin., 98--99 160. 00 160.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164. 00Reinnickel. 98-—99 350.00 350. 00Antimon-Regulus 43. 00--485. 00 43.00 45. 00

Silb. i. Barr. ca. 900 fein ſ. 1 kg) 38.25--41.50 38.75-42. 00

Unser beliebter

K. Taschenfahrplan

Ixt erschlenen!

Am Schalter erhältlich!

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszetfttel
23.5. 21.5 23 5. 21 5 23 5 21 5 23 5. 21.5ſo T I ner rse 79 Pr, Laptabr. 1. G. Farbenindustr, 83,75 kehr z re mBerliner Börse e e z St r gar a evom 23 Ha Vort: Cruschwitz Textil 40.251 41.50 Burbach Kaliw, 26,. 26. n van woll.vom Vortage Verkehbrswerte. Holl. Maschines e intershaDrahtberioht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Aitgetetit goo dex, Commers ung Haperet Blet T i hen S

Erste Kassakurs e. Privatbank Merseburg,) der ch Hoeeeb- Stahl werbe e Leipzi r e vom 23. al
Hamburg Süd 38.5 Holzmann Ph, 41.7523.5.21. 5. ]23.5. 21. 5. r er 11.25 11.78 e her gben 120.- 123.75 einziger Börse v

r (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
e Anleih Bankaktien er 29.60 e e Tiro 777Deutsche leihen ahmeyer o. „7.e n r e m a s See Bank z. Fro 23. 5. 21. 5. 23. 5. 21. 5Adeca do. Genuß S Wie 233 r s Dedi Bank 30. 30. Maastelder Bergvauſ 13.50) 14. Atenbg, Landhkr, Linaner. G. 20. o 20.86Berl. Handelsgesell. Kaliwerke Aschersl, S r e t 38.80 40.12 Hall. Bankverein r Buckau S Caeset ne ar BeredanSomm.- u. Privatb. Klseknerwerkce 21. s 75 Disch. Ablösungs Industrieaktien, rech h 23.25 ren bie ch Mech We tenDarmstädt, u. Nat. Mannesmannröhren 35, .75 schuld ohne Aus 2.90 3.12 Aklkumulatoren 117. Nardgentseh Kabell Conkord Spinn Naumann Br 40.- 39.75

Dedi Bank c. n r Ioeungeschein Ammend. Papier 50. 51.75 Opergohles, Eigenb Cröllwitz Pap. Peniger Masch. 7.50 tetDresdner Bank 55 Werten S re 32.75 s ar u. n. Sehge 8 San Pönis Braun a T Masch 71.50 71.50i 113.50 115.75 Orenstein ppel 22. andbriete o g. er z r e nis sun Phöniz Bergbeau 17.50 8 Berlin. Hyp. Sein Monierb. 25.79 h rannk Falbenst Sarg Freklite Braun 32.- 37.50e e hetate- 2187 2350 Polyphos Hank, Golaptäbe 4 z3.- Braunk. u. Britett 135.- 125.57 e e gkere eeere Hat n el 75
in. k. m. 17 4 Braunschw. Kohlen h 722 iel C. e eJul. Berger 118.e0 n nen e 37.75 40.75 439 do. Liqu. Buderus Fisenw 24. 24.50 e ging Zucker c 10.e i Kaggerenerte es n n 78. 79. dec 66. 5 62 Sarotti Schok tzonbeng Quarz Rositzer Zucker 21. 22.ont. Gummiwerke J 2 Mein yp.-Bk. 3 em. Buckau le J chH. 486. Salzdetfurth 147. Soldpf. Em. 3 71.751 72.50 Geisenkireh Schering chem. Klrehmer Co h t o De Von Gas Schubert Salzer u s Se Bod. -Kr h Parer Z. Siemens a ghe Kräfte Sa. Thar Sachsenwerk 44. 4Hoese 76. Schuckert 55.75 Goldpfk. Em. 21 70. 70.50 Haimler Motoren 10. 10.25 Vaßfurter chem Cendie Teipne Schubert Salzer 106. 114.c Hras chenthet 277 4,5, Preuß Centr. Disch. Atl. Tel 72. 756.25 Stettin Chamotte B. olle 60. 60. Semens- Glas 27. 27.Disch. Erdöl 55. 656.50 Schultheiß 51. 54.50 Bod. Kr Biqu. Hi 57 an Gas Ver Thür Metall Leip- Rede Fishr Co 35.50Dtsch. Linoleum 2 D. Scmens Hoaleke 105.25 108.50 Salat re Beeen 25.751 I. Wandererywerte 28.75 z 28 a e e r. hre Ja so 6538.25Elektr. Licht u. Kr. 60.- Stöhr Co. 36.50 Nordd. Gr. 24 71.751 72.50 Disch. Erdöl 54.50) 55.25 Wegelin Häbner W 13. e Febl l rer Von 101Farbenindustrie 34.75 90.- Thür. Gas Leipzig 4756 do Liqu. Dtsch. Kabel 18. 16. erseheg- Weibent etge malet Senu Pezel NaumannFeldmühle Pap. 44. 51. Verein. Stahlwerke 14.62 15.63 Soldpk. 78.75 79.50 re Kattun 57 W r 30. 31.25 e Hupf. Zimm 1. Zuchkerraffi. Halle

Gelsenkirchen 40 25 41.50 Westeregeln Alkali 97. 7 r i spr: e z eitze e re l ees. f. elektr. Unt.] 47.75 50. Zellstoft Waldhot 28.50 28.50 nst. Mahr. iardt 72 72.-Hacketal R. 19 72.50 72.50 Engelhardt- Br.

n
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Wiesenverpachtung
(Grasnutzungsverkauf)

der zur Kirche, Pfarre und Schule Collenbey,
ſowie Kirche und Pfarre Schkopau und Herrn
Geheimrat Purſche-Erfurt gehörigen Wieſen
von zuſammen ca. 83 Morgen am Mittwoch, dem
25. Mai 1932, 3 Uhr, im Gaſthauſe Collenbey.
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg.

II
Freitag, den 27. Mai 1932, vormittags

8 Uhr, (Treffpunkt an der Fähre in Göhlitzſch)
findet die Verpachtung der Grasnutzung
unſerer Wieſen auf 3 Jahre in den üblichen
Parzellen an Ort und Stelle ſtatt. Be
dingungen im Termin.

Anſchließend daran werden etwa 8 Morgen
Luzerne am Spergauer Weg für 1932 ver-

pachtet.

Ammoniakwerk Merſeburg G. m. b. H.

Kirſchenverpachtung.

Am Freitag, dem 27. Mai 1932, 18 Uhr,
findet im Gaſthaus Wünſche die Verpachtung
des Kirſchenanhangs Naumburger Straße der
Gemeinde Oberbeunga öffentlich meiſtbietend
ſtatt. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſteher
Hoffmann.

Ver dingung.
Die Maurer- und Putzarbeiten für den erſten

Bauagabſchnitt der Kapelle des neuen Friedhofs
der evangeliſchen Kirchengemeinde in Bad
Dürrenberg ſind zu vergeben.

Unterlagen gegen 50 Pf. beim

Architekt Taufch,
Bad Dürrenberg, Straße 31, Haus 8.
Angebotsabgabe und Eröffnungstermin am

31. Mai, 10 Uhr, daſelbſt.

Much-leilente

Unternehmen Sie nichts, bevor Sie ſich
von der Wirkung des Syſtems Danzeiſen,
München: Deutſches Reichspatent 423513,
Zuſatzpatent 445991, Oſterr. Bundespatent
105 456 für

Operationsloſe

Bruchheilung überzeugt haben. Völlig koſten
loſe und unverbindliche Beratung am 27. Mai
1932, 13 bis 17 Uhr, in der „Alten Poſt in
Merſeburg, Breite Straße, Anfrage beim Wirt.
Briefliche Anfragen erbitte an: K. Klemm,
Heilinſtitut in Zeitz, Mittelſtr. 3, Tel. 3563.

Anzeigenpreiſe

für den

PerſonalAnzeiger
des Daheim

Unſere Geſchäftsſtelle Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3 und Zweig
ſtelle Leuna, Jnduſtrietor 1, ver
mittelt ohne Speſenaufſchlag An
zeigen für das „Daheim“. Das
Publikum hat nur nötig, die An
zeigenterte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent
richten.
Dieſe lauten:
Stellen Angebote

StellenGeſuche 67 Pfg.
Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats

anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile
(1 Zeile 7 Silben)

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

Gänsefedern billiger!
Ia gewaschene Ware, direkt
ab Pabrik. h weißund daunig, 1,60 RM, beste
Sorte 2,50 Feriss. graue1.50 u. 2.25 RM. Geriss. Weiße
3.90 u. 3,75 RM. Geriss. Halb

aaunen 5,50 und 6.25 RM. Ganse-
schleißdaunen, weiß, 6,00 und. 8,00 RM
P. Pfd. Muster u, aus. Preisſiste
gratis. Versand von 20,00 RM an porto
frei. Daunensteppdecken, garantiert
dicht, mit reinen Volidaunen getföllt,
von 36,00 RM an. Nichtgefalſende
Ware nehme ich zurück.

Pommersehe Bettfedernfabrik
Otto Lubs., Stettin-Grabow 172

Gutmöbl. Wohn u.Schlafzimm. preis Naumburg
wert zu vermieten. Jm Weſten Naumburgs
ünt-Altenburg 2018r. gyfſ 9- Wohnung

im
Erfrischungs-Raum:

Eine
Tasse Schokolode

mit Se gun

ein Mohrenkopf

O

Max und Moritz laden ein,

Hängerkleidchen
aus gestreiftem od. uni Zefir, Größen-
steigerung 10 Pf. Größe 40
Hängerkleidechen
aus Indanthrenzefir, m. Kurbelstickerei
und Tasche garniert Größe 45-—55
Hängerkleidechen
aus gemust. Indanthrenstoff, hübsche
Muster, niedliche Form, Größe 45-—55

Mäcdechenkleicö
aus Indanthrenzefir sportlich verarb.
Größe 75--90 1.25 Größe 60--70
Maäcdchenkieid

Jungens, Mädels, das wird fein.

Es gibt wunderschöne Sachen,
Die ihr braucht, die Freude machen.

aus hübsch gem. künstl. Waschs., m. mod. ß5
Putffärmelch., Größensteig. 25 Pf., Gr. 60 L.

NMihwoch Donnerstag Freitag

15,
68.

ß5,

Und die Preise sind so klein,
Daß die Eltern auch sich freu'n.

Und das Schönste wie ein Traum
Gibt's dann im Erfrischungsraum!

Maäcdchen-Complet
Kleid aus 2 farb. Tricolette m. extra Jäck- 45
chen, Größensteigerung 35 Pf., Größe 60
Mäcdechen-Trägerkleid
aus gemustert. Selinek m. extra Voile- 95
blüschen, Größensteig. 40 Pf., Größe 60 V.

Mäckchen-Trägerkleid
hübsch gem. Wollmusselin m. Bluse a. Tri- 75
coline, sehr niedl., Größenst. 40 Pf., Gr. 60

Mäcdechenkleid
aus kunstseid. Cotele besond. hübsch ver- 50
arbeitet. Größensteig. 45 Pf., Größe 60 T.

Kincder-Trenecheoat
gute Köperqualität, mit Metallknöpfen 50
Größensteigerung 75 Pf. Größe 45

Mifkleldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburgeer Korreſpondenk. Dienskag, den 24. Mai 1932. Nr. 119.

Ab heute

Jm Bei-
programm

I Kamrmerlichtſpiele
Großes Doppelprogramm!

Die Tänzerin von Ahamar
(Lochkende Sünde).

Ein Film von wunderbarer Pracht bezaubernder Romantik,
packender Szenen aus den europäiſchen Kolonien von Ahamar.
Die Spielhöhle von Chandra Lal wo unter dem Schutze des
klappernden Würfels und dem Rauſchen der koſtbaren Gewänder der
Tänzerin die Pläne für den Aufſtand geſchmiedet werden. Ein Film
von Liebe, Haß und Verrat.

Ab heute!

Orloe's Hände
mit Conrad Beidt.

Jnsgeſamt 16 Akte.

Wer dies Inserot vorzeigt,
erhält im Erfrischungs-
raum zum Gedeck noch
einen schönen Lluftballon

Kincder-Söckehen
m. farb. Wollr., Größensteig. 5 Pf., Gr.

Kincier-Söckehen
besond. häübsche neue Muster m. Woll-
rand, Größensteigerung 5 Pf., Größe 1

Kinder-Kniestrümpfe
mit Rand, in den mod. Ausführungen
Größensteigerung 10 Pf. Größe 3

Knaben-Hemden
aus guten Stoffen, enorm billig
Größensteigerung 10 Pf. Größe 40
Knaben-Nachthemden
besonders hübsche Verarbeitung
Größensteigerung 25 Pf.

Macchen-Hemcden
aus festen Stoffen, mit Languette ver-
arbeitet, Größensteig. 10 Pf. Größe 40

aus farbigem Batist, hübsch abgesetzt
Größensteigerung 15 Pf, Größe 55
Maäcdchen-Schlafanzug
verarbeitet. Größenst. 35 Pf.

Mscdehen-Sehlüpfer
aus fester Baumwolle, in hübschen
Pastellfarben. Größenst. 5 Pf. Größe 1

aus künstl. Seide mit Baumwolle ver-
stärkt. Größensteig. 10 Pf. Größe 1

Mäcdehen-Sehlüpfer
aus Kunstseiden-Trikot in vielen

Farben Größe 30-—36

m. hübsch. farb. Wollrand od. Rollsöckch.

n. e 135

aus farbigem Batist, mit hübsch. gem. Stoff 65
Größe 60 L.

8

gestrickt, ohne Arm

Mäcdehen-Pulleover
aus feiner reiner WollePf. mit Puffärmelchen Größe 40 .95

5.
Kinder-Badeschuhe
aus festem Stoff

Pf. mit Gummisohle G8 Pf. Pf.

18.
33.
b8,

aus gutem Linon, besonders preiswertKinder-Leibehen 48
Pf. Größensteigerung 10 Pf. Größe 2 Pf.

Knaben-Spoerthemden
pf

aus gut. Zefir in hübsch. Streifenmust. 68

Größensteigerung 15 Pf. Größe 55 Pf.
Knaben-Puliover
aus reiner Wolle

aus festem Trikot in vielen häbschen
Farben

Kincer-Bacekappen

Kincder-Bacdeanzüge 49
Größe 30 S8 P. pt.

verschiedene Ausführungen
große Auswahl

Kincler-Kleſcdchen
aus gut. Nessel, in versch. Must. vor-
gezeichn., Größensteig. 20 Pf., Gr. 50 Pf.
Knaben-Schürzen
aus guten Stoffen
hübsch abgesetzt

Mäcchen-Schürzen
besonders niedlich verarbeitet

Größe 40 48 Pf. e Pf.Maädchen-Wickel-Schürzen
besonders nett verarbeitet, in großer
Auswahl, Größe 55 985 Pf. Pf.

Größe 45 1

28 Pf., 18 Pf. 15 Pf.

Größe 40 58 Pf. 28 Pf.

Der Erfrischungsraum ist in ein lustiges Kinderzimmer verwan-
deit, in dem die Streiche von Max und Moritz abgebildet sind

Folgen ſie dem Zug der

durch C
18tub. ?Kamm. Küch

u. Zubeh. z. 1. Juni zu
vermieten. Zu erfrag.
in d. Geſchſt. d. Blattes.

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit
Küche u. Bad vermietet

an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

C
Leeres 3immer

zum Unterſtellen von
Möbeln, mögl. Nähe
Wilhelmſtr. geſucht.

113 qm, Ver., W.C.,
für 55 RM. zu vermiet.
geg. 5000RM. als1. Hy
pothek. Ang. unt. H74
an Raumbg. Tageblatt.

kinfach möbl. Dimmwer

v. Herrn ſof. geſ. Ang.

Suche ſof. in Merſeburg
Aube kammer hüche

lngeb. unter L 254 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Kleines Wohnhaus
mit Garten im Geiſel
tal oder Nähe v. Bahn
ſtation bei hoh. Anzahl.
zu kauf. geſ. Ang. u. 17

m. Pr. u. 22 an d. Geſch. R

Merseburg, Weißenfelser Straße 2

Zeit

zur 9parsamkeit

Für Heißmangelſtube
an ca. 34m,part., wenn

mögl. m. Stube, Kamm.
und Küche, ſof. geſucht.

Amliebſt. Weißenfelſer
Straße od. Umg. Ang.
u. 3841 an d. Geſch. d. Bl.

Mende 169
fabrikneu, ſtatt 210 nur
165 nur ſol. Vorat.Ang. u. 3840 a. d. Gſchſt. an die Geſchäftsſt. d. Bl. Ang. u. 20 an d. Geſchſt.

Hypothekengelder

von 3000, 5000, 10000,
15000, 20000 an
1. u. 2. Stelle langfriſtig
auf gute Objekte z. zeit
gemäß. Zinsſätzen von
6-8 ſchnell zu haben.
Landſitze bevorz., Ver
mittler nicht erwünſcht.
Anfragen an O. Bulian,
Gutsbeſ., Leipzig, Fun
kenburgſtr. 27 ptr. Be
ſuchszeit von 10-4 Uhr.

uclſo
nur Markenfabrikate.
Teilzahlg. bis 10 Mon.
ohne Zuſchl. Gebr. Ge
räte werden in Zahlung
genommen. Anfrag. u.
894 an die Gſt. d. Bl.

Wer inſeriert,
verkauft!

mit autom. Schutzgitter,
modernſter Konſtruktion,

bringen beſte Einnahme.
Gefahrlos. Allen

miniſteriellen Schutzvor
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung.

Th. Enax Sohn, Gera 7

Der Einwohnerschaft Merseburgs danken wir
herzlichst für die glänzende Aufnahme der
Traditionskompagnie 5/12 Quedlinburg, als auch
der alten Soldaten.

Das Regimentstreffen wird sicher für unsere
Soldatenstadt eine schöne Erinnerung bleiben.

Der Festausschub
Schiffmann Wendroth.

El

MAN SCHREIBT HEUTE AF OLVMPIAI

Gelegenheitsksufe

Europa Schreibmaschinen A. G-

1 e D]|S T

die stabile un
Gebrauchs Schreibmaschine

für jeden Betrieb

Olympia-Buchungsmaschine m. Saldomat

Erleichterte Zahlungsbedingungen!
Schreibmaschinen mietweise l

Repaeraturen

1, Augustusplatz 7
(Europahaus) Tel. 20 735

Verlangen Sie illustniertes Angebot

über unsere

Gerauschlose Olympia
Schreibmaschinen Kombination

Schlachtefeſt
K. Hendrich, Annenſtr.14

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

Telephon 2655.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

W. Kleindtenſt
Weiße Mauer 10.

Wir haben noch gelbfl.
Speiſekartoffeln

hege Ronne gecſe

r eben
Das gute Kleid
für wenig Geld
Sportkleid v. 1.60.4
K'Seide v. 55 m R
Selenick v. 805 m R
Zephir v. 405 m /R
Movuſſel. v. 63 m R

an u. a.
Reſte-Kayſer
Oelgrube 13, I

Leung, Ebertſtr. 19.

Obst-Sommerschnitt

fördert Knoſpen und
Fruchtanſatz. a
fältig fachmänniſcheAusführung durch

Gartengeſtaltung
Hermann

erſeburg,
Friedrichſtraße 16.

Beſt. b. Fr. Pflugmacher.

Gemüſe Allerlei 2- Doſe nur 39
Schnittbohnen, fadenfrei

2e Doſe
Margarine
Vollheringe, fett.
S ergurken
n ren eeerſaft

la Salatöl.
Guter Tafeleſſig
5 fich Marmelade

e

Knackwurſt
e

2 er K 34 VollreisWeizenmehl W 20 Weizengrieß G 28

Thams Garfs

ktil HuntfB
als Kühleis für Eisschränke von Haus-
haltungen und Gewerbebetriebe, hy-
gienisch einwandfrei und von größter
Kühlwirkung gibt ab in Posten von
täglich 10 Pf. bei Abonnement frei Haus
in Dürrenberg.

Kurt Frunk, Ichhancun,
Bad Dürrenberg, Buhnhofplutz 36

a.i o i

iſber 800 ges
weiternin Bestecke mit
100er Silverauflage, 2. B. J
komplette 72 tellige

Garnitur M. 115.
Vornehmste Ausführung.

50 Jahre schriftl. Garantie
Langkfristig. Ratenzanlung

direkt an Private.
Kalalog u. Rot salort kostenles

Beasteenot ab
s G.804 M 6 M 67

20 Teobi. 105

10 ab. o 60

H. O. Albert Weber, Magdeborg

Unöbertroffen bei star-
ken Kopfschmerzen,

Rheuma, Muskel- und
Nervenschmerzen.
Kaufen Sie Herbin-

Stodin in der Apofheke
und Sie werden ange-
nehm öberrascht sein!
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